
4. Jahrgang: September 1971 

der 
II II 

IC IC 

PROBLEME DER ZEIT - PROBLEME DER HAFT 
Degeneration der Gefühlsweit als Folge des Strafvollzugs 7 (Seite 1) 

SPORT hinter GITTERN 
upflichtfach11 im Strafvollzug (Seite 7) 

»AKTION GEMEINSINN« 
Journalistengruppe machte Station in Tegel (Seite 13) 

UNABHÄNGIGE UNZENSIERTE GEFANGENENZEITUNG 



Aus dem Inhalt: 
Seite 

Probleme der Zeit 
Probleme der Haft 
(Degeneration der Gefühlswelt 
als Folge des Strafvollzugs?) 

Akten - konservierte 3 
Schicksale 
(Der Weg hinter Gitter) 

Thema Nummer eins 5 
(Gibt es keine Lösungen?) 

Sport hinter Gittern 7 
("Pflichtfach" im Strafvollzug) 

Kurz und interessant 10 

Bochum 11 
(Aus bundesdeutschen 
Vollzugsanstalten) 

uAKTION GEMEINSINNcc 
(Journalistengruppe machte 
Station in Tegel) 

Pressemeldungen 
(Rechtsfragen) 

T egel intern 
(Aus dem Anstaltsleben) 

Informationen 

13 

14 

15 

19 

Der Leser fragt 21 
die Anstaltsleitung antwortet 

Diskussior.en - Gespräche 25 

Haftkosten für 
Strafgefangene 

Dein Arbeitsplatz? 
(Betriebsreportage) 

27 

28 

Uns wird geschrieben . . . 29 

Freiheit, die ich meine... 32 
(Gedanken zu einem 
Leserbrief) 

Tegeler Kulturspiegel 33 
(Veranstaltungen im 
'Rückblick) 

Verkürzter Strafvollzug 34 

(Satire) 

Sport ·35 
(Fußball- und Handballver­
g!eiche mit Gastmannschaften) 

Schach 36 
("Profis" waren klar überlegen) 

Kreuzworträtsel 

Vorwiegend heiter 

38 

39 

Lieber Leser, 
seit 1968 erscheint der ' Iichtbiick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 8 Mitgliedern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtbiick' 
in Eigenverantwortung redigiert und in der Strafan­
stalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte d ieser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaft zu fördern als 
auch die Offentliehkelt mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 

Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Geb1et. das jahrelang als tabu 
galt. 

Beiträge, Leserbnefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu richten. 

Freundliehst 

'Iichtbiick'- Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Einladungen erfolgen aus unterschiedlichen Gründen. 
in der Regel, weil man den Gast schätzt, manchmal. 
weil die Ein ladung erbeten wurde. Schließlich - und 
das 1st nicht selten der Fa I - . weil der Gastgeber 
vom Gast etwas will. 

'der Iichtblick' 1st im Laufe der Ze1t beschetden ge­
nug geworden, den erstgenannten Grund nur bedingt 
zu unterste Jen, und hat folglich Einladungen eher ak­
zeptiert als gesucht. 

So auch, als anlaßlieh des letzten Offenen Meetings 
der AA-Gruppe an die Redaktionsgemeinschaft die 
mündliche bzw. telefonische Bitte erging, ein Mitglied 
zu diesem Treffen zu entsenden. 

Obwohl mit Arbeit ausgelastet (Ausgabe 8 / 71 wurde 
an diesem Sonntag zusammengel~gt), kamen wi r die­
sem Wunsch nach. Einer unserer Mitarbeiter ging al­
so hin - und wurde durch "Gruppenbeschluß" ab­
gewiesen wie ein ästiger, ungebetener Eindringling. 

Feststellung dazu: 
Unser Miterbetter hatte kemeswegs die Absicht, in 
irgendeiner Form von den angenehmen Seiten dieses 
Meetings zu partizipieren; er hatte led1gilch dte Auf­
gabe, Material zu sammeln - Material zur Fortset­
zung bereits veröffentlichter Berichte, die sich den 
Belangen der AA gewidmet haben. 

Weitere Feststellung: 
'der Iichtblick' w rd auch in Zukunft bestrebt sein, 
den Wünschen nach Teilnahme an Gruppenveranstal­
tungen zu entsprechen. Nur - Einladungen, die ledig­
lich mündlich erfolgen, sind bei uns verständlicherwei­
se im Wert gesunken. 

'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 
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f~QBlENf DFR ~1\FT 
D2G~iL'RilTIOIT .DER GEFtr".tiLSVlELT ALS FOLG:Lr DES STRAFVOLLZUGS? ---------------------------------------------------------

Die An t\vort a.<.::..f c1 iese Frage kann 
eigen tl ic:1. vo r'::eggenol!l!Ilen v·erd e'!: 
und in einem slat~en JA be$~ehen . 

Doch gehen •·rir ins Detail . Der 
Auftrag an ds!: I-ienschen ::..aute-'; : 

Erhaltung der Art . 

Un1;er dies'=r.l AlÄftrag sind alle 
und ist alles s.r:cetreten . 

Das wird sich in der Urzeit in er­
ster Linie c.t:.f t:L.e reine trieb­
hafte , i1:n tin~tr;.1:.:.~ ige Fortpflan­
zung beschr~::r..lct ~- aben , und erst ·im 
Laufe der .2ci t gestaltete sich 
das _,e oer.. z~ <..sc.· e::.'l der: Partnern 
anders , gewanner.. anclere Aspekte 
an Bed eu tl.".r.g . 

;ras ist das c:.<;e:.tlich : GEFÜHL? 

Ethisohe Norr-~en, zv!ischenmensch­
lic!:.e :nc~iehungen , !Ilan begann Z':ii ­
sc.len Quan1;i tät und Quali ~ät zu 
unterscheiden und stellte schließ­
lic:: .:est . daß das GEFÜHL als tra­
gend es ~q0'men t der körperlic~ en 
und seelisc_:..en Vereinigung zwi.schen 
Hann und ?rau die Grundvorausse·t...;. 
zung f"Jr ein Zusar.::::1enle ben schul' . 
:Uieser \funsch jedes I·1t:mschen - den 
ge!:ingen Prozentsatz abnormer Bar sön­
lichkei -ren l:::Jammcrr. wir ei'!'lme,l aus -
nach gefühlsmäßiger :l.et~rosexuel­
ler Vere;inigung , der Auftrag , sich 
unr] se inc Art zu erLal ten , ·.-1ird 
durch die eir..schr.e ider.den ::taßnah­
men der Hafu unterbrochen , die 
Haftnorm führt zum Verbot . 

Die Psycholo~ie versuch,t es s0 zu erklS.ren: Reiz9, die unse­
re 3i·:_"'!cso:.:·:::ar..e a'J..::tiviereu, Yer.,.ü ~"teln t' ~s ein Bild ;,ron der 
umge"ncncc;'l · ,elt - bis zu ei::em ge·vj.ssen Grade c:.uch - von den 
Vorgängen i~nerhalb unser0s Körpers . · 

Diese::; :3ilt1 ~ann oehr oder !l:ir:dPr "leu.tli~h tmd d8.:-en1;spre­
C~1end c 1. .cb. ~..i t größerer oder ge::..·.:.i.:1l;.erer Pre~gnanz besohreib­
bar sein; .fast immer stellt es aber mehr als einen be•tTUßten 
:::ats&che?:.'._.E::. ic~:t dar , denn es enth2.l ~ :1eben d~::r~ Ereig;üssor: 
und :.:..i t (; if'son 76X'l/IO ber- a:v. t:-h U!':'.SE::re Rela tioner: zu ~ iesen . 
Das 1 .8t,:ms 1 , das uns zum Bewußtsein ko1emt, ist nur selten 
für ,_._ns y:;l . ig neutral , meisten'3 ist es ein .c;twas , über das 
vrir uns frCJt"..el:, yor der:· ~:rir uns f'L~r,..hten_, öas uns lächerlic:t 
oder <111ch beruhigend vorkommt us',v . 
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Von der Antilee ·..:-is zur Gegenwart ergeht daher an den mit der Zuständ ­
licl'ü;:ei t seines Gefühls ringenden iVienschen die Aufforderung zur gee;en­
ständlichen .Grfassung de r ihn bevregenden ~~räfte und damit - meist un­
ausgesprocnenen!eise - zur lfeutralisierung seines Bezuges auf die 'l.'lel t . 

Die Charaktcrisierung der Gefühle \•[ir vTcinen, fühlen das Herz po·chen, 
als Inhalte des zuständigen Bewußt- ko:-,::~!en au~er Atem , erröten oder 
seins viird uns teils durch die erblassen, die Hände werden feucht 
erlebbaren 1 ·ceils durch die von und vieles andere mehr . 
außen beobachtbaren Veränderungen Fast ausnahmslos geht es hier um 
des Körperzus·,;(_~ldes nahegelegt, Organfunktionen , die der Kontrolle 
die rü t le bhaftel1 Gefühl er- einher- durch das sogenannte vege1:;a ti ve 
zugehen pfle~en . Nervensystem unterliegen . 

In den viclGJ.1 themen orientierten Gesprächen, die sowohl mit 
Insassen o.ls auch mit Vollzugspral:::tiker n geführt wurden, 
sind besonders Z\..;ei Kriterien als bedeutsam und viel·leicht 
sogar entscheidend hervorgeh oben worden : 

1 . "Jie J.;:mm ;.ua~1 sich auf der einen Seite dagegen wehren , daß 
der eii.~zelne in dieser Gesellschaftsform 1 Knast r , mit ih­
rC:n ausschließl ich auf Haterialismus und Selbsterhal tungs­
trieb ausgeri chteten Umwelt, nicht gefi1hlskal t erzogen 
wird, uährcnd er sich 

2 . auf der anderen Seite in gan~ 0estil~tten , manchmal sogar 
vorherbestüambaren Intervallen ueriod isch intensiven Rei-
zen 2.·-.1.S[;esetzt sieht . ... 

Gemeint oiud hier Besuche . en~sprechende Literatur und 
'Sc~\·rarznarkt 1 - Po r nos . · 

Es spielt sich o.lso ein ernstzu­
nehmendet' Konj~likt ab , wobei sich 
oftmc:üs die gcs2.IJ.te Gedanken- und 
Gefühl swelt andc:ren Orientierungs­
punkten zuv1endet . 
Durch das Verbot canz natürlicher , 
gefühlsmäßiger und nenschlicher Be ­
dürfni sse , neigt der Inhaftierte 
zu Ausvreichprozcssen, die nicht 
selten zu Exzes'sen , Perver s i on oder 
gar zu psycbisc:b...erRrkrE .. nkung führen . 

Und wenn der englische Psychiater 

Der noch heute scheinbare vlertkom­
plex , der gerade in unserer Ge­
sellschaft verteidigt wird., und 
von dem man hinter Gefängri.isruauern 
zwangsv'leise ausgeschlossen wird 1 

die traditionelle bürgerliche 
Viereinheit von Sex , Liebe, Fort­
pflanzung und Ehe , verliert i mmer 
uehr an Glaubwürdigkai t und stellt 
sich dem Strafgefangenen quas i 
nur als Utopie dar . 

R. Dw Laing schreibt : 

11 Die i:e1:.sc:1en sind nicht das , \-.rozu sie von Natur aus vorbe­
s~L&J.t sil1d, sondern i.vas die Gesellschaft aus i hnen macht; 
edle Ge::ii.hle werden "gleichsam ausgeätzt , entstellt , ampu­
tiert , ~:ur zu dem Zweck , uns für den Umgang mit der Vlel t 
tauglich zu Bachen , wie die Bettler ihre Kinder zu Krüppeln 
machen und sie entstellen , um sie für ihre zukünftige Stel ­
lt"'.ng i!:1 Leben geeignet zu mach'?.hi' , 

wenn Trie·o- und Ich- Funktinn unter der Last verinnerlichter Schuld- und 
An gstgefühle v erstümmeln , dann , ja dann stellt sich dem Strafv~llz':lg 
mit seinen t3ozial- Auffälligen 1 die Aufgabe , diese Menschen fur eln 
sozial angepaßter.es Leben in der Gesellschaft zu trainieren, ihnen nicht 
noch zu verbieten , sich gefühlsbetont zu artikulieren und zu verhalten . 

Die abschließende Frage lautet also : Führt diese reizarme 
Gefängnisatnosphäre mit ihren geringen f1Iöglichke i ten .fü:r den 
einzelnen cler Degeneration seiner Gefühlswal t entgegenzuwir­
ken , nicht dazu , daß er sich zurückentwickelt? 
r'lan muß sie - wie eingangs schon geschehen - mit JA beant­
worten; nur über die Folgen sind sich wohl die wenigsten so 
recht im l.:laren . 

* 
jw. 
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k ons ervierle S'ch ick s a le 
I::. 'J.Y!Se.r~.-n bis:i.:.origer.. Schild crangen g::.ng e;s ix::;er ~ die 
Siio.. tioner.. c.uf c inem \IJeg , der schließlich hinter Gi ttcrn en­
dete . :Jic b.cu-:;ige vernachlässig't d iesc erst\..n ?hasen und 
setzt dor:: ein , wo der '1Gerechtigkci t Genüge geleistet" vmrde, 
\':o Sc!:.uld und S-cra::e einander ::!Ufge\•Togen haben sollten, 
wo der Strc.fvollzug - seinem modernen Habitus entspre::chend -
pos: t: Y- cr::.:ieb.erische .?unktio::en !'l.ls ebcnf~lls vollzogen 
untGr Be;·reic stellen müßte . Letzteres. sicher ~icht i mmer mit 
dem möglichen Engagcmer.v seitens der Betroffener.. , aber 4och 
darauf aufbauen könnend , do.ß a ie brunasätzliche Ber·ei tschD.ft 
beim :ns~ss0~ vorhanden ~s-c . 
" \'/er eir~mal: aus dem Blechnar ... f fraJ 11 - \'.reiß r.ämlich· das 
J?orzellc.r.~.~,;esc:'!irr des .:::reihei tlichen T~Ti tto.gstiscb.cs :1eb...r 
denn je zu schät;::;en . Und entspr echend sind auch die J~,bsich­
+en n~ c"""' c=~ c"' ...... "' 't,..., ~ S"l~ "': V -· -- ~I - .J.J._ _ .,._..,lo."io V - •b . 

f-1i t und.::ren V/orten gesagt : kaum e:.n "Ehemaliger" - es sei 
·denn , c~ ·:rä::c ein sogenannter -s-oerzcug.:;.gstäter - hat :.licht 
zum'indest ä cn Vlu.nsc!1 , in die Gesellschaft zurückzufinden 
bzw. ü-be!'i:au:o-;; ;:>1 :: : nden . :J:1rar~ änderr aucJ.1 die :'atsachen 
nichts , dan der be:rl.i]l..I!lt- berüchtigte !!BJ.echnapf" inz\vischen 
durc~ eine ?lc..s'tik- oaer Porzellan~c:büssel ersetzt \Vltrde 
und in.ß 11 Jascer ~-tnd Brot" nie: t ,..,whr inren e_usschl ieJH ichen 
InlJ. ..... :. t r-.:~z::lacl:cn . 
Trotz aller ?.cformansi..:.tze blicucr:. noo.t1 genügend negative 
ß,t+rim;:;;-c dca Lc .... ans Linter Gi't-ce'!'n erht~.lten, u.m. einer möb­
lichcn Rückkehr in dieses Leben nichts weniger als gleich­
gültid gc~entiberzastehen . 
Diese Erkenntnisse una der· entsprechende Vorsatz können der 
FiGUr dE:.s nc.c:1folgcnden Beric~tes sicherlich besctainigt 
·werden , ur ... d dennoch mußte Franz Wolf (äcrNc..mc ist geändert; 

. e.,..,'t."'tC~"'""lr. ;;-"'..,l: '"'".keiten o.;nd Z'fa·'1ll' c-• dl' n Red) ~n eine ,i.:,.,:) - -~'-U - .t1.,..;..;.. • .,_....,!1- .....,_ \A. - --o;. V • ---

Atmosphä:L·c zurück , d1e er für immer überwunden gl'3.ubte . Und 
es sprac_ ... vl! :mch ge\'fichtL:;e Gründe .fii.r d iescn Glauben . Nicht 
nur , daß er einen relativ guten Arbeitsplatz erhielt , auch 
die ·~r .:.cdcr2..uf~ar~e in :1en i.ngehö:r·igenkreis verlief kompli­
kationsloacr als in vielen ~-::1dcrcn Fällen . iHas nlso kor.nte 
noch schicf·c:;chen? 
Zunächst r..tchts . Um jedoch das Problem , das ihn kurze Zeit 
später ':ricc</'" at .. s de.r- Bahn -,..,cr::cn sollte , richtig einordnen 
zu kömü~'ll , i)cdarf es einer kur~En Erkl:.irung seiner Person . 

ED~ f'IE?TS..~E •. iE ":'At'S~Nt Ai:illERL: Frar..z - ein :Jurchsc"lni ttsschüler -----------------------------
Franz i:::t heute i::4 .7ahre alt . Er 
wuchs im El ternl.t.ause auf , in ge­
ordneten V13r~1.0:. 't':-issen . übe.r seine 
Kindheit is~ al8o nicht viel a~s-
zusagen , es s0i ]cm.: . ein I'.sycho ­
loge untersuc.ute sie . :Uer v-rürde 
vermutl~ch ir:;enä··;o in Franz 1 Ent­
'"icklung einen B:2uch konstatieren . 
Nun, die Folget .. dessen ließen ei­
nige Zeit auf ;:;ich warten; sovrohl 
in schul:.sc...!en ·,;ie a··ch s-päter in 
beruflichen Belangen nahm alles· 
seinen nor:.:o.len ·.-erlauf . 

absolvierte neun Schuljahr e mi t 
Erfo:~ ur..~ aesgleichen aie dre i 
Jahre seiner Berufsausbildung als 
.Ele::tr:.Ker . 
Sc::..n Be)~u_f machte i:b...m Spaß , große 
Pläne ha1ite er nich,; , häuslichen 
Är.:;er kannte man bei ltJolfs kaum 
von gelegentlichen "reinigenden 
Ge-.·ri ttern11 abgesel1en - , irgm:.ch·1arm 
würde l!' ... :anz heira+en und ein ruhi­
ges, nnormalesP Leben führen . So 
1 lüg , .,.,ie ·die l'isherigen Jab..re 
ejger~tlicr_ verlaufen waren . 
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Ei nmal a :::.lerd iugn ha 't"Ce es Auf-:­
regung in seineu juP-gen :Dasein ge­
geben : als Sechzchnjäh:?:'iger , zur 
Zeit seiner ersten "g.::-oßE.n Liebe 11 • 

Das :t-1ädchen 1:o.tte dann mit den 
El tern fortziel· cn r:üssen u1•d \.;ar 
erst nach 8inc~ kurzen ~hase voll 
\vel tsc:b..r:erz Ul:J ~=übs inn verges­
sen v.rorden . ..~..,.c._ nici.ns Auße:-­
gewöhnlicl1es ..... :co; fast jeder 
11 J üngling 11 ha:t c'l:l.J erJ abt . 
Dennoch ist es l.Ot\·lendig , bei den 
Beziehungen :;v,.:.r"chen Nann und 
Frau noch et·.~-~-s su. vervie~len , denn 
sie sollten fi:~ Pranz ungeahhts 
Folgen haben . 
Zwar nicht schlichtern , aber • •. 
Er ist ke i n 'Adonis ', u .. la · er war 
a u ch nie einel: . Immn:r:-hin jedoch 
ansehnlich g01:nb 1 um kc..um Sch\·rie­
r igke i ten bc i d,..::: ~on taktaufnF..P..me 
zur \vei blic:r..:.:ei t zu haben . 3is 
auf einen PUl!kt u.llerdings : 
Es mußten ganz bco;:. tirnm\ . .- S ituauo­
nen sein , die :. ''m d ic nötige 
Sicherheit galc~ , ei~ Mädchen an­
zusprechen; bei.J-.:.els~~ise beim 
Tanzen oder ti!lnl::..chen Vergnüe,un­
gen . ~as bei ~~!dE..~Lr Gelegenheit , 
vielleicht sot:"a:t· auf Jer Straße 
zu tun , erschien ihm unmöglich . 
Nebenbei entsnrach das auch der 

Eütterlichon Meinung , nach der 
ein 11 ans -~änd ige s Mädchen 11 darauf 
ohueh:.n nicnt reagiere . Und ein 
Pnste.ndi:;e::J !'-Tädchen sollte _es auf 
jeden Fall sein . 
Reingefallen 
limso rce:b...: "Te!'blüffte ihn der ll.rl­
eckehrte Fall , als er eines ~agcs 
ange spro chr.n \·.:Urd e, und zwar von 
einer Frau, die of.:'ensichtlich 
älter war als er selbst. Die an­
fängl ichc unsicherhei t , ja teil­
\•:eise Ablehnung ("~nständig 11 ??) 
v1.:.ch schnvll dem Gefü...l'll der be.::. 
std.tig"tE..n Hännlichkeit ; Frc.nz 
a;·, _kte .J : ~n erwachsen . 
Aus ocr folgenden Zeit oind zwei 
D~.nge wesentlich: Franz 'ltJUrdo der 
r .1.'fahrer.en Fr .... u. nahezu hörig; ob­
\·:ohl er übe:.· ihre Gefühle oft im 
u._'<:larr.m war , fand er dennoch 
n::.cht äi& Krcft, sich von ihr zu 
l1':::en . Er versuchte vü.lr.:H~hr , ihr 
mit Geschenken zu i~poniereR 
und i.'"Jerschr::. tt dabei seine. finan­
~ .:.eller. ::öglichkci ten weit . 
\'loi· c.r- als-:> ncr.une:n und nich~ steh­
lc·l? Au::: r~ :..ese ::'rage .fand e:- keine 
rechte An't"rort, ..:'olglich s-tahl er . 
He:: r als Jimr.e.l und im Verein mit 
e::..n paar 11 Frcunden 11 , bis das Ge­
ri~ht den 8chlußstrich zog . 

Gefessel1;e Phantasie 
~...;;....;;...;;..;.~;:;....;....;;;._ ___ ---

Die c.u:fdiktic~tcn drei Jahre Frt:ihei tsr:mtzug \·l~ren nicht 
dazu o.nbctm~ , seir .. c innere Bindung an di0::e Frau zu lösen. 
Das ve:::·.uiudcrten so·.vohl die fehlenden sonstigen Beziehungen 
zu and·crc..n Frauen e.ls aü.ch die \: ·.fängnina tm0sphäre, in der 
vorvTiegcnd - e.uf ::~exuellem Gebiet : nu•· - 'von Erlebtem ge­
zehrt 1ve.cdcn muß . !labei \verden unangcn::üune Erinnerungen 
selbstverständlicl verdrangt , einf~ ch unterschlagen - ange­
nehme dc:~gc~cn. potonzicrt . Ni t d~..-~ Zeit schuf Franz sich so 
ein Da.'"elloncs Bild d icser Frau und träum'tic d er:1 Tag entge·• 
gcn , ar ... Clom or zu ihr zurückkehreT' \·.rürde . 
Umso gr03c:?:' Gcine Enttäuschung, 'tls es it.. .. nn endlich so~trei t 
w::>.r und Lu: r.i t kühlen \'lorten bedeutet .-mrc:io, cwß eine wei­
tere Ve.r't"i.l!dung wo~ keinen Zwecl~ mehr "hc~be . Du.rch die vor­
angegungenc Zei -: koinesv:egs .:_n seiner Pcrs9nlichkei t ge­
stä=kt 

1 
a'J.::;gel.t..nde.1.'t nach l ie'Jevol~ er 1 ,, ... eilnahi:le und auf 

das .Ergebn.:.::; seiner :::räumereien f:..üert, ;--u.Bte die Abwcisu1.:1g 
schockar·._.i.0 vrirke11 . Als Pranz scda··m in ojnem Streitgespräch 
den -/orviUrf des Vorbestraftseins. 1erauszu1 .. 0l.·cn glaubte , ver­
stand er die \•Tel t .. icht mehr . :Für· wen hatte er denn ges toh-
len , für \'CU lenn ins Gefängnis rr..i.l.S""n! . · 
An d iescr S tcllc hätte die Fra\...'. ver:::nrt lj ~h noch einlenken 
können , ctattdessen teil ,;e sie e.:.nc.:::: wci teron Tie:fscl:..lag 
aus : sie brachte sexuelle Belange' ins Sr,' cl . Dazu muß nach­
getragen v-rerdcn , daß es nach F-::tj,lZ ' E:::'tl~ssung einmal zu 
sexuellem Verkehr· mit ihr gekom: cn 1trar, der für be ide un·­
befricdigunu verlaufen war . Das gab den Reet. In einer 
Affektllanulung tötete er die Frau, - Die nächsten sieben 
Jahre gehören wieJer Träumereien. \Ir~ 
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Dic~H: r~d i:::.::..~ Behi nderung , sexu.el::..e Bedürfn i sse zu bcfric-
a~l· t:.c.,., 'hr.r": c · J-,..,+ -'p '1; .... }> - '>Jlc ; ..... c·~r... ,.,..,",., ":.nf .. ~""~ene~ ,;;1· 0 ':\! o" r.· 

<.;> ·~ : "''-'-' ~-~'-V ,_ ~ 4 - '-'··" <:;;;-·'-'-' - • - ; ·~-" v1·- ~v '-'•5 i i.! v '' Ö -

l ichkcit ZUI.1 Ges chlccl:tsvcrkcl::::- gcnonyJ.--11 is't , sondC!'!l rvuch , 
dn.ß c:lurcL dc. o Fehlen des vreibl i chm: ElemGnts an Ei.t;h r:;chte 
Frustrc: ... .;:.o-.r..c:. (",'/un s c!rversae;u.nger..) cn'ts'te.'en . 
VcrEtär:,; ~urch ein Ni chtberücksichtigen dcQ Geftihl s - 11nd 
Gcr.ü.ltswl.: ... "' r..s jedes e i nzel r..en 1 ergeten 2 ich seel i sche Not und 
i:: ....... .r .:?ol;c::c.i t die R'!t:~encv.nE-: -.rc1: _ .... r Re&li tät bis :r.i n zur 
Un.fhh i.gkci t , 'nor males ' EE:pfinci cu z::t e rlo bt~ . 

Die Be-:r offer..en 
Der Groß-:;e i l Jt:.:..· Strafgef angcmen 
r ck:-t.. -:-:.trt sü:h o.·;.s c en so;;cna~n­
-c en untcr:)r -:. ·: ile.;icr~;en Sot.ic~-:e!' , 
i n dc.ne;n •,·.r.;ni.-.) ... 2:' t.~.f sexuelle ~ :;.­
cus - - ic ".:'oi.:;',.j i ~ls·.·Jeise iYJ. der. 
türcicrlichen -~~c .:..:e:1 - -ve-:::-:: g e ­
l egt \·:iru • 
·;:.clc ·.;on L_ncl. .17' ber: rec::. 1: ::'rf.L'It.­
zoi -r;ig i~ B::.r·_;_ fcl~ :.en ges-r;andeL 
und e r langten c:lci .• i t t-in gewi sses 
::aß ~n Sol tstä11d iL;ke i t . 
We i-cerhi~ ~~- ~c.r:cksich -cigt ~er­
den , r<aJ t.:i.r ~ r:"'cbli chcr P rozon t ­
s.a tz durc:. J .i~.. of-: ... '>..ls vor hanö er:en 

Di_e____§_l-~_ua t i on 

ges~;ö.r-;e:-:: i ~.rJili"';n·..-c:::-:i.läl t·:üss""' 
k~.;;::.' .er ~c.:o:t:".Jl ika t :.. :::ns::.. ':>S sn SoE ic.l .i­
d ":''lj i onsprÖze;ß dt..rc hlc.Tfsn hG.uC:'l , 

• d~.; .::.- ..... ~-v::;r ai!de;re_ auc!::. das El'lcr ­
llC~. --on ;·e!'z:..ch :le :s-r:~1;.;~~:: e~: -::­
häl-c . 

.:gess_en . ·,·;i~ a:?er s~!::ie ß2..:.oh 
auc.r.. Y'1c:1-:: , aa.;~ :.:1 Gegensa;;z :;u. 
L ._., .r-..-.;e -sgef~r. -~-n e"' oa· ." .... KZ "n"'::i .l't t,; __ ~- • C ~ -o ....,..__ .;.1. ....,_ - - - - -

J..i::cen , ·:Jei de11er. ,;;as sex-;le_le 
Verlant;en infolgc star ker U!lter ­
E'L·Lährungr.leL::-; "'.cnaL~ , die =.ibi ao 
(se):u'3ller A1:trie"::J , se:..:uell es Ver -
1- ngen) der Straf gefangenen nor­
malerw. ise vcll e~'!:a.l t en bl eibt . 

;_l:;_ d .... ~ u 't.er sind Honente 1 die c1ie pl0 'tzlicJ:.:.e ·n­
tür'b::-ccilung he t er ose:xuel:;_er :Je ziehv.ngen 1 -...rch die 
.wi:l'·mi::. ~:g in d i e Strafans-ealt no ch prot-l emat i ­
SC!lC~ ersc!:einen l assen, äen .• eir. freü;i 2. li.ger 'ler­
sic1n :.. .... f solc11e 3c z i e n .... ngen lag .:-ur c~ ic r:.e is -r;en 
nie i:~. ..:.)';;.~e :.c11 i rgenc'h-:elch ex· Erwät:Su~gen . 

A,..<ßcrd '):!1 is ~ d ic .:-c.~ktionsge.1:echte 
C(; t?.:n:b mit äe~ eigenen Sexv.ali tät 
fre i~~! C.esel2.sc:.a.:-:: , _....., .,., ch~rci.l die 

·~t.A..::>eine.Ldcr ­
sc:,on in c1 er 
: ::i n'.Äli de!:' 

a ..,, ...",~ !· ,..:~ 1.· en ~"'so·~,.~,...... urn ~L!l. r.. ... -; cl -:.: .~'7"'-7.::-·J.· -_e ::-
-'- . ~~'"'·- :--l' .J. ' _c_ ---·- .~ 1 " ,..~: ~'-'- -----

\··:..:r•o c:.o erst aar~n , ~·Je!!l -:a~1 !.ur üic:::>c!l 1 Kar:rpf 1 

:.ic -: <.l.USße!:'üs:;r;t ·.:-:.rden ist . 

Dr::....ußcn gi ht es die :-IögL .. ..:h~c i t d Gr Lo . .:\;.chslung 
und A!Jl e1 .. kung , die- c!c.rcr-.:i -;c .rl.usoinancJe:>::>·;~ tzungen 
e ·}..,i8h~t-rr. Kö~ncY: , .:.-- :er. 3 -'.;ra 'n.m::::· 2.-;;c:.:.. .::a:.:!.~;!i 
~oJ..cl e 'i.lögl ic~üre i ten v-r i tciü 1-.cnd ..:o.ct. . 
·,.:a~ :~ :::..1 ~cL.r~gs l:.a.i ~:-~ -c t.;ntf~:.l t , s i '!1.~ ·! ~€. s c.:-:ueller. 
Stimuli : Gespräche wäLrond c) C!.' Ar bei. t:J:.::e L t La.LJeh 

mr. is ... .; ..... t . e i nc::u guten Te i l 3C:{uolle Inhalte , por ­
r.o r--:p.ticc::.~s .b..nsc~aUl.l!lgS mf\tc!'irl ist ~-<-f dem 
ucl ,;ar::cL 1 Kna.stmarlct ' r:u c r:::cl•.'liq~)jch e! -.!'u:.s.;n 
c.n~lc~l r , viele See, c~ Jrj 1 ncn kl0 idcn s i ~h bo­
f!01t "eJ:·s _ -=-""'-:. :_ z~'!lC :. .. s,,: . 
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3ci. c.:.l Jies&n S'tir::u:... i e:ocnäc.n I1omen-ren i::n; zu be­
a c __ "'jeL., daß i!'.re \•i i:::'ri.-u-r:.g c.J.f :Ion Gofar.ßcn0n. dG3-
h...,l ~o ,,a~ht-.al.._l. g · "t · - · 1 · .. c..-:- - ~::> ... .... ~l. " , 1.:s , v::; J... .L s1c.1. 1.11 :; er 3llge-
__ c.:;: ... ~ .. \':..l.Za~ • .J.""; d~s Ans"talt;s~il'tt:..·:s "'"' rc.~c-

"". - ..... -.. ,.... • #' • - -- !::) • ~ :::·.· vn---
~Cw - --- • ~nger n~c~ d0Wec~~ .... ~-~~~ r.Ln~~·u~~, ·~~--- -~···v - .., ..... - _ ..... __ ."._ ...~ . 

:Jiesc·:. :_a::!". t si::n ~oe::dL.ensionr.l "!)ei äen ,~.;_-val~.., 
13eJ ~:~.:nisson oemcrkoar . :Je c s-='•:.ucll c --'lPgcl '.r'='"'; 
~u:: .L.cce \'leise 2t::.!!: zen -:.:ra 1 er. -~.,...~ bl-e~ ~.; ;cc~ --::~l: 
,.. , - "'- • ... ~ .... "... ~ .. .. ... - - - - ·~ f -- " . "'" ' : -

a,_..._ __ ...... :. c. .:..-...... ~"'gor:. .n:::cnaor. -.....:.d an u~:..n cre:.:~r::.::-
lose' ':TOC• C'P6"'~Ct;"' ·-Y'~ h-">-1 -.,... -r.n-n-r. ,.,r' r.,_u ...... ~_- · ~1 •• . "'--..... ·- - _... ...... \..\. .. -~ - \,; -':..:- v.:....:::,\.";.... "'""-·-'--• 1.;.•~ __._" ._ 

C"r:.i.-: , •:;c:'~1 - :...nd äas ~ st 1 c.; ·~e:.,... r-e ,.1:'.: g r!r..r '-;,l • -
der o:n~0lne ~icc~ i~-der-~;ge-:~ t . -;a ~;mn;;sie-
ron t=w. cublimieren . · -
Hi:..:ostcllungen '-''t:r6 c;~ Ü'.r: da m lr~wn gcgG Ol;'.1 , 

Ta'ts_äc!-_lic; c :J ::.uierigkei -:en 

Die Untc:r· ... rocLu1:1g von Gev.JOi.1tllwi tc'!'l ourch den St~~fvollzug 
füh.rt ZW!l Vo:chand ensc in sexueller: Sch·wicrigkc i ten. 

Zun: :Bci!:rpiel : Stä·.c:'::.ges : fast Z\·tar. gl"l:?.f-veG Ee~cr ... &.f'tigen mit 
bGxue:!.:..m:: =:Jingenr :1äu.figc ::.::ockt ~Ot!e'!'l, s~;a~ke 
I•ias~ur·r.o.'ticn, EkelgefühL. , c:::!:h~;_i;C Reizbar­
kai 't ur.ä ·oesonaers Anb..stzustänch. , ,,;eil man 
scilor. nom0saxuell-:; ··!ünsche g0ha: t 'bn. t oder 
1 ~rr.as-.:;scc..-.. ~~:.' e;e··:or csn is~ . 
\ndere ::>e:.':i.:o::: r te~ , -:.:ach .. er En'tlassang oc i::: 
Goi :-.;.s 3eiscr.la.:::) ~u vers::-.g:n , oder glauben : 
die Haf-:;zei "t körme sicr ncgati-: auf ifl.re Zeu­
gungsfäh~gkei 't au.svirkm . • 

::an :;c:tä:-;::~ , IaB e-:;1·•:! 75 bis 80 % de_· : .• f:asscn c::..ne Scl!ei:-;.­
bof!:'iGd it; ... .. _. .:..n ä e:o Lo::t ..;-:.";_:~:'bz:. i;:i..On s·~chc.:~ . 
Ea~1 we i ß :.llr..:!:dings n.uc~ , d~ß sie - ::'..Usschließlicl: ur:..t. über 
l ängere :ciJ":-G.umc bc, "trieben - immer otärker vom ei.{;cntlic-hen 
Scxu~l:icl ';tC:;gf~~:..:ct und zum r-cine:n. Sel bs tzvreck v,i:od , olj.ß es 
zu. c.i1 er :k:..vrganisa~ion dnr ?crsön.lici:koi t , zu Ant;st und 
\·:citcr-J·r-: ':1sicr.er!'.ei"tcn }co::-.rrt . 

Das , v1o.s olgen"tlich verla.~gt und 
gesucht "'::.rd , J~s Bedürfnis nach 
Zuneigt.ng, c.:gä:J.st c.urch den Han­
gel ar. ·.::c::::.:.v .... n 3czie:b;;.nge;n , 
ergibt ::;cnlie::.l.;.::.t ... rn~:nha:-ce Ge­
fährdur..gou fü:c· ::_ 13 rein psyc'l-).~schc 
St~ .. tili'tb. ~ , r; __ , rJi c ßC;S8.J."lFC :?€~-

.. - . . . . + 
sor:~ :.c.r..Ke'!...., . 
n. .... ko:r.n".; scii.l ä~.!':ftc 1·:t::. 'ter:•il .. , !'\aB 
S tra.::';c::~.:.conc oYl pers ·.;'!_: icr.er., 
auch ::.r:.. zozir...J.or. nereiC'! liegen- · 
den Sc .. ,·::..<....:·ig.t:~;;j .-<..1: lei-5-11 . 
..:...ufgabc cce 8t:or.: f.rcllzt:g...:s :!Ußt_ 
es ::.lso nein , der:tr-:::.ge .:;-:;_:.:ierig­
ke i ""VeE zu be:i.:.c bo:1 . 

K~inf· ... igc Iiu..ß..clungen. 

Bctrar.htct rr.a.n unser·.; Strafanstal­
ten 1 mit den ihnen eigenen Be­
scl:.rR:r..kungcn und V8rsagungcn -
a'lC! ür. Be zu 3 auf eexucllles VcJ:l-­
"..,1 ... Cl' - "o•·r.t'rd :-':ln f'."'~+o~t;;llcn _",c ... _ v ... ' ._" ' _ .. ;..lo. .. - - "'tJ V'-' v - 1 

daß !" ie eher b.::l "J.St€l!.d als bessernd 
cinv!i:r:ken köLnc.n . Hinzu korcme~1 die 
au':)h heute nC"ch größtrm"'Geils bes~­
he:P.oe;n Vor'....:: ..-ilc: geg<::nt:.ber \·orbc­
s-:r2.iten, Zc:-ri.~t ~-.;.'!!.g der :::~~~:: , ~i­
~:;;.:.z.:. lle Schuicrig.:ci"'Gcn l:SW . Zu 
\·l8::..:::• r..n Ergebnis eir:. ... angestr vbte 
IY.:. ~r. ·'!"ation in d ic Gese2.lschaft ..., 
f1..:.L!'"'Ii , kann sich ~e;ccr ~n den I'in-
g0:.:n oü:.cr Hand abzählen • . . 

Ei:w f.~ ..;t t ls ~!!1-oir .:..,cn zu beze :i.~hn ... nd~ Un tort' lCh'H1t; L;;~ t Gr-

ge-:o~ o"',..ß TYtC"•·c:~C;n .;- r.· ,,., .... :~- c--'l -•"kcr· -:r,...,.,...,t·tl'" ,.., -u,·· ·uAe-n -u·~.. , C. ... _,...t-J:...;t.• ... ~ • .u-..v t."!_4.V-• ,.,J........., 4 .!\..'-'1 ... ''- ,_ __ -"' ·- .. ~.---

-iicl t c..ui'f:·..illj g ·.-1Err~ ig~r w.aa -;,;.rbicrcn , da~ r- ,;. c- ·.·!·~ i t2:.1.s 'trenige.:::­
Scl1v!ic.1.·i ~- r i tun hat. •• m u.nä mit ~ j_cw~n I ::o ulcmen wesentlich 
bc..;o~r fortig wer~ en . 

:Das ·.-ri:rdc d if) Al te!'na "ti ven bei :._hal'·cn : 
1 • ':chaffung tec.::e:r.' ~:::- uu:l. intc;:si-vcr-er Ko1. t'•k t:::löglicl:::o i "ten . 
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.In den m.eis-r;en St:rafans t a 2.ten f!er BRJ dür fen d i e In­
l:a="tic.r:;en ib.:::- e engs-:;en 7-a.m.il:...=mar~gehcrigen - unter 
A~fsic::t versl:;ant sich - r:l.;.r s.lle 3 bis Li. ltfo chen 
fur jewe i ls 15 bi s 30 Minuten sehen . 

2 , Er\·iei·i;eru.r.g ::e2.., bisherigen t;:r:..a·;;.csregelung . 

a . De'.: il" Fr age kon-nendcn Persone11..kr eises . 

lJ . l-Te0e:::. :c!n .:tegE-1- t..nä Sonderv.r le.ub z . B. einen 1•io­
chenel1durluu·o e ü1::ühr·~n. . 

-:o:. . :i3ege·~·'l'·n;;c,-e;,.:...'~" 0~' el·n'l"icnte-n ;..;1,..,...,1~ch de ./ · 0..__ i. · -o"'- ·- V •. _"._. -- -- .... .. , d.l~l.l .!.. ... _ ne!l , die in 
Schweden rcc~'lt g .. ne Erfahrungen brach"Gen . 

Übrigens - v.::.j a:~.c-1 cieser Satz so :.::. 'te nicht vergessen werden : 

"N'ur itlenschen !Ji t freien , befri.C'c1igendem Sexual­
::..e be:r- sind imsta.:...d e , schöpi.'eriache , kulturelle 
Produ1~tict:. z·~- entfalten . 11 ( Gün -r;er Ammon) 

Zwei gesonde~~c= 3cit.rkgen sollten folg~nJo Thenen zugr unde 
l i egen : 

0 

\'las gecc!l'icht bi~her mit d eEL~<l , die \vegen Sexual d e ­
liktt;n "'."'C:::'"J..rte :. l-c wu:-d er ... ? ;Hie und in welchem U:nfan ­
ge wcl'den sie behandlungsmäßig erfaßt? 

\·telcb.e ~::ora:i.isohe =·ionopols-te:.lur-g d iG Kirche gerade 
auf dem Gcbiote der Sexualität über Jal'l··"i1underte für 
sich ü: Anspruch nah.YJl nnr1 noch nimmt . 
Dcr.Jccn '.:ir nur i!l ~üngs ;;er Zci t an die f!'ragen d e B 
Zöli bats, der 1 berüh~ten ' Pille und 1ie Außerungan 
der Kirche zu~ Reform des Sexualstrafr echts ! 

,~· .. 

I ' -...__/ 

/ . 
( .L 
. ------.. !"' r--.:r I ' .... __.) ·...._.. 'v . 

r • 

J~, i ''~ fer 
~E~E~-~~2_Q~~~11~~g~~~ 

jw . 

00 

uer Spo:-t aa~se inenfesten Platz in der Gesellschaft . Seine 
Bedeutur-g und Anarkenn~ng wird am Leistungsvermögen seine= 
Sportler gemessen . 
So beurteil-:;e ::; . B . die französisc~1e Presse die Überlegenhai t 
der DDR-Lei c~tathleten bei den ge ... ade stattgefunden en Europa­
neisterscl:a.:tnn in Helsinki als ci:1e ''Leistung ohne Vorbil d 
in äe.r Gvsc!:.ic!:te des Spor~s 11 • - · Ein geziel t0s , sich über 
Js.hre him·~ee GrfltreckGndes Investitionsprogramm hat di e 11 DDR0 

sys-ceme::;isch zur Sportna-cion Nr_._ 1 in Buropa - no~h vor der 
Sowjc17- Union - \·;erden lassen . Ahnlieh ist die Entwicklung 
in viel en anderen Sportar:ttJn , und 6em 17-Millionen- Volk 
'tri.:-d 9-u~;::.~und dieser (Spo.:-t- )Er.folge berechtigter\veise welt­
·,.;.::; i tcs Anso.ncn zu tei::::.; bcdauerlic:t. nur , daß a icser Faktor 
auch r:;u poli tischcrn Prostigegevrinn genutzt \•ri rCJ . 
In de:r BRD ":..e~iib.t sich cl ie Dcutsc: .c S:porthilf'e , das angekratzte 
Anr-Jclwn t:J ~oreiche das Sports au .. :::;upolicrcn . Ob mit Er::olg , 
wird sic1 1972 in Nünchen, b~i den Olympischem Spielen zeigen . 
Sport is.; he· .... tc gosolls:-ha:'ts..:ähigcr den je. 

~E~~!--~-~~f!~~Q~f~~~~-5~--§~:~~YQ!l~~§ 
11 :Ll i e sportlic: ... e F_usbil ]11ng ist Jnterr.:..ct .. :' .. , ·.:a.ch. S:portstät~en mit a er 
nötigen Aucr·L~s t'.Allg sind zu scr~a:ü'en . Dte :=tei tune; des 3ports durch ent­
sprechende ansgebildete Kräf'te muß siGL.er~,;eztel.l t sein . Darüber hinaus 
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~st die ~fl?ge . deo . SJ(orts ein wesentl icher Zvrc i g der Fr eizeitgestaltung. 
1n der .!!.I'e:J..Zel t ::nna Spor tgruppen eir_n~richtcn . 
Der Sportverkel:r d ieser Gr uppen ::rri t der Au.'3envml t is-r; zu fördern . Eög­
lichkei ten zum. E.r1ver b von s:por-r.lichen Abzeici1en innerhalb a i escr Grun­
pen sind zu sci1af.:en . Di e :F'rage de:::- Unfall Versicherung ist auch fÜr 
die Freizei tges-r;al t'J.ngen zu regeln , 11 

Das sind a ic e L:.lei. tenden Worte, mit Q enen die Strafvollzugskommission 
üJ..re Gr-c.ndz~i-.:zc _v_m Thema Er\·iaGhscnerJ~ilclung und Fr eizeit umreißt . 
11i t der :.:la~::i::;:':...::.:.eru~g äes S:por-r;s al::. 11 1JnL;errich,;sfach11 v1ird vor al­
lem die !Tot~.vcL?-ä::.g~;:eit anerkannt , seine Durchführung zu ge':Tährle i sten; 
denn der Sport d:umt als Prävent ions S~.ls humanitäre Hilfe im Straf­
vollzug , als Hil.:o zur Resoz:..alisier·.F.g . 

Sport als ti.~o!.'apeu tische Nai~nanmo - ----- -- ---- --
Heute .:.s t er.· k:} i n Gehein:nis rn.el':r , de.ß die Bewegungsarmut be i 
S lJ!.'afs ~=a~.-:;~nen, 7or a::..2.cn :::..angjä'"._;-ige-ri :!:nhaftierten , l-:3.ufig 
gesundJ1-.;i-:;:;_:~lw Schäden hin-r;erlä!3t, mehr noch , sie früher 
arbeitsu~t·~chtig werden läßt . 
Zum andere:: :.::.c-r;et der Spor-r; die Möglichkci t, vorr.:.andene Schä­
dc~ du.rch ::::c<.-T<3gungs-r;herapie zu ·oehandc:ln und die körpe::.:l iche· 
wie :ucl:. di.c seeli~che Konstitution zu stärken . 

::Utsc!:oiaor!d so2.1 der Sport letztlic1: auf de:c Strafgefange­
nen orziel1cr::.sch einv.rirken , was in den nachfolgenden dre i 
~'hescm konk.i'ctcr geiaßt ist: 

I . SPO:l:l erzieht der! ~1e11s~!1.en zt..:' Selbstbet~errschur-g 
und Einsicht , zur F.qi.rnG.J una Ach"T;\mg des iii tmen­
scJ.:.Ol"l . 

2 . E:l-C._'.S: :-ülft alc.fgostaute AtSressioncn d.b.oauen und sie 
i!_ Ye.!'nünft i go ::aahnen z-.11 loni:cr.. , 

3 . S10RT regeneriert den ~~ürper des Nenschen , förde r t 
c m~ Kroislau::' und die Reaktion u:1d damLt~das DerJrrer".. 
!.!J.tigen und die :t sycne .. 

Sportbetrieb in Togel 
Analysier0n wi~ cio von der Strafvollßugskooniss~on ausgearbe i teten 
Gr undsä tze un:l 3Ct:3en ':iir sie ins Vc2:'hi:il tnis zu den ::'egeler Bedingun­
g-en , so crgellou Gich interessante unC:: aufschlußreiche Perspektiven . 

Grunds& tzlicL kunn fes1;gestcll t , .. ,erden 1 daß Deutschlands 
größte: St.c~.I·::;.nctal t in bezug "'.Uf .3po2:'tanlage~ - weitere sind 
noch in do.r Planung - bereits 1cn Er..L·ordernissen für den 
Sportbctrieb auf Breitenbasis er:tspr icht . 
D1...rcn d io ~nbetrie bneJ.1:1e des neuer:. H< . .r·':.t'la "tscs am Haus I ~ a!J. 
18 . 9 . 1971 , steht nunmehr jedem Vc.!'vlahrbereich eine Sport::.n­
lat;c zur Vor.:ü.gung , d . h . die Hät-:.ser I , II und III können auf 
KleL:..fclc- r.· t.rtrüä tzen :~andb..-.. 11 sp:Lclc:1 , während cz:.s Hc.us IV 
ein ,•:e~H'Z\:G(;kfcld mit R:::.sen von :ccle:ti"\- seh.!.· ~.-r;er Qualität 
besitzt . ~;Lgcwöhnl ich nur d ic .8.uauaße rJ es ?1a -r;zcs v~n 70 x 56 . 
Hier wir d vo r "llon Fußball gespielt , ~ondltionstraining 
u.nd G-yrr.-:lt·s-vL.: der Leichtr.:..-rr:lPtcu :-;bgt:;~.::-~1 tcn . Heben d·~n ge­
nann liC:rJ. Plä. t zen. yerfLigen d io Vervmhr1J0re} C'he II und III auch 
noc!_ ü~:er ~~ il'l S:p) olfeld für FaustbR und j e e~nen Völkerball ­
p:::..~t~ . ~t·,Tn.L> s~~ lcc~-.tcr sieht es Lir 1 ie Lcic"t'tatLlet!1en a:s, 
aenc-r. :::Ul' c::.:le tülZU.CCichone Rur-jJ..·:tufbahn von 165 n und ·jP. 
z·v1e:i ·1·iei .... :::.:l_J.t:'1X!'lg :.. und Kugr::l:stoßanlagen im gesamten Anstalts­
ocrcio1:. =-~.r 3err:..ttzung freist .... hen . 
Dio .::leiY,c , nu..: 33 x 17 :1 ~~c3e :rur~ . .LnlJ.e genügt insceson~ere 
in den \'iintoX'r:lcnaten ni cht den i,.r.~.cprüchen , ;·reil scl!.1st oei 
naxicalcr :~1•snu tzung Li er nur ein ger-inger Teil clor Sport­
inte r(;SS-.;: • .~\":1 ir d c;.n Go·nuß 8po::-tl i8hen ':'ra.inings l:cl!l!:lt . 
Er-..Thnnouswcrt auch Cl r.:.s vo:cbililiche 3portlc.:.uinett , genanr>. t 
n Fol tcrl":unner 11 • Ein Gcrä tel~atJ.w. , cl e:..c vor alloo äl toren Gcfan-
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Gcf<:.n{:;CLcn un d auch Beam-cen z~r Ectroi bung ·ron ::!ler au iesuc!:'"t 
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a'" -~C<"'~",.,., -,...-.; ,...,~-r gs-r: ...... -~ .... l-· 1.· ;..1... 7~~" -"'"S-:_.,...,., _ ~--- -·- ..... ~~ .. 
~- '-~ - ,..,....,J... -- ~ - ...... - 1.&. J.......-5-- v --·· C.. - .J - .. ...... r.;_v :::' ..." _ .., . 

J E.äer Gefm:gc..r.c :_:.;; d ic 1·~ögl i ::::~;.kc i 1i : :·!:-!eh ·~21-::ragsvellu::::g t..L.d ~!'ztl: ~:.l:' :.:-
f'n ~",.e· ..... ,_, .. "..r:: - CV~ ~h~~ .,...~ o-c .... ,...;.,r,·~r::·- ,..... ~, ,.... ... - · --
:;,_!._ ·-·· - ~""'"·-o .... .._._ u_ . .,~....., _ _;..~_ .L. _ ..... t.....J- --"\4 ... ~_ .... !\,;: • • • ~ -!1C c_ese ·.orali .. S~e:; . .::.:..~-~-:: 
erf'~•-;,... "'0 ,_ .; .., ,- c.,... -- -=- ~--o -......... ~ .. - ; - .,... ,... · .... c·.., ~ :, "' ' .... S· ..... -·- · .,... - · ... 

- ..... _ V 1 ..... • • _ _.. \,; - - · J. L V!:' ·- "~~- \; ... CU •• ._ ' "' .... vC •• cn c.. :.l•) )0- .... er::a u .. l] - r.o .,c 
SOViiC ... .:..r:. Pac.r cpo::.:· ·: schu.b.en , ause;cr•;_s-:;c.. -; , 
Zu1· Ausi··e:n:. s-c.::::wil ~cn ?a. :.'JC S:;cr-:-:e.: ... :--.e:merr. o>J!' ;._~s-ec- :!. -: (e-r.;·;.:::. ::50 / 
c e.:::- z . ::::-: , :2ins i •::c..r:d c::J se~!':.s vel.~ ~w:.:i.::d cne S".Jort;a=-:er.. . 1.::: =e :. st;c::. bc­
vo r zug"!; UL!d C9f:.:!'Jcr t : .iandball und F~t~o:.l2. , äoe!:' auch dar, Yölkercall­
spicl , dc!:' :-:::.;.s-:· 3.::.::...spor-; -;,....!:c1 dir: Lt.:i~r. -:a-::;::et ik . . ~ocr: i:~e stär!c.:..g . ..;::. 
In ""Ge rc s <.:. e:: vL.!' . • 

Der Spcr-vtc : ·:_eb ir~ clm: -rier Vcrwn.hrbcrc i c1 Gn wird grundsätzlich a1~ 
den ;·/ocl:.encn:-::;r_ :.·.::gewic"<&l -:: , ;;,m 7or-ni-.. t a,; c1i·.·r. z·,·:i s~he~: c , C'O ü:.td 1"\.'JO :;r.r 
ode:.:- ClL :racl"'!!li 1: -vac z-v;i c~hen 'i: . 00 ULr unc! 1 5 . CO -·hr • .?iir seir:e .D·.~~cl1:: ·m­
rung zc:i.cLncn d:-ei aus gebildet;e Sportbeamten vcr ant\•Tor t lich , äie denAr.r­
l a-.....f des S:Jort;c s~Lehcr s koo!:'d ir.ier( n Ul: d übcr \vaclle':. . 
Unab!üi~.;i_: ~lavon f .;.:::1e-r 6r:iS :::::schtel').r: :.r.3pit.l "!.11 :1lle:. !-:äusc:n e;roßc i €: ­
sonan z und w1.rd d0mcntspre c~cnd in Zigenrcg.:..~ praktiz i er1i . 
Die prJ_;res~..:. ve: _ i1:s -c;cllun:S der Ans-:.:-.1 "GSlei trmg zur Sportbe;,·re.:;ung 
':T i.:::-d C1J.rc:. ; :.c :.u ~]:. ,, :- K:J.:-.: c zu cr-~·i<:..!'vcnc1 e Ger:e:::b.r.üg-.:ng und .:..t.:.':".ahl!le:· 
d&s Ec~ri~:sspo~~~ ~~tErs~=~:~en . 

Suor t .t~:..:: Ci~ ~fff;nt- ~ ~~:ke:-: 
Ir.. ,.~"' .:gm:gcncn. ,:-a!:r :.:or:~ -:e1. -::!'S -;:mt;.,lS 5 :e :.l!!Cl:E.e.:::' ca~ S-c:O:'I:;P. o­
zcichen c:.::-\· ~rcen, r.ar:.e·oe:n \·1crr ei:· c rL.t; :Re"tci_ig-.;.::g ar:· ä&r _·_:: t.:.o:. 
des Deu-.. ::; ::; · ~,.;n Snr ""tbu!l5tc " ~:::- .:..:::!!'! Ji ""' h " z.t --rer:;eichr . ..:n . :·"ir beicc 
Te~--tun •nr. ·r-"i.r .. ··n-;.el'l s -'- ~- f>!l ~u ... ·- ..;., : ., ... (\ ., S'"liso-n . . ; -'.::>'1" -;.".r. ~---;1· .... 
..:.J - :'> ••~..,;.'- _-'-"'"'• ""'--"-g "" •- .JC-. - - :;:,. v-- L ..... '-'.:> - - _..,_ .... • .:,.\"..V-- C -1. ~ - .J. ... t..:- .. ~ 

vo~ SJor~:.~~creescntc~ i~ :r~ .:..~i~g . 
Ab:::ol.ltC:t.' Iiühc:n~nkt i :r! .Ans1i~lts rn.-o_·tlcben ist das c.ir:sal i!n J~!.::-
,.,•,.t- "'..;,,..;,e1· 1 "" ~...,c.,..t.J:o-,..- , . 1 ..... · ,....,.. :. ~ ~ .... • · .. 1 -~ ~ · -·-:rn e1'e,.. '~l~~Tc. 1 cc· .., "' ~ ....... _._, .c.., .... ~ __ t.;., .... , ::e_ .... .r~..;..;> •. _.._ ..... v _,, ... n~ l. ..-.u. - .'-1.." '-oc; ~ . . ... 

v~r· . .-~:. rbc_·t. .:. .. ~.es ::::;::: in ...;.:: \:&SOl!!":.Ci-: zahlreiche!' .21-'.rc·flgE.St;c; d:.lrch­
gcf~~i..rt •:;irc1 . ::;eben äen internen \'."e-::1ikän:pfen der: ,Gefang~Y!cn in 
allen iu der .~r..strlt betr ieoenon Diszi}.Ü i nen , t ildcn meist (1 i.e 
spo:!:.J:li "' .... :.n Ve=gle i cLe i::: -!c:. ndb:J.ll t nc] ~1.A. .:ro<~.l ::1:!. ~ e.:...s·.-;ä:::·tigcn 
Har.:.nccL .... f·~~n d i e Höhepunkt e des :c'e~tf::s . i,icht mird~er bCJ!.'Üi3cns­
wvr t o ie _:.orc:i tv;illigk~ i t von Spi t:: unsportl e-rn aus den YC ·o:.·scl:i e­
dt.;"·1s tLn [:.:'ortgct.: ~ "teB. , oci ~ =- esr::: Gelügenl t·i t ihr Könnc:1 ~jU 
::.~ igcn . ::S.:..JGCl' 70!;. cer ..,;.n.:-:;o.lt z·.·:ar f Cf'jrder ."c , c..b~l' :.c.:..de:- '!10 : 1' 
nicht :::ur Regel gewordcnc Spcrtbe-:;ricb mit der ·Ofi t::n tlic:'llw i t 
nü,.te: ,.,-c.:. -"cl' .:>.usgcba·~-c ·~;ercc:n , ·:l~.il ncc.er ... de:n sportlicr:e r! ~Tert 
r'.'Wl. di.c mcr!nchlic..r.e ~t:gegr:u1 c;; ·ot. grc .P. C:r 5o:3ei.\"tilng is-:; . 

S . .Jort und aoine Zukunft im Voll zui 
....;rkL . .:..=".:es :iel .,.".i:!:d '!ie ·.-;ei -cE:rc ' ... :::· ·ei 1ii.mg des S;,or-:.:-~e-!;rie'::es i :.1 
a -= 1'~.;;-::.l-'.; U~.o d ie ir. -en~i-ve.L'e Bciire'J.ung Je...::· Z:::8 i lne!l!!'.er sei!: . : .;.­
sä tzlich0 S110rts tu!lc en s 0:._ te'1. si::·h auf ~ .:..::!! t ve=\·.'i.rkl i ~hc:.1 l~c ­
se'!'l U'!"'ld -~ci:o :Itonie l.lei"r:.e!~ . :.nnit \·.<~~.:c~1 ... c:J.ch r:r:.t~::u:::g :...nc vo:...·-
'"'·.,...,1,..·- ·, .. , . ·c.,.., -- ~ -:;~:rs~; ,.erer "Re1'' '-l.. O' s-n11e~1 -.-, .. ,.":.c··~~ ,., ~l .. ·o-
...... J .. ... . _ ..... ....) - i _..".., 5 :.,..4,. ... \.1 - E: - ...... -~t..o~~ot w •• • V '-' .. • ,.:.4 ... ......, __ _.,J_ - -- - ... 

\·lo' l rl'-ic · . ;·...,{. r a'e"' g ..... -~dmmc· ,. or-·.-, bc -t"'Y'.;""dl." c-e..,., ,..,,. :.- :· .,...~e,., -- : .. .&. -:\. .... t...O. ...... , """' '--'!J..'/ .. J.. ..... 
4 

... 1 ll- __ ,.,.., . t::> __ - · " _vc .. ..... __ , 

Resü.....,:!. e!'t • _n U"u~ -· ~ o!'l S ::..Y:.n ~nä Zv:eck des Sports i~ l>rcgr~s~:;:_ -;en St'"::!f ­
-roiL.::·.~ti , so wiC;üet si.ch ~l.S ]-lare :-r- ~diicndC!l!:: di.e r~:::.:-•. .:·ol60I!GE: Fa.c~~U:1f; : 
"De r G-edat ... KC : da . .., d ic :teso~ialisi :ru r.g und nich 1:i d ic V e:r·gel tu:-~5 d ~ c 
vor dr::..nglic.:hctc i ..._fg~.be r1es Str-afYvll-~ugs rr;in müsuG , r.,egin~.'l.: :::i c~: ~ll­
n&hl ich d~rcL:;-..~sc:tzGY' . ß i c.::. V :3 sehe int für t1inc er-"'ol ri;rei :i~e ..; =cei t ' li.:r 
oin mCglic.:lJ.:::~t l • .:. h :lo s~s 1 Z1.tri.ick i n ~.: .i.. G r.-~n~!.J.bcj.a::: -t; ! gee .:.. gu:;~ e:...· :.-;'...1 

~e in 1 cÜ8 ÖC2.' S_~JG .l: t • 11 h "1 -X· ;) C 
----------------------------------------------- ----- --~--------------
Zs .... ,r.:__-r. c :r.C:'~ ~·\·~iter t>ei"'Gr~g ·.: .. nxtbe11· 1 ter~ bl i~ r., s~c:_ =~~ ner Zllt­
>vickJ.unß , den oi'fens·;chtlicner. Tm..dt:nzon u.r!.d : st:::oö::.u~.-~e!.' sm·,r .:.e den 
Gcge benl:ei -:cn d e3 :'eGI)le.r ::):-or+'betriebc~ s auseinanu erz,.lsetzen. 
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l:ac:.dec sie ·.;a: .e"al-::;:-r '·::n~ce~ ··c:.r . v1ä.:renä der andere ::ä-:er - ~ ' 
ihren Fre·~:·.:d i:1 Sc!:.ac:l ~:.. e ::_ -:;: ha -;;-:en sie unc1 ihr Beglei ::er 
den Unhol· er: S ch:·reigen gelo o~n z,i~E:E':r.. lTetzii hat d ie::;es :.ie­
·ocspa.::: äe:· -olizei i!: jerr:. -vj_::;::-fs.~}'!c:.··,c.cGfall 7cr: 3ü.~el'r! 

den viell' ic t entsc~·~ei.äende:: ~.:.~.weis gegeben : die bei.der: 
3ursc..A.ei.: , ··o:. denen sie se:..nc.:::-::ci:; ·.b<3rfallen \'/or·Jen 'seie"C , 
hä- ter. .;> .:.c·l !ni ii 11 Duke 11 und ~~~~i~:t:. ;• an. ·er·e·l et. 
Es ·.ro.~ :.u;ir von dem ?aar : dic::;e 1.'1ß:.-tn 4.U -:ac:ten , denn es 
se'tz t sie ... Ja:!i t der Raci:.e der .)";icl e·.1 "'r,;mg:~iicr <>.us . Aber was 
nun ke.m , l~.ßt sich kaum ye:rste: .. en. T'i.~:: 3 eOO :·Iark ließ s ich 
das Lir;. bcspuur run äamaligen Clato~:t e1:kli.l G i v von dar BILD­
ZEITUNG foto.:;raf ier cn , und das :sr::e:hzeHnj ä..:tr ige Näd chen f l ehte 
den Reportern no ch einmal ver , v1ie :.:...:..e i l.:co Petniger um i hre 
Unschuld und v.m i11r L!;;ben gefleht :1a tte . Da8 alles , nachdem 
die Vö:cc::- rJ es ur.J."lür_d igen Paares zuGrst • ;i t <1 er. Illustriert en 
ST~HH unc1 :·~..~~ RSVUE ver!.1andcl t. d8.'1"!". aber B:LD d~:-1 Zuschlag 
gcge ben ha ttcn , ·,·;eil d ie:;ses Ela ·.:t de.s .• ücl:ste 11 Honorar11 g e ­
bo'~cr. ha·tite . l-J.onorar dafür: :aJ eJ:1G Sec. zehn,'ä~rige äie 
furc· .1iba;stcn ..... u~enblicke :...c·res j"i.'.ngc:: !Je be:1s r~~.chspiel t e -
fü.r ui"' O...:'feu-:;li.~:C...kei-:. 
Was LC'··--c- j;.n;e ~~ens:::::.e:1, 3'J e-:i·:as zu t· .. ::':' · 'e.s veran::i..a3t 
ihre y:;_- Cl' . sie cazu ?.~z~_al-:;e:l edel' s.:.~1 "".l :_!1dest ca.:ni -: 
e:.r.vc::-sli~ndcn zu erkläre~? -.!a.s -:::~ibli .:-ournal.:.3te!! zt-.. dieser 
Geso:Ji'~acklosig~e:.. ii? "'.J-c.d ·,·:ar-;;n s~h::_icßli~.l v~rlangt ce~ =.ese~ 
"lach so: eher ::..r;k·.;ü.re? .3s- is-:; dassE:l c · ·.:.c c1 ie Fernse?'~l:.r:..~i­
st..o~t , ,;ie ~.,.:. Sucl"..t es:. Brä!·~aer= ö.md ü;..glü~ksfäJ.lel: . Es ist 
r ic Gier 1 ::..c.~. Gänsehaut "_,.,r Cl er;;. ::lt:.trün:::;tigel • JJocl~ ·.-;er rr::.. t 
solc. niec.. ~rcm ~lienschlicher.. I~sti:':.kt · ..J.C. -r:.ec:~ Ge:s~r.äfte 
macht , octrr.:ibt nur .3ine andere Art vi')r. Po"'.'~~o·;raphie . 

(GTUT~GAP.TER ZEITUNG) 
* 

------------------------------------
Bu tz'Jach , - Der Bund esvE::rband J· 11GO.r Ut .. tcrnehmer , 
Güdhecue'l1 1 wir0 zusa.mrrren mj. t der Strai'ans t.al t 
JJU "Lzb<1cl eine tn;.r :.edereir~cliedcrnngsprogramm für 
e. cr.t~ 1.;.~e Strafgefangene in ä~~s ·.! irt::;c ."' ~tslc ben 
c~·r~L.füLren . Die jungE~ Untcrneh4iler ,,n:lcn a:..e 
Vor::.(~, tr:J.f-~en in~e .!'::tal"'o :.f!..rer :Betriebe ;..ls 1:\·ol:-
·.:.., .... · :i~c:t ltL 'taro~=- -:::E::- anstell&~- Du bei · ·ercen ~ie 
Vorst:c:3.fc~ aus ps:;~::.() :::...oßis ::: .. e~1 Gründen den U.br:gcn: 
'Belcgccho.flis!:!i "cglied0.r:-_ r:.ic:-: zur Kenniinia ge­
bracht . 

1TNJ) LIES : V • • • • 

:·:t:nchc"' . . - .... "'ür ~ ie \'!iedere:1.~ ...... ::mg de.r· :.:oc. ess-rr~fe -bei 
11 eh1w<:-.r. "''Oi n:=tcLgewiese~G': .:ri:tj nellem :1ord en '' ha 't sich 
o i c Baye::-r...p::-.rtei ausgespr0o:.cn . Sie forucrt vo~! c0r Bundes­
regierung für 1973 eir! V': lks~ .... ~f'r~•. ·un · zu dii;r:e·-r Thema . (BZ) 

Anm . d . Rod . : 1dir wollE:n d ic .Dis'::'.lf:>D 1C'"1 t,.m d ic rod ;;;SS traf e 
--- - - - nicht von ncuem ani'· c1wn. Abc:.; \riJ stellen .fest , 

aaH 1_.,er~.do Parteien , die um ihr·c Existenz bangr:m müssen , 
nicln; ~iie V8rnunft , sor_de.rn die _:'1'1(1 U onen d'3s 1:f;.1hlors an -­
spr~::.cl <.n . Die Hilfe ia::"ii-r oo:~'"' 1. P1". s:e von ilLno11 in der 
Gesirn 'lei...~.estehenden Bo•·le'! "'' i vnx ~·Jn, 
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Die in der vori-sen Ausgabe begonnene Reihe AUS BUl'Jl)ESDEUTSCHEN V.OLL­
ZUGSANST.d.L.7EE setzen wir in diesem !1eft mit einem Bericht von Hein.z I . 
aus Bochum fort . Er sitzt noch in einer Untersuchungshaftanstalt ein , 
darum sind d ie dort igen Voll zugsgegebenheiten nicht ohne vrei teres auf 
den Strafvollzug zu übertragen . Trqtzdem enthält der Brief soviel Typi­
sches, das wir veröffentlichen wollen: 

0 !\, 
V 

"Die Anstal t l:at ca . 900 Insassen, .hauptsächlich U- Häftlinge ·aus dem 
Kohlenpo ttbez J. rk (Jugendlich e) von 14 Jahren an aufwärts~ Daß dtese 
Kinder sic!lhie:r v10hlfti.h len, glaube ich nicht; ich verstehe auch nicht , 
daß man Ki-ader in dieser Umgebung unterbringt , Daß man sie hi~r J.te r ­
ztehen11 kann , halte_ich für ein Gerücht . Siewerden das, wasdie Alteren 
sind - sie \/erden angelernt und wenn sie hier 1mal entlassen werden, 
können sie ihre Gesellenprüfung ablegen, haben die richtigen Kollegen 
kennengelernt, un dann später dafür zu sorgen, daß die Justiz nicht 
ausstirbt . über den Krach , die Lautstärke, die Zellen zerstörune;en, das 
Werfen von. alle:J. Llö glichen Sachen, e inschl . Lebensmitteln aus den Fen­
stern möchte ich ni c;hts berichten , wa.hrschein:j..ich ist es überall als 
normal anzusehen . :.Wbenso, daß Läuse und ähnl iches Getier sich h ier be i 
den Jugendlichen ':Tohlfü.hlen . Kein Wunder, denn die sanitären Anlagen 
stinken zuw IILnmei. Das Baden ist einmal wöchentlich\ ein schmu:t;ziges 
Loch steht da~ür bere it (für eini ge wenige :rvli nutenJ . Angeblich viird 
eine neue uncl node::-ne Badeeinrichtung gebaut , di.e Fertigstellung soll 
noch in diesem Jahr sein . Die Zellen haben alle fl . Wasser, auch ~lC . 
DieAufsichtsbeanten ·sind (teilweise) nett, höflich, freundlich . Le i der 
sind auch i.10Ch einige · 11 Zwölfender11 hier, die bedauern, daß die Zeiten 
des 11 Hauptma1.1ns von Köpenicl<:t' vorbei sind . Die Arbeit innerhalb der 
JVA bevreg t sich noch in dieser Zeit , \•renn auch einige Betriebe (Buch­
binderei, Dn.wkerei) etwas Neuzeit andeuten . Das Essen wird in ~roßen 
Kübeln serviert (da ich Eure Zeitung und dadurch auch die Zus"L.är-de , 
auch aus der Zei t"Lmg - Spiegel - kenne , ist da v-rohl kein Unterschied zu 
finden) . Daß es neue 11 Freizei tkleidung 11 geben soll, erfuhr ich aus der 
Presse . Die Bettvväsche (komische Bezeichnung dafür) wird alle 4 - 5 
Wochen getal-;.s cht; irgendwo habe ich mal gelesen , daß der Deutsche e in 
Schwein ists da er seine Bettwäsche nur einmal i m r1onat wechselt 
und es normal ist . daß er sich einmal v.röchentlich badet . Um nicht vom 
11 normalen'1 Bundes'bürger abzuweichen , wird es eben hier auch so vor­
exerziert. Der Sinn und die Aufgabe des Strafvollzugs ist Euch bestimmt 
bekannt, a lso -~luß man sich danach halten . 

Irgendvrelche Gruppen für Frei.zei t Zu berichten \väre noch , daß 1 t . 
ect . gibt es für uns U- Häftlinge Angaben des Anstaltsle iters Blumen 
nicht, _d ie Jugenälichen haben wohl erlaubt sind, wenn der Häftling 
in der \Joche einmal Suort . Es wird Z\'lei Jahre gesessen hat und noch 

·Handball gespi.el t . Daß auch mal w·enigstens ein Jahr '1vor der Brust11 

zwei Experten zu sportlich waren hat, \Varm\vasserf_is.che aber erst 
und dabei über die Jviauer spran- nach einer Haft von acht (!) Ja,h-
gen , war nicht zu vermeiden . Al- ren . Leider kann ich noch keine 
lerdings haben "Vrir U- Gefangenen Blumen halten , da ich erst 10 l'!fo -
durch den evanßelischen Anstalts- nate hier bin , bedauerlich ! 
geistlichen scl10nma.l die :rvlöglich- DerEinkauf ist für Strafgefangene 
keit, eine Stunae fernsehen zu einmal monatlich in der Euch be-
dürfen , wenn ein Beamte r dazu be- kannten Größenordnung . Ein kleiner 
reit steht . ricistens hat man kei- 11Krauter11 verkauft hier in der An-
neu und dann ::'ö.ll t eben die Stunde stal t seine Waren zu den vorge-
ins \vasser . schriebeneu Verkaufspreisen, l t . 
Es fehlen natürlich auchdie rich- Aufschrift auf der meis-ten \·Tare . 
tigen Räume dazu'" denn der Bau hat Rabatte ect . werden nicht ge,,vährt . 
bald seine einhundert Jahre treu Zu meinem Geburtstag (am gleichen 
gedient - ist abor noch gut erhal- Tag v.Tar auch Einkaufstag) bekam 
ten und bereit, nochmals einhun- ich von i hm einen warmen Här..de-
dert Jahre treu zu dienen . druck . 



Der Einkauf \'lird von der Anstalt 
ausgesctricben . ller dafür , daß er 
hier verkaufen darf , das meiste 
bietet, bekommt den Zuschlag . Daß 
dieses meiste z~ Lasten der Häft­
linge (aber zugunsten der Anstal­
ten) geht , ist jedem einleuchtend . 
Die Insassen uerdcm a lso nicht nur 
ausgemis~et d~rc~ die geringe Be­
l ohnung ihrer .. '4rbei t durch die 
JV: .. , sondern zusätzlich noch be­
schissen durcl: die ;.~.rt ·des E in­
kaufs . kber in einem kapitalisti­
schen Stant kann man nicht mehr 
verlangen; denn Henn der Bürger 
schon vom ~hrtsc~~aftsvmnder durch­
drungen ist, können der Staat und 
seine Einrichtungen auch nicht an­
ders sein . Eine rrage nach dem , 
was der Kaufmo..nn an die Anstalt 

zahlen ll darfH, um hier zu ver~:au­
fen , w-urde vom Wirtschaftsinsuek­
tor nicht beantv.,rortet und als- GE­
K~DJO behandel t - verständlich , 

Hir fällt gerade noch ein , daß nir 
berichtet wurde , h ier in der .Buch ­
binderei würden Arbeiten für den 
NRW-Lan.d~ag ect . ausgeführ t . Daß 
diese Un terlagen interessant sind 
und gel~sen werden , ist klar . U.a . 
war zu ersehen , daß vor einigen 
Jahren der tgl . Verpflegungssatz 
für einen Strafgefangenen Dr1 1t93 
war , für einen Diensthund der Po­
lizei Dr-1 2 , 40 , Seit d i es er Zeit 
überlege ich , ob ich bessere Ver­
pflegung bekomme , wenn ich belle , 

; .. lso - Hund müßte man sein ! An cl er 
Leine sind wir hier ja schon! 

Kul tura vrird :lier sehr klein gesch:~cieben, vmhrscheinlich ist uns h ier 
der Mond von \larme - Bickel näher (hinter dem \'lir leben) als in Berlin; 
denn wenn ich Buer ~ngebot und die dprtigen Möglichke iten betrachte -
ich werde vmhl unziehen . vlir haben hier einen komb i nierten Sa2-l , der 
eigentlich Kirellenraum ist, aber auch für kulturelle Veranstaltungen 
zur Verfügung steht . So alle drei Monate wird ein Film gezeigt, dazu 
noch aus der Hottenkiste ( HDoppel te Lottcheni' ect . ) , d ie Ton- und Bild­
qualität ist dem :.1 ter der L.nstal t entsprechend , Den Zustand des Saales 
kann man schlecht beschreiben, böse und spitze Zungen vrürden Vergleiche 
mit einem Stall oder einer Scheune anneh-"'nen , aber di e offizielle Be­
zeichnung ist eben 11 Kirchenraum" , alles andere ist äußerlich . Ich er­
fuhr aber , daß auch er mal angestrichen wird 1 wenn Mittel berei tge­
stellt werden . 

Die IIöglichJ:ei t cles gegenseitigen Besuches auf den Zellen ist verboten , 
..•. so daß tcilvieise Häftlinge monatelang in ihrer Hütte sind , ohne 
sich mal oe'.vcgen oder unterhalten zu können - außer dem auch hier mög­
lichen und üblic!1en Zoospaziergang . Dieses soll aber zur Förderung des 
Strafzwecks und zur Resozialisierung erforderlich sein . 

Dann haben wir hier noch eine Schiffsglocke , die durch überlaute Gong­
schläge seelisc:1e S oekrankhei ten hervorruft und für "Ruhe" in der .D.n­
stalt SOl"gt . Iloin schriftlich eingereichter Vorschlag , d iese Schiffs­
glGcke für die ;~· ... ktion Sorgenkind 11 zu versteigern , wurde nicht zur 
Kenntnis genomraen . nan könnte die üblichen Kommandos ja auch über die 
Lautsprecherc:.nlace bekanntgeben , aber da wäre wieder zu befürchten , 
daß die Beamten Ii.i:crophonangst bekommen . Die Glocke ist einfacher . Aber 
die Geräusche .• i! 

Ja, liebe Freunde , das \väre so eine kleine Schilderung unserer Zustände 
in der JV~· ... Bochum, der "Universi tätsstadt des Reviers" , Sie ist nicht 
vollständigf dann vrür'de es ein Buch werden . Nur : seitdem ich hier das 
Glück hc..be , o.ufbev.rahrt zu werden , die ersten Eindrücke hier hatte , 
mich umsah , ni t den 'Kollegen' sprechen konnte , zweifele ic.h an dem 
Ernst der Justiz; denn so etwas Lächerlich- Todernstes habe ich in mei­
nem Leben noch nicht ansehen und miterleben können . Und wenn ich dann 
diverse Literatur über Zweck des Vollzuges , .t'~ufga ben usv1 . J ese ""'· es 
sind leere Worte . Laßt uns Taten sehen , aber ich habe den begründeten 
Eindruck , daß man ni chts ändern will , um nicht brotlos. zu werden . 

Ihr 
Heinz I . , JVA Bochum 

* * .;(-
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0 AKT ON 6CMFII\lSINN o 
::~FOEC'IA.j;I0NSR3ISE DlJRCP- VOLLZUGS.'J.~STAL~El\7 

Die 70I:l Bi.mdespräsidenten Gustav Reinemann eröffnete Kampagne 
de:r 11 Aktion Gemeinsinn'' , die den Gedanke"!l der ·Resozialisie­
ung Gefangener der ö =Ientlichkeit nahebringen soll (siehe 
' lict"t;'vlick' 7/71, Seite 6) , ermöglichte einerReihene.mhaf-
~er ?ubliz ~sten eine Informationsreise durch verschiedene 
Strafanstalten . 

Der E::..nlac1ung des Träsidentcm de:· 11 ~'\.ktion Gemeinsinn~: , Werno:r 
T:!..etzo (Stidwo-stfunk , Ba den- Baden) , ,,vare~ 21 profilierte Ver­
treter von ?resse . Funk und Fernsehen goi·olgt . 
Die in do:r Zeit vom 6. bis 9. Sept. 1971 stat~gefundene In­
format ioLs:rcise fill~rte durch die nachfolgendenStrafanst~ : 

Hambu:r.g- Fuhlsbüttel, Köln- Ossendorf , Bremen- Bl ockland, 
Stl:;.tt~n.rt-Stammheim, Berlin-~ogel, Staatsgefängni s Don 
ib.".ß ~.,.:riederlande ) und Herstedtvcster (Däne:nark) . 

Ziel und Zweck der Reise 
Don Vertretern der e inze lnen Publikationsorgane sollte mit 
dieser Reise d :i.o Mögli ~hkei t geboten \vorden, s ich vollkom­
mener e Informationen übGr den Strafvollzug, seine Praktiken 
und Geg~benheiton zu verschaffen . Vor allem sollte aber da­
mit erreicht vicrdcm , daß die breite Öffentl ichkeit die Pro­
blematik des Strafvollzugs obj eldiv , mit Sachkenntnis und 
ohne Vorcin6cnommenheit dargestellt bekommt . Leider i s t in 
der Vorg<:.ngenhci tindieser Ricl-:tüng sehr \lfenig geschehen , um 
auc!1 dem kl einen Nann auf de.::- St_·aße die Vordringlichkai t des 
Resozial.:..sicrungsgedankens nahezuf~hre:n , ihn von dieser No v­
wend i gkei t su übcn·zougen . 

Erste Erkcnn ~nisEc und Eindrücko 
Durch s-cändigen regen Briefkontak't mit der Redakteurin den 
NDR Hamburg , I·~onika Schlecht , is-r; es möt,;lich , ein paar inte­
ressante .Details dieser Reise wiederzugeben . 
Don fortschri tttlichsten Strafvollzug Europas scheint HoTiand 
zu :praktizieren . Im Staatsgefängnis von Den Haag liegen ganze 
100 Stra.:gc~:::..ngene , davon nur Z\'lei zu lc benslange~Freihei t s­
entzug Verurteilte . Ähnlich posi -r;i v \varen die Eindrücke in 
Dänemark , wo der Vollzug in k~einen Wohneinhe i -r;en,unter aus­
geze ichneter Betreuung und mit v0rbildlich geschaffenen Ar­
bei tsplü tscn-: abgev·ickol t \vird . 
Im ehem~lu l~strittenen Kölncr Klingepütz , jetztKöln- Ossen­
dorf , ·wird iDILer noch iL al therköm,lichen Stil c:rer Gefangene 
am Tar; 23 Stunden vev.vahrt , Freizt:it- und Gruppenarbeit ist 
völlig unzureichend . 
Der clreistündigo Beauch a~ 9 . Sept . 71 in der Strafanstalt 
Berl::.n - ':'egel vorlief gen:.:m nach Plan . In einer bcdauerlicl"..er­
'"eise zu ~=-l-<.l'~cn , nur eil~s";;ünäigcn , freien Diskussion mit der 
Reda1:tionse;e:Gl0inschaft , bildeten Fragen zur redaktionellen 
Arbt it unä zur Aufgabenstellung der Zeitung di 2 Grundlage . 
V/ci tero ~:,ri chtige Fragenk01'!1plcxe waron d·er Entwurf der Straf­
vollzugs~~o 2j1issio~. , die Verpflegung der Gefn.ngenen , dn.s kul­
turelle _"ro[;r2.:nm , die :lreizei tc.Jsta.l to:.ng schlechthin sov1ie 
die Kolil!:lur.:.::c.tion nit der Öffontlie:hkoit . - Als besonder es 
Anliegen rcc;ten wir an, die Öffontlichkc.i tsarbei t wel tor vor­
a.nzu troiben und in aicscn Zusarnmenh2.ng ständige Pressekon-
ferenzen innor~J.~Llb der Anstalt ::.'Jzn.hal t...:n . hjk . 

* 
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HAPC Y..!.I:;s A:JS:F ALLZEI = IN DER P..E:~~:SNVERSI~n:::R:;I:S. -----------------------------------------------
St:--:l..:'~_a.:t kann na:::..r.. eine:n. :,:-tt:L .. d,..,r Vie:."-cen Se!lats 
aes :,u.n.::essozialgeric!lts :.: .. · :{assel r!ic11t als Aus­
fal.L:ei t ·oe i der Rentenberechnung berücksi.chtigt 
,,vercer .. , 1vei:~. der Versicherte in C:er Ha:'"tizei t .:ier 
A:r-'Lc.:.. tsv-er~i ~thmg ntcht z;;.:· 1~7erf:igung ges-canden 
:1a1. ll!O auc:-:. keir. .Ar·be i tsloscngeld bezog . Auf die 
Revision . (:er ~a.näesversicherungsans,;al t Uiedez:-­
sacLsen nor d:;s: .a.l': .Jer Se:::-at ein Uz:-teil dES 
Lanoeosoz ialgerichts Uiedersachson von 25 . Februar 
dic.Jun Jal-::-e1J auf und w~eG da.mi t letztinstanzlieh 
die T(lage ~ines Versicherten gegen d io INA- Nieder­
sacl-.. se!! ab . 

+ ..... 
UNZULÄSSIGE 3E\·i~Jf.RijlfGuAUF:UAGEN ------------------------------
Die Ar ... ordnung , eo..s eine vor dem 
1 . April 197C c.n...;cor d!lete Sic:l.1e ­
rungs-re:!:'\·!a·..r<.l.'. .. e ... .:..eh~ volls-creckt 
werden äa:-:: , \·;c .:..1 -.. ie er..gcn :Zrfor­
dernissen dt:S § 42c Abs . 1 ~~!' . 3 
StG3 nich1i gcge:·.:>en stnd , stellt 
keine bedinGüC -'-'ntlassung im Sinne 
des § 4211 3-t't~ aundern eine .end­
gültige dar . · u..::a€;cn und die un­
tcz:-stellung i.lll't·~r einen Be\·rähru"C.gs­
hclfer sinJ d~hcr n.ic.a -c zulässig . 

OLG 'i~a!l1!!1 , Aktz •. : 1 Ws 121 /7 1 

Aus den Gründen : In dem vcrrliegerr.­
den Falle .... rnz:-uo o·; n Tätor 1967 als 
gefäh:-licL.er Gm·lol'rr..hei·tsver1:•re ')r..er 
zu einer Zuet.tha\~sstra.!'e -Terurteil t . 
Anschließend wo.r die Unterbringung 
in Si ct.:.erung~vor,.,-a1· rt::.ng angeordnet. 
Hach eine::- Uber:prüfung im Sir~nc 
äes § 42 e . Stn:o crga·oer .. :::.ich aber 
keir.e Yor;..~.u:::sc-t.z;;.ngc:.1 meh:~ für 
d ic Verbü:. .• r..g · ._ ... ~ Sicherungs7cr­
wa...~rung , d:- ~~r :..:·-ver }{cinen_:t:ang 
zu er!1eblic1 Cl. .3-vro.fta ten ha-tte . 
Seiner ·:iiller • .;cc}:';:ä.ct:P ..tnd den: mög­
lichen Ri.i.ckfall gla:.tbte m~n da­
durch bcge511-.n F.U kör ... nen , in dem 
::nan ih .. "!: die ~·b::.ic:1.en Be·\·:ährunr-;s­
auflagen erteil tc . Das· T'fa r nicht 
zulässig , lmm .,crm kein I-fang zn. 
erheblichen Straftaten JPsteht , 
ist der Tätur ::..u.ch nicht in Siche­
rungsvervrahrung zu ne1:"1..men; eine 
Aussetzune cl ie:.J :n: zur Bevrac~rung 
ist unzuUi~: . .iig . 

.Ak-ts . : 4 RJ I 07/71) -lpa 

- .J. -

· REJ:-!:ItiCE:SS G'EHÖR 

Der ~i"~derruf der Strafal;.ssc-:zung 
ohne .. ;orherigc: Al1I'~ö:-t:;.ng des un­
::.,;..:'f:..-:.:dcarel! Verurteilten :J.~d die; 
ö:'fc~'tliche ::us";ellu:;J.t;; t1es ~·::..c:cr­
ru:'sbe::;c: .. lusst.s sin.:! Z\'lar zuläs­
sig • .7cdoch crfordE:rt der Grund ­
satz dc3 rec,.,_tlichen Gcnörs ein 
.. ,achver.:ahrcn , ilt de.n dem Verur­
~eil tcn Gcleöcmhei t zu Gegenvor­
s~ellungcn gegeben ~irc . 

OLG Braunschweig, hktz .: ~s 53/71 

Aus dEm Gründen : Ein zur Bew5.hrung 
Entl assenerkünd igte seine Arbeits­
Gtclle "..Uf und verzogmit unbeko.nn­
teo hufenthal~ . Der daraufhin cr-
1:: .... scnc \'liderrl.lf ·.-ru.rde . da unzu­
Si:0ll"Jaz:- , -~~fer:tlich durch Aushang 
an der Gcrichtstai'el zugos-cellt . 
Die 3cschwerdcfrist wurde versäumt 
und d _r Bcscrüu3 rechtskräftig . 
J.~ ..... ch ~ ic J> tsc:.che . ca.G er ver cer 
n~;schl~;.~.:.'a!:::ung gehört .. ,erden r:üß­
tr: , bedingt keine Zlirü~kse -;:z-.1r..g :..n 
den vori3en Stand, ce:.n "'er Betrof­
fene -.,,ar ja unauffind ba~" . :Jic da­
äurch cn ts tancl one Begrenzung des 
rechtlichen Gehörs ist aber nach 
d0n C'rrundsa tz der "'{erhäl tnismäßig­
kci t nur .3ov·.::i t es · ... n·ooa ingt not­
wo •. ::' ig ers ~: c int zu bcschränl:en . 
T1a abe_· die l,."chlässigk~i t des 3c­
troffonon gering war und er nicht 
mit einem V/idcrr:uf l'cchnete , \var 
die ttichtigkeit d8s Beschlusses 
übdr die Rechtskraft 7,1;. stellen . 

·~: 



H u g o 

e.:.n \·Fese~tlic::er z·weioh der Freizei \; -

jes-:al"tT2g . • . • " 

Nun lese ic::.: in jewisse Richtlinien , die unterschrieben werden 

müssen : 11 
• • •• Hieraus erjibt sich für jeden Teilnehmer d i e 

Yapflici2tu::.g , Bich an allen Spielen aktiv zu betcilijen . " .Aba 

an 1 ne a:"1de::-e Stelle heißt es ·..-ieda : 11 Sport-unfälle sind }{eene 

Arbe i tsu!li'~'-lle •. . • " 

Ja , Leute , venn ick ein s0lches lese , denn komme ick mir vor 

v1ie 1 :!1. tleines Träumerchen . E:cb;reder ick t reibe Sp()rt, - denn 

bi~ ick oo cn ~~sicher~ . Bin ick nie~ vasic~ert . kann d ~ch 

keene:-= vo~ mir valang§n , '1 iß ick mir d is linl;::e Brus tbeer.. 

lädiere , - und dis nur für die Shre! 

Nec , Fre""J.:').de, so jeht ' s ni-:h . i1fenn irjcnd 1 n e '\ia!lYlScl:.a=t in 

Tejel je·.-;i·:::.t _. den!l is occr die Ar.s-r;altsleitung janz schön 

stolz, ·~·1ie ick mi tj ekr icnt habe .. 

Aba wenn i n oone Ri chtlinien schon von Vapflichtung d ie Rede 

is, sich c-.:!.:tiv zu be-:;eilijen , de"!1•1 gii.ldet dis oo ch fü~ beedo 

Seiten: F".:r 'ic Sportler , sich zu oetcil i j m:. , und für die An­

stalt, fiie ~por~ler zu vasichern! 

Wenn clic so vTciter jeht , nam wa die ne chste jroße Bes techungs­

affehre ir..ne Bttndeslija - .Jlf vor: :rejcl .. • •. .... 

Also denn : Bis n~cr~s'tes =·~al ! 

Euer Hujo 
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ZWEI TE SPENilEUAKTION ERBRACHTE 1 246 . 31 DN 
Ber e i ts d i e im Frühjahr 1971 d'..l.rchgeführte Spendenakt i on zugunsten 
e i nes Berliner \:aisenhauses war ein Erfolg gewesen . Das ha tten n i cht 
nur d i e rill'..rc:1den Danksagungen der Beschenkten bezeugt , auch in der 
Öffentlichkai t v;ar: dieser Vorgang nicht unbemerkt geblieban . Vor die­
se~ Si~tergrund bot es sich geradezu an , eine erneu~e Aktion zu star­
ten . Da es sich um die gle i chen Empfänger hnnd c l te - es sind die c a . 
40 Waisenkinder , die nach dem Namen il~res Heimes von den Insassen i n­
Zvlischen s cl:on liebevoll a l s "unsere Bunt:;pechte" benannt werden .;. 
konnten wir mit aor He i mle i terin sondierende -Gespräche führen , die uns 
Aufschluß übt:r die 'lünscl:e der Kinder gaben . Darau.= aufbauend und mit 
dem S i nverst&ndr..is :.~r in der Anstalt zuständigen Stellen, konnte die 
Aktion gestartet wer den . Hi lfestellung bclcenen wir dabei freundlicher­
we i se :vott Studio III , das - mit Dietrich Frauboes a l s :t-'Ioderate r - ein 
Tonband zusP:;nmcnstellte , mit dem übe:;:· d i e Rundfunkanlage für dif)Se 
Akt_ion g~worben wul~c1e . Auch die Fachgr uppe f:.ir Schr iftsetzer und Druk­
ker beteilie;;te nicb. m-:. t dem Entwurf u::~d Druck eines werbewirksamen 
Plakates , das <::.n ~llon "strategisch wichtigen Punkten" aushing . So 
konnte dann 0.1~ch nichts mehr schiefge!1en . Das Ergebnis der zwisc:i.ten 
dem 15 . und 20 . $erJ"'vember 71 stattgefundenen Aktion kanndennauch als 
voller Er folg bezeichnet werden . 309 Insassen spendeten insgesamt eine 
Summe von 1 246 ~ 31 DM . Über d i o endgültige Ver\ATf.mdung dieses Betrn.gcs 
wird nach dem 14 . Oktober in einer::t Gespräch mit der Heiml e i terin und 
Ver t r etern des Bezirksamtes Reinickendorf entschieden , wobei sovrohl 
die 11Tünsche der Kinder als auch Ar.regu!!gen aus dem Spenderkrei s aus­
schlaggebend svin \verden . Zu gegebener Zeit werden '.'iir unsere Leser 
eingehend informieren . 

SCHNEIDERLEHP~ DURCli PRÜFUNG BEENDET 
Einer scl:r genauen Prüfung unterzogen wu.rden am 21 . und 22 , 
Septcnber vier ' tapfere Schneide.!:'l ein ', nachden sie sich in 
mehrjähriger :aetriebszugchörigk.:.i t zu.t· Schneiderei und 18 
Monaten i~tensivcn Unterrichts ein umfangreic~es Fachwissen 
ane ignen konnten . Ihr Können und Wissen mußten sie jetzt 
vor den Vertretern des Prüfungsausschußes i n schriftl icher 
Form und durch uraktische Arbeiten unter Eeweis stellen, um 
sich nach bestandener Prüfung BEKL3IDlJNGS:Ti.\.F...ER oder INDUSTRIE­
SCPNEIDER nennen zu dürfen . Die Grundlagen zu dieser Leh r ..:. 
abschlußprüfung 1t.rurden durch ein Abko~en t:ü t Cl er Industri e­
und Handels1<::amrJ.er geschaffen , nachdec im Frühjahr schon e i n­
mal ein Insasse der Anstalt zur Prüfung zugel assen worden 
vrar ur.d mit 1gut ' bestanden hatte . Danachdarf die Ansta l t 
auch zukünftig - in Zusamoenarbei t oi t der Berufsschul e -
"Lehrlinge!; auf die Lehrabschlußprüfung vorbereiten . Inz\vi ­
schen sinu weitere fünf Insassen für den nächsten Prüfungs­
ternin ange::n.eldet \·!Orden . 
Berufsbildung:::mögl ichkci ten dieser Art sollen auch auf an­
dere Berufszweige über t r n..gen werden . So soll ü:1 November ein 
r~ehrbau.hof eingerichtet werden , i n den Insassen dur ch e i n 
nehrstufiges Lusbildungssystem auch für Baunebenberufe aus­
gebilde~ ·,.;(.;rucu können . 

""" +. -:- * * 
NOCH TEILNEli!ER Ft.iR SKATGROSSTURl!IER Em·rtlNSCHT 
Für das in Dezenbor geplante Skatgroßturnier sind noch nicht ausrei­
chende iYicldungcn eingegangen . \ür machen durauf aufmerksam , daß wir 
bis auf vmi teros noch Vormeldungen aus allen vier Ver\vahrbcreichen ent­
gegennehmen . =:in einfacher Zettel r.it Nc..L u""tlsangabe , Haus , Stationmd 
Zellennm.IDer , :i.n den ! lichtbli_ck' - Kaster- gt.:;·;or::'enoderrleo Kontaktmann 
überrcicl1t , ge11ügt nls Teilnah.mevo·rncldu.ng . hag . 
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1.:.nd !!:i -c c:." or CC:'·rissen ~P..PI:i~~x.::~Gss-.. :_3::2; a:-: Hand der Vor-s~hri:fte!l u:1d 
1;.r:tcr 3er~'.c!-::s :.c __ tigung des je•,·;e:iligcn S-ca!ldes der l:~a!:.ri .. u~gsr!ittel­
v;issensc~.!.".:.:' ~ _;.c~.:;s 2u neuen Fcr-..:;s::::r.ri . <:er. ge orach -c \·Ter-5 en . Wich T:.g ist , 
daß die. 3pci3cn von den Gefa ngenen gern a.ufgeno!T:IIlen \verden; daher 
müs sen sie schrr:a c1c:J.af t se i n . lindernf2lls s'tcll 1: sich ·oa.l d Hider"~::illen 
e in , der e.u~:- u· rch gr oßes Hungerg..,fühl -eicht ü"..;er'.-ro:nden \'re r den ka:c.n . 
Schmacld1ai't \;erzen d i e .Spe isen durch richtige ·.rürzung ! ange~e ssene 
Form der ~ubcr J i tu-ng u nd Abv.re chse l ung . ·.rirc1 diesel be Kost oft hinter ­
e i nander oder 1·.1 regel mä ßigen Zv.ris chenräur..cn gereicht , daß d i e Gefan­
g en en s chon F~.u:: iJo chen h i naus den Sueisczettel berechnen können . so 
tri tt bei ihn~..-n "..Je.ld das Gef ühl des Lbgegessense.'ns ein . · 
Nur . be:i so ::::;or[;l'~~l-ciger und l i ebevol ler Zuberei tu;.1g und Handhabung , 
wi e in Vorste· c~~e~ angedeute0 , l äßt sich eine llassenverpflegung e i n­
wandfrei c;est<:..l t~i1 und berech"C i gte Klagen dGr Gefangenen v1erden ver­
!':li eden . 11 Diese:: - eh1as in 1.~:-:. serem S :.nr..e - vlor"v\·lör t l iche 

~-as~uc aus der Kost:vol2.z"t;.gsord·"lur:g sc!.ei:10 viol:l 
der I .. r.stal tslei -vuy:g , n1.c.:.". 't 2 ... oer unseren vier Be­
::'1:.fs'..üc::c:: bekanr: -c zu se2.:!! . De;li.l wer 1-.. ie.!' ·,i ':> ehe 
.fi.:r oc.1c und Jah:r .::u:- Jal1r u::s~~e '.iirkli:r_ n:.cht 
ge·."r .r c:. und l :.e·oevoll zuoe~ei te:ten ::>o3en und 
::.:;L -cop~...;eri::!hte essen !I.uß : ·.:ira z,,;an(Jsläufig zu 
dicoJcc Resul -ca-r ~cor2en . ::. vielen Bereicr.~.en des 
!Ci.1.cr en- ·und Essensek-';;ors zoi~'h:r.e't sie __ jetzt aber 
eir.e gt'..t:e Zusammenar bei-.; r.:lit uns e.b , viellc;ich.t 
nc: c.1C'll dennächst auch t.msGre Köc: e und irrr Perso­
nal mit . Dies es •,-rünschen vrir t-:.ns - für Euch . 

Die Küchenbeir~te der Häuser I , II , I I I und I~ 

HERöSTLICHES i .. U3 T.L:iGEL 

.ö.rn 14 . Scptcml)cr 1971 bemerkte man es zum ersten Hal e, er -wa r j e tzt 
gr au ! · J cd .;r sc:u::.ute ers t mehr mal s Lin 1 tun s iC•l zu überzeugen 1 daß man 
nich-c uY!tcr ralluzinatir:men leide . Aber es stir:nnte; er -.Har grau . Et\·ras 
Bl äul ic!.1es sc>il':'l.nerte z-vrar durch , u::1:J obe:-:. blin2.cte es silbern , a·oer im 
Ganzen über\iOG das Grau . Mai: erzähl ~c es vTe i -:er , s1:ieß auf Ungl auben , 
r ä -csel-ce gemein~a..rn über die. Gr ünde nac~: , stell :;e dutmaßungen an und 
v er brei te-ce C.er·:: c_ 1:e , i>.ber niemar.d '·ru.3-cc <;"C,·laS Genav.es , nl.Ar daß er eben 
gr au ge\'ror c::. it:.r . 2is. .• ! r;a ja , bis ::'Jen zu::ä_lig jemand au.= der. Kc>.­
lender sc."'a·.tc;·v.nd::cs-cs~ellt;e , der,:)o~.er ße.lt zu Snc1e : und der lierbst 
- der ja :.lleo '.:n .. ".~ t färbt - begi nr!t . ~Tu.:: erst "bom~r}. te man auo:'::. ::och 
ander e ~· ... nzc2. c .. c:l des oegi r:nend en Her"bs ~e3 : ::~.s tc:rn auf dem Fel de , ~ ie 
r e i fenden FrCc'-~.te am Nussbaum , ei':..:..ge bun"tie 'Slä-:ter unter den a l "Gen 
Li nden , vrürzi~or Duft ver der Gärtnerei ;;.nd in der Ferne eir:ige ::>r a ­
eb en 

1 
die am HLrr.!cl zu schweben schienen . '.;e .. rv.m sollte er 1a n i cht au~h 

d ie Farbe \'/c c:lsel·l? Na a l so , da haber.. ·wir es . Der Lerbst ist der 3cl1ul ­
dige . .. eh ~o 1 ·,rer grau gm.vor den ist , ·.-rurde bist .. "'r n~ch n~cht gesa~t . 
Tegel s hö chs·~cr ~:n iformierter Beamter l:oL.nte sich uber\'llnden , se1.-..1e 
alte grüne Uni.IoJ:m in den S ch r ar..k zu hängen - man bedenke , ·."Je l ch e · Er ­
i nnerune;cn ~ni t acm nl ten Kl eidungsstück v:-crbund cn sind - und dafHr den 
neuen sehr r1ocJ ischen Dienstanzug überzust::cei.len . 11las so e i n /!ech s e l 
der J~hreszcitcn c:.lles bewi r ken kann, ist e:csta:.Anlich . Vielle ich t ver­
scl1.windcn jot::::t ~.hch n och d i e r estl ichen gr"...:..~ en Uniforrt.en . hag • 

... '"' * 
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Als anl~Jn i cl~ c i ::1er Bes i eh "t i gung der Ans "taJ. ~ e i;_ Be s·:.;.cr_e~ :ih6r 

. .,.. .... .. .., .. ' . I - T-' - -G 1 e • .. n::-c'.lY.c .... : c.:-_;:::.::.. ·,; ~ e z 1~.:.l .!.. <:urse.a.L~s crs T-a;;.!"!. "Ge u:1d cr1~11r , a a!~ 
n i eh t .::.. inrr..al ,:-o1-;.Lg0nä .fir:a.nz iellc ll'li tt-:;l für G i11e RenoYieru!lg j c s 
Rau!'.;.es ~ro:-.:s:1 t}.::r. ci:i.r..5 : ~p::;nde-ce er s:pon"tan 500~ -- ~E, die j?.tzt die 
Hiüllen dor Jv.~-viz"oi.irokr!?. tic darcl:.laL"i.i'cm ·Yln:ocm :;..nd abrufbereit ·.;ar­
liegen . :;:}:_:·.~..r· re::-sc!"i:r~e.!:' 't.::g rles .Saz,los '3"tcht nun nichts mehr c!!t­
gegen, und d i e ~nB:;reicher können eTidlich mit ihrem Werk beginnen . 
ne'"" ~nona-e ··"' ;.- .",.,.,,, y,.l~ ;- -::>-.; -:.-'~1 ~ ... ;: -; 1~ .... , ,..""r ::-~ll_n _ ..... ~ar.lc . l·fi .,.. ·r,_c·f'_ 
..-..1 .1.&~ Vf::' #-L _ , --- - - ..... -...\..-'.I .J: -.:.. C '..J_c:ta.lu ~ '"~.1.. \: U..-"-... ~ _..". yl - .J...J - , .J.. 

fe;.1 ~ daß gcnan:1 :;e;re licr·rn rlach Voll~.n c.n::.ng ä Gr A:.~to i "ten, te ispi.el~­
weise a-:1läßlio.1 ... cir.G!.' vo.ra-::sto.::. t!;n-?;, die l"'ögli c~kei t gc"co-ccn 't'ird , 
den verscxümcr-cr::m R~-..vr!! s'::l bs t ir. l•.';.gcnscr_oin z1~ neL.m~:-n . 

NEUER 3PORTJ?LAT~ ~\'"'C'RDE EINt}:::.'\v:SIE:l 
Die Arbe~.-:;cn ar: jerJ :;.'l'lter g.!:'c ~c::1 Gs"..it; . .!:'tssc:rv.ri erig.ic~i 1:c~ begonl:t ­
ncn .Spo.rt:;;.-.L2 t? a:: :{aus I ~~onntcn j otz t beend ot ·, .. mrd en . Am 18 . 
Septcmbo.:c ,.,.t.rdel: die ersten Spi.:)le auf del:l Platz uusgetr?.gen . 
Zei twcil ig droi~end er G8ldmangel 1,•rurde j cd esmal durch u.nihelp be­
hober.., unö di ... A.rbei ten konnter- dadurch einiger:naßcn · zügig' ~urch­
gefi.~t \vcruen .. Die l~ tzte .Fi.nanzsp:ci tze , r1 i e für de;1 J~.nkuuf von 
Schlacke ~:t.r\·TGnäet -;.,rurcc, be"trug 3~C ,-- Di•LP.Htdiese;;: ?latz ver­
fügt d i C; .Ansta:::.. t jetzt üb·.;r· vü;r Freiluftanlagen und eine Hc:üle . 
Sol!li t so::...:_ "',;E..r: für :ülc ::ns::..sscn , aie ::.n der Körpe::·t;rt~ichtigung 
eine Möglic11i;:e.i t sehen. die Zeit t.ier einigermaßen gesunö zu ü.bcr­
stcl:c:l, ;.1.ucl: :::tusrcicr .. en 1 froie Pl2.tze in den Sportgruppen offcn­
stc~wn . Urnvi::.liße Gi::fa.ngcme Goll "tcn zu~· · Bete iltguil.g ermun tcrt 
,.,rc:rd Gn . 

LAIENSPIEL FiJ{~ IGIJ.ffi RESOl-I.ArfZ 
Das Stück "Her ist c er Ve:::-räter" 7on Eerbert Kranz vJU.rcJ e an 19 . 
Septc~bcr von dor :Uaienspielgr'.J.ppe III i: .. Kul mrse.al r ... oc1:1 ainmcl 
av.fgcfm1.rt . Di; c :.. . CO Zuschauer, aus allen drei Hä.uscrn 1 v;aren 
nach .Scr.luß ä ~r Vo.:..·ctellu.ng nur mäßig begeistert .. Duß d lese G!:up­
pe ~n schmtspielc:·:ischcr Hinsicht zu bes~.iCron Leistungon befähigt 
ist , bc~rier. C:j__0 l'reniieron-,orstellung ru.t 21 . Altgust im HallS III . 

Sr"'Jl)IO J:I:;:: :VJ..NKT 
IIe::::-zlic1l" :"..ngc;'lorn:::en 1·mrac:1 G Langspic:l- und 2C Singleplatten, 

... di-.; die Dozer_tin Frau G'schrey aer ior~oandgrup:pe ~ur V0:>:-::'Ug~ng 
stclltt:.:Jieso fast ncu'·nutigcn Platten stell en für Studio III 
eit..e ,,.;c:".· tYo.!.le Eereicher ... n;:r .:.hrcs bisLer n:i.i11sa!ll zus2:l::1enget:-a ­
ger.cn l~Xcr.~ vcs dP..l.' . .Auch das recht um.fangre i chc ?rograrun. t1or· Hu­
oi.lnrtü!Gc:u:.cu:l-.. mßen k3.nl1 dadurch ';icdcr u!ll eü:.;6e ~:.tel er-~·.-eitcr:; 
1·;crdc.:: . Dionc s·oende wird ·boi c:en I nsassen eine!! nachhal t i gcn 
Eind.r·t~clc L:!.r..tc!:·lass-:n , trägt sie coch zun 2.llgc:neü:er~ ·tor~:--ofin­
d 1}!1 bG i. 

AUPENC'liAL:.:m ... :.m~ FÜR SIChE...B.UHGSVER\·!AHRTB ;·JIRD JETZT AUf:IGESTJ..LiDJ: 
Fürdie Ausgc.:li .. al ttJ.ng deo Ailfcnthnl tsraumc::s der Sicn~rungs~.-e::·.vc.0r­
tcr~ stellt·:: l llih\.ü:p jetzt 60 ,-- j)~f! zur Verfligung . Damitvrnrde ein 
4.nff.-.ng ~e;nr"c: ·t; , d2.s I.c hf..:n ä iescr :·1en:-:.0l'lcl:. ~.Li er 1ri!!:1 '11 c ini;er­
!:1:1.'3~1: crträgl.:.c~l ~,1 gcstal ten . :Die 'nstal1J sollte aber selbst 
allGS in it:.rC!J.' ~ ........ cht Steb.~Jl.i.Ö~ "'.?tl": .. l)j~ rJc.r irr!!':lcr grö2e1.' ~, ... eroanden 
Isoln.:;io'!'l GO.!:' s·-ior ~:htgegenzu·:;r e tsn . IJ;-.boi soll to si (:) vc.t:• allen 
D1.ngen nichc vcr~~esse1: 1 dal3 2.uch diüSt; I•:e!lschen ':·ü:dt:..r· Ert ::.~sseJ~ 
\'/erden t.nd sich d~rm 1!1 ~~ e,... Gcsclls·ch:..:.lt ::-;uroch tfi1>den sollc:n . 
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1;ach z-..:eir:!a.l .:..gc.!' :1.::-!kündigunots über di; Zr?:.·:trale Pund~unJ..'a.",lag"' ,..,anh.._e • '1., • - • • • • .;.. • •• U - \.:: ._ . V 1" 
s1c .. aer ~e1-::cr ucr Pääagcgi.schen A·c-ce.:..l'!;.'Yl&: ·re,..,.. ~c··~acr: - a'"' 22 Se:> 
+".._ ... "" ,..., ... " 1- d'"''"' • n· 1- ~ · ... . -~-- ' - -• ..... ·- _v , '""''- • -- -
~:~::>~- c._"'-- , .... J ~.rc~ ..JlS.I\.U;:,~~?!lcn. ::!! t aen ~ ilSassen ~ -;::: ~2.".lSer == u.nd 
-Ll a e2 -_-a1:,:;..:l cu: 2hlcungs-..:l __ er. sei ::r:r.s der Gei'ange;r-e~ nac!:.zusw:ir ~n 
und ZU!l! ar.a c::c:n c ic ocsteht::nc en EL:.cungse inrichtungen - Vors~:ru:.. si:a:tion 
un~ ScLula b~c iluug - für die Insass:;n du.:cc1"!.sich tigcr zu mach-en . 
Le1dcr _ kamen ::u ·1en Diskussionen nur 12 oz1r . 4 Iersonen , so da5 n:an 
von e1ne~ cirlit_;ereaßen befriediger.:de:l Erfolg nicht surechen kann und 
auc!: :(au:n 3rgc·on.:..sse verbuch 1i ·,·1e.rd en ~mnn -;;er: . All..;ra ings :1at s2.ch a-e­
zeigv , daß Durchs~gen a l s :r.=ormationsträgor nic~t gGnügen , sie scll­
"ter. durch •.:ntsprccl!.cnäe Aushänge unterstützt werden . 

***-lo', .. 

ZU ~RNST , Uli G·LO_GSIERT ZU VIERDEN 

Man muß es ::;e:lbst mi terl.. .. bt habe!! , äies~s 11 Vcrliebtsein11 in 
das 1·~ee;aphon , .:! ie ses lau "tsta::::-ke 11 .~-~usrufen" irgc-:1äwe:!..cher 
Insass er.. O(• er :.:c.2.m"ten , um er messen zt. können , wie z ineiit 
Strafmenschen :u~ute ist , der dies voL norgens bis abends 
auf s lcr_ '::ir:con lass en muß . Und es -~1 i:1gt fast wie Hohn , 
;:enn !nan .:..-:.:. ~i~1:r Antwort der A-:1stal-cslci tung ( 1 ich tbl.:.ck 
'" '"7/'71 c: . .... ...0) 1. ~r . , uC~~o ) _ 1eS1i' 

11 :Jic Zen ;rale : :: ist geoe~e-r: >'lc.rdcn , cas Ausrufen r:ü -:­
te~s :.:egJ.phon au:: ein )lind ~s-:maß zu beschränken . 11 

~ie ' Gesellsc~a~t ::ür Lärwbekämp::ung' soll~e eingeschaltet 
;,.;erden . •• U:1d '!'loch etwas sollte nic.nt unerwäi:mt bleiben: 
Beoba cl: tun;.;en cr::;aben , daf~ n:an sicL b~i Ar-Mesenhe i t ' Voll­
zugso be::::-e!' • sogar bemüht, die Gegensprechanlage zu oe'!'lu "tzen ... 

...; ... , 

.J • • 

re . 

STE:II.:GK,·IALT:LGE s:.:;GER FüR ANS'11ALTSCHÖRE GESUCHT 
In Ergän zung·--;u der in unserer l etzten Ausgabe (Nr . 8/71 , Seite 23) 
e:r.folgtenNotiz "CHORKNABEN GESUCHT 11 batuns der Chorl eiter H. - J . Röhl , 
noch."TT~ls darnu.:C G.ufmerW:sam zu machen , (laß er sowohl für den An stal ts­
wie auch für uen ·Iirchencncr noc11 .·inige Säng~r für alle Stimmlagen 
sucn- . Zs sollten ~ich allerjings nu1 Interessenten melden , die bereit 
sind , ec:-~te CLorarbei t zu :..cisi:en un l d .:.e: auch nich"t ·.-or den manciunal 
schvTierigcn Chorproben zurückschrecken . Da für diesen Herbs"t noch ein 
Konzert geplant ist , sollten die Vorm ..... lcungen rccl~t bald_ erfolgen. . 
I n teressenten ..:ür den Anstal-r:schor mc.lde:-r sich bi t tc per vor mel d er be1 
der Sozial pädagogischen Ab--.:~il'J.r.g i~ Haus IV; für die am Kirchenchor 
in ~eressicr-:en Insassen nir:m:1i der ev . Fürsorge:~' in Haus III , Herr :Ol um, 
~ie ··or~e;ld-...i.ngox. entgegen . hag . 

**+.-!': 

KLASSE::ZIEL IH SICHT 
Nach .Ablegung der schri.ftlic:hen Prü:'ur.gen haben aie Haupt­
und Rcalschül<..r der Tegeler Schulstation f-ür den erstrebtem 
Abschluß nur· 11v c .. eine Hürae zu iibe-:.:uinc1en : die mündlichen 
:Sxamina . :Jie c1afül' ursprünglic!: "":rorg.::sehencE Ter!!!ine h~ben 
eine -~bändc::cung ~:::-fahren , so daß am ?. . 10 . die Rc<:lsc_huler 
und arn J . 1J . 71 d i e Hauptschüler zur. letzten Runae "ln den 
Ring ste i gen" wc.:rdcn . . . 
Am 15 . Oktober 1971 erfolgt sodann im Rahmen e1ner Fei.er-
stunde del' o:ffizie:!.lc Abschluß , bei r:em u. . a . nuch die Zf?.ug­
niGse vcrt(;i.lt ';\,;rden soller: . - Einen ausfüh!'licben Bericht 
bringen wir in unserer OK~ober-Au~~a~e . 
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\fi8}::::::G3 =·:::=.:u:.;:;G :t.?. KÜNSTLLR 
j)er Verband Bo~lint::r Gerichtsrefe­
rendare e . ·: . (-:3G) veranstaltet 
e~nsut a.:ns . J:.nuc.r 197~ den ..;·.l.!':.­
süe'llD<?.ll . Sc!...:'..r:.L .. _orren sind Bun­
des~us-.;izl!!i::i~.::;:::::- .;c-.r .. n t:"!1d St::na­
to:r Korb'er . J~_r .. l~:_?lich dieses Fes-ces 
sollen unbe~anu-ce 3erliner Künst­
le.:' una Angc~:::::-it;;c ~}er Siirafanctal­
üe-;."1 il: 3·:::::"l.:.r: Gc::...cgoru.(; .. - e~r-~1 J;en, 
ihre \'lv!'~e co.:-"*.; C..\.·.SZus-.;eL .. en . -=:ine 
JUl'Y '\•iird die .fi..~nfl}Ohn oe s tcn Wer­
ke auszcicC.ncn , und v1i:' werden sie 
käuflich cr•;.ro!:bcn U.l .. C verlra"s..en . 
Annahmo;:;.chl-...:. .... f::r ~:.e 3T..:'afanstal-= 
"tenü::td~r :;~ . ::-Je~orr.'--."t;;.r. 1971 . :J:.e 
Werke sind jowcila ·ocirr: :üeiter der 
Anstalt -:.:ozu.ge ";)cn . 

gcs . : a..:ns-=~\:-oha.rd :Plöger 
Ni t dl;.:- Ve:::-cf_';:n:.-:;::...:.8:lt .. cg c!iezer 
Meldung mr:;::;pr:tchc:I w·ir der 
Bi tte a es VBG· Gcschiiftsführcrs . 
\'Iei terc Einz<::lj::.ci te:n sind uns 
nic!:t zugcg=..l!gc::"l . Sollte~ -.:rir nod! 
I:n.forma t;ionc·:l be:m:rx:.en , v:erd er. v;ir 
sie selbst-vcrst~~ndlich ,~ercf::'cnt­
lichen . * Red . - Gem . 
FI::JMV'ER.~i.l·fs:_·_L:::-n~3- ~tr.R. OKJ:O:E~ 
I)j_e moL.a~lic .. ~l'' ?i:i.mvcranstal tung 
find c t c :'.. .: S:!al ~ ..:1 2 3 • ~ 0 • 1 9 7 '1 statt . 
Der I'i tel. des Fil.ns ist bisher noch 
nicht bckaY:.nt . :J::.. abc.: schon der 
Septeml>erti:Ln_ no.cn allgeneinem Ur­
tt::il "schön lnr..t ·und sc'tön lang" 
,.,~ , r-offen\'·:ir , dc.3_es dL.:;s,-r,al ein 
nicht "so schlir_oo buntes und lan­
ges 11 Fil!!n·.rcr.K· i·;ird ! 
Auf Ini -.;ia ti ,~c .:1 c.r ev . Kirche ist 
fti~ d~n 2 , W.u 3 . Cktober eine 
F·il:::lverans ~;:..1 "';'..t~_g f"j_r die Insassen 
des Hauses I ßC;plant . Ti tel des 
geze ig"tcn PilL.:J : 11Nur die Sonne war 
Zeuge::" llÜ t ~'Ll; .... ~ n :Jel0n in der B.~~;.:pt-
rolle . ·~ 

FOURi~ES-~'G . .R i':;c, :L S?IE:,7 'N ::EG~L 
Am 9 . Okto -o0r '.Tirc1 das :F"ourno s ­
Quu.rtctt ,.iiCJ,.:!' cir::r:'"l i-r~nc.rhalb 
J..nserex: i.:c:.uc:-n g:...sti~.1·en . ;._ J.f dem 
Ge bie:t der X._.:.r~er!!:: ... s ik ist i1as 
Fourr..cs-~·J.:~r-tott oi.L Eegriff , a er 
für Qualit~t Gpricht . Wie schon 
e iJ"l.I.:.Ll ü. :Jc.~~.-.2ber 1970 , v;erd e:n 
a ie:ce !G:inr_c::· C..C"'.2-:cr :•lus ik illren 
ZuhöY.'ern o ti·i~S .;·.u!3crr~evTölml iches 
zc_ bic'ten !1E..l>cn . .. * 

Azr--;_--..r= HTü.!! ~ VJ?! "l3LICKP~~~r(~ 11 

Im Rah!ncJ.. der guten ZusamrJenarbei t 
mit a er 11 Bl id:punkt11 - Redaktion und 
u:- ,-er e.::..:.en :D::.ngen eine bessere 
Knordinier·J.ng c1 er --T~ :lfacl-. 8.n diese 
;ci -:i .... chrii"t ger.ichtetcn \lünsche 
·~:..nd Bi tte:n zu orreichGn , geben '::ir 
nucnfolgend auszugsweise d ic Ll 
e:..r..em .).:;:t._reicen an uns zu:n Aus­
dru~~ gE: br!.lc .... "Ce Anregung einen der 
~a'\.,.p"tVerantvror~l i8hen Redak-cions­
:,ü tglied er d ioses Orguns des Lo..n­
d0s.iugendrir1ges wieder : 

n , •• :Der H:Sl.ic}{pi..l.r.kt11 \·Jill 
oicr_ in Rr.l"_"!"~e!'l seir .. er rh -ctel '.-.!'"lC 
IvlöglicrJcei ce'n der ··Hlfo v:)n St.:·e.f­
gefn.ngenen und 3 trafen tlasscnon a"D­
sc~lie~e~ . hir wollen eine regcl­
"M:,;').i"':'r.. c:-, .. 1-r:e e;-,...rl·,...a.-r;:n ... J.;e "lS ....._.. .. -~-ör.,;;; '-'}:! ,; V -•.t.- V V-J.J.' - ~;,. 

Kon~;::.k~s.J;:;lle ::<..tr -ii~::esucb .. näe 
u~d ~ilfewillige oo1zuse~en is~ . 
:ßishcr hat clas !1in':1t rt::ch.t ge}~lap:pt~ 
!~eist s:.nd 'Sitten v.m .Briefi're:und­
~ch~~-.;cn auD ~ernchiedenen Strnf­
_.:_s -.;r.l "t-.:::1 üY:. uns her2.ngetragcn 
l'lO!:'d en . -tir l:aberi diese \•Tünsche 
veröffentlicht, aber meist \•raren 
die .Iä.:~lingc enttäuscht. \Vir gluu­
:'e:: , d2..S hie::.:- nie!:~ ur:se:!:'eYl Lcsc:!:'rl 
der Vor· ,...J.rf su ::J.achen ist . Nur Je2:' 
.:unsch nach. c in er Br .i.o:ff:::-eunä sch~ft 
ist ziemlich ungcn:::.u und nichtssa­
gend . \•las sollen sj.ch Z\vei fremde , 
irt ... ch.rc:ioen nicht i..t'bcrmä:Ji.e t~­
l..:nticrte Her~scl-:en s~'fu'ei nen7 j)a 
ru~j irgendct\•'as fancfest;cs t.er . 
=~ei eine:-..1 Besuch in oincr Straf­
O.'l"Stal t 1. at mich ein Häftling um 
ein But h über Aquuriu~skundc . Ein 
ana C.::'Cr ·'.'lallte Li"l bed :r . .St ei;vn:~S ill:er 
eldctroniscl e Eus i i.c wissen , c:;in 
dri -cter such tc jemand , der hin und 
\·rit .. d ex· nac!, dem Grab s•.:;iner Huttor 
sil;Lt , odc::· cir:. anderer liesJ~. t;e::::'n 
a·ull~-ndisf".~..C I'3.geszei~:tmgen , 1 m..wht 
eü.u 2.1 te .:khrcibma:.chine : :F·..l.'CCl: 
für Tlo.bbymalerei . Dul·Cl1 diese Din­
ge läßt sicL vielleicht ein "1n.ch-
t~-ll;igcr Kontakt er.;-~cllon, der 

sicr -::.:1ch nccn dc1· --<~l'"b7e.:-N.L.r~.~r..g 
""J..~ s ·\'1 • .; c -r. t.: g o .,..,,-.-_.; cd ,..... i""' V ~rt .ft' or. t -
'-" ... .. _,;. ..... ~ -11- .__ #. ......... .., ....,. ... 
1J..c11unge"!'l in Kurzi'oru. sind kosten­
loo . Kör.ntet Ihr rwgclmäßig solche 
'.!ür~che sarc."' cln ur.cJ -..:.ns 'rühe.::."-
scl ick:::.::_? ! " 

.-o:::: . ~J)sem8..1:'lC Köl'l.le.:: 
·'+ 



~~~~~-~2-------------------~~~-!!Eb~E~~~~~------------------ -~~~-~L7! 
1To.c· ste . . er:.d b :::- inger: · ·ir 'er. ·.vor-:;l o..u t einer oe.:-ei 1:s 
c...:-... ;:.._ ve!: Rund:unkdurchs:._;~ ZiJ.r Infcrma-cion derer , . 
die ... ic..se :Durcnsr.go aus .:.rge:i.deinom Grur.de nicht 
c;ehört c.."oen ; 

· .. :.e vi~ · ·i-::~-:.:-. 1 is"C i::. :::a::.;_s: der ::iesige1': At·s~:.::.-:; ei'l':e oe-
~c-.•_ ~_."_.,., ,., · -r ... · ,...·, ~.-·es"l-- cs:::- -,..o o ...... -.; " ""' ... .; ..... -e'~"',. -- '~---e - \'',... .... c· e-r _ _ _ ... .;) "" _ t:) ..... .. .... _._ - -.:::- ___ oJ """' .. J _ ... __ t: .L1 .. 5 _ ..... \",... _ u '"' .. ., . ..,., _ ... -· , 

die :;s ::~sav:e::_ auf11ehr!!e:.Y: L:-r:r . :>ie _:,~c .. tion soJ-l !:l b l'fc-l :;~ber 
19~ ~ ~~~ solcnen Ir:.sasssn c9:~G~ werden , die die ~si c~t 
haben , .:.ra Herbst a es dar auf.:olccnd en Jahres , das ·:Täre etv1a 
1- ,.. r' "'(Jr<? • d . ,.. . l b . - . H T'"" .. • .. o-ve -- I) - 1 l.n 1e ccnu a "Ce_.!.u.'!.:E; ocs .auGcs _: zu uoer -
s.:..eacln , u.:1 1:1 einem Jar...reslehrgang e'!1v.-Jede!' zu eine:n s-r;aat­
licl" e.ner_ .. '-"'.~!r. ter~ Atsc:::: ..,...._ß öe!' Haup-eschille ( 9 . Z.lasse) oder 
zu :-ii.1em ... L· 3~h~uß der Realschule c· c . :~lasse) ZU gelangen . 

Die 1 rtc .. :br-ü~ ... ·,ung in der sogenaun ..,~..;n Vorsc· ulstation s oll 
vor:.;.ch!tllich dazu dienen , bei gelockertem Wol.ngruppenvoll zug 
zu z.rJci -cs:C.:1igen :.erngemeinscr ... aften zu 1commen und durch 
Un.terr.:..c -Ii iu. den Haup-:·fä~hern (Dea-:sc:. , 'Snglisch , !-!a'tl:ema­
~ik) l~ngs~ ~~den spä-ce~ ~nter.si7 z~ ~e~rcei-cer.den Schul ­
s :of ~ e.:.1.zu::u:.r~.;;n . Die i:::. Augenblic·c r-r Verle~.lr.g nac1: 
Haus I bcs ue:.e~:de "'rbei -cssi t·J.r.t.i.on d8r -c·H-"!'~-r ändert sicr. 
o i s zur s_ ~·tcren Überna!'...!l'!e nacr 2..US IY !'liC] 1; . 

Fi.i..r diG elcgu::.g dr;r S -:;a-ci ')n kö""nel. s.:. "1 15 Bev1erber . d ie 
oe;: späteren~ Haupt?C;1U~2.bs:l".:i..lß ~!:.c .. ..- Be;·;e;roe~ , 'li~ ~ er: 
spa-cerm:. LC3._s·:hulaosct:..:..aß -rGtre:;er: : sehe~ ;;e-:z-c "'e~ cer 
??i_j::.._·og.:..sc. c~1 A b"Csilt.ng .;::e::.d e: . ->ie A-.t:?nahme"':oraussetzur:ger. 
ri c:.:en sieb. ei:-unal nac.-. äe!' ';"" ... ildu.ng und zum z;.;ei ten r.ao!:. 
ae~ r:o ch zu veroüßenden Strafrest • . 

c-.) • ~r __ i_l :J tt :-:g .. 
.. e ... :le::: :·a.u-o,;sc .. u l c.:c.scr.luß r ic::.-c nach·.,.;Gisen kann , v--IT­
dc "er .... ruppc 1er :.e:.rg<...ngs-:"~l!!ehmer für eben dieser.. 
A sc.luß zug~~r~net werden . 

· !er d .:.esen a oscr.: us bereits bec i tz f)Q er einen vE;r ­
Gl Jichi:>2.re:n Abschl uß (augebro c!"lene Real'-oder Gymnasial ­
uilclunr oder ::::.ogeschlossene Hi ttel3tufe einer DDR­
...,c ;.lc) ~1intcr sich ger..r2~c.;,t hat , käme für Clie Vor­
ocrc · "t:lJ.nz auf den Reelsc'...ul?.-JSC! .. luß in Frage . 

b) s-:rr.~::-est 
U-~-s--ca:;:tlic t: a-:-.. sr~ar1nten Ats~l _uB ~u erlangen , mu:3 

.:i. O..Ll.G!l Be\verberr:. der noch ~u. ~rbüJende Strafr es -c 
::;o la:.g sein , C!aß Sr:de 197~ cnt\'!eder di~ gesamte Straf ­
. J: ·J ee!.de+ ist· oder Z\vei Drittel der S-trafe -rerbüßt 
s .:.. r! • 
Be· ,._::: , leren S~re.::r.,.,.. mi-r, em uahrese.':Js " .. lu:'3 "" 973 
D.Ufl:!.tit._ "'; I C ie :" '-,9:::' _,c.:':C. vigte : U3SiCht ,-,-._;__: · O:::'~~i -;:; ige 
•J .•la ~S:l~g gc:. . § 2h S .. .;B haber. , kämen ~~ t R~cks~ c?-t 
d.rauf , d~ß der /oroercitung3lchrgang :ur s~e r:~c~t 
zt....., dc ~eführt ·.-1e r del! kan~ , nicl t in .Frage . . 
Yon o:.~ ;._ufnahme zu leoßn3lc;.:l~er !Iaft Yt.:rurte~l ter 
I 1sa. e-r. muß vorerst abgPs .-.n ·.ve1·den . 
U'!'l :Jc:o::... je~ ....... ine berf' ·r .-:u:oc~, ic tmzahl der :Be­
\:cr _r zu b:::n z.e-.c. , bi "t1iE" .:.c .1 ~b sof0rt ~.E:l ~un~~n 2.r: 

ic .t =~aagogisclle ;,_ btc ilu""l.; zu rich t ~ . l_Iach E~~gang 
d c.r 'Yorrüeld er ·,·re r den mit j cd "m 3ewcl'hc.r e :..ngehena e In­
for m·Li onsgespräch e gef'i.hr t werd on . 

gcz . Sch'"' cht 
Leiter. der Pb:L .\b"teilur:.g 
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DER LESER FRAG!' : 

- - - ----, 

Die _An s~o 1r s!e :·ung I 

On r \NOI". te~ I 
P S ' -- - - f' t . cn., ~aus L L 1 _rag = 

Se:it ·:.ra~r e:ü:ern halben .;.-:.r vo habe icL lTU.l:. sc'hon den ?rei­
ze i -:- :.1:2-...·.g :J.na d i e Pu:i..::.over . Oft schon ··;:...rr e dc.s :::!:er::a c::.r:­
geGc!:.::i~.T.c'!: , v1ie mc.n cic 3c:.ar_en pfle;f;er: k~nn . Es ·:mrde 

· bisLcr i mer nu.!' mit : es so::.:!. , cc wird unv . gea.nt\'lO.!'tet ~ . ···· 
3ine Sc:~~zhülle sac i ch bis~er nu.!' b~i n~u ausgegeben~n 
S' ci cn . 
I ch oi t ... ~c Si e dah e.r um eine konkrete Ant'fTOrt , wie inzvri ­
s c~cn 5~o Fr age der Zen tralreinigung bzw. die Ausgabe e i ­
ncc :;cc it:;neten \lfascr..mi c,;els ::';ir die :ulloYer gercgel t ;,·rur ­
dc und wo , \vann und \•rie die Anzüge gereinigt werden? ! 

Antwort : Fehler.Cle Schu tzhüllcn f :ir die Freizei tbekleida'!lg können ab 
sofcr,; Yon aer :rtauskammer II in EIJpfang ~enomn:en werde1: . 
Die e i nzel nen Ver\·Jahrhäuser sind entsprechend benachri ch ­
tigt v10rJen . Pull over und Anzi.i.Je , die einer Reinigung b e­
di.Arfen , -~:önnen in der Wäscherei zum viasehen gegeben ,.;~rdcn. 

I~~~~ des naus es I I :ra~en : 

A.a C:.~ . <.- . ;971 ·.·ru:::-ce 'TO!!i Ra.dio~:c:..;.lfa.n:tor a1e Ser:Clv.r:g des SF3 : 
J:.tTG:: :..~UTE HEU'=.IE ( O!.'iginal"ibertratru.ng von der in ,;erna lJ i o­
nale:: ;'"J.!l!-:;.usstel::..~..:;.!:g) e:.g&!'..!'.ä.c .. ti_e- ausgeblendet , -.. :eil an­
gcblic~l ein Auss teucrr. ä er S t;.· :::-ung~n U'!l!!lög::.:.ch gev1esen sei. 
Al::.: 3r8a tz sollten Lieder 3CLlcchtcster C..:uali tä t ge bracl:t 
werden . _6uf' lau-:;starken -..!'O"t;est' ·~in •,rur d 1 l e ila ' abge­
::tc.llt "'l'~.J die ::rs:p~~üngliche S~l ... dung gebracht . 
Am 2 . J . 1971 wurde ans t elle der 7orgesehcncn und aaf der 
Progr a1:"Jn"iorschau ausgedruckte ECHO A11 NORGEN ( SFB I I ) ein e 
S&nJur.g ~es Rias gebracflt . 
Kann äcr Eadiokal fak,;or i'b..n selbst aln gut er sche inenäe 
Sendungun einschal ten? 
:lcm_ nein : \•fie ,,!ill die Anstaltsleitung \lliedcrho l ungen , d i e 
jedcsnal durch Radau wieder ge1.ndcrt \verden :::nüssen , ent ge ­
g(:ntroton? 

Antwor,; : Di e 8e.1~.-v~'1g 11 Junge Leute - j_eute '1 \·iUrde von einem i~provi­
sie:"-l.iC1~ Stud~o 70'C. ... er 7unkaunctel2.' ne l i fe üoertragen . 
Hierbei ::.t.u.f treten de ~onsch\·ran}:une;en sowie die sc1üechte 
~01!\{t.<.ali ~ät , d :e vor. der Rundfunkz-~ntralc nicrt ausgesteu­
ert v:cr~..c;n konn;;e!l , "'Te.ranlaß"'::~;;n äcn Runofunkkalfa.klJor 
SCIJ.lic.:lich, die Sendung aus:::ublendcn und ein Archiv- Band 
a"b ·t..sp.:..e:.:..e:.. . 
_ü_n 2 . : • " . .:/7 1 --:.uß -:c 1:. e S e'!.'l.dur:g '1 ..... c:1n ~.:n Nor gen 11 c benfalls 
':Tegen Lor .... eblicher Störur.gt;n abgesc"J.a.Ltet ' .. 'erde'!l . 
Aufgr~;.nd e:.ncr ::ehlcndcn _:o cLan tem1c ist es mit dem Em­
.J -'c.t....;~'Rö~:ren) - ~erät der h'J.nr1 ...:unkzt:rttrale nicht :.~üer I"'..0g­
lic· 1 :::> den gesa:rl;en An:J-talt:.uerc::.c~. eine gleic.r:bleiLCl:J 
t;ute: S...:t.CCQ.lAalität zu c::rziclcn , zt..mal die Sendebereicr~e 
S?B I l Tld S?!! I I in den Morgon~tundc::n grofh:n Sch\·rankung<.m 
uutrJ:rli~".;Re-"1 · :Jer Rundfunkkalfaktor ü:t ange·.-;iescn ; in c .... r ­
artigcll. :l!'tillen au:f acn RIAS urazusch"'ll tcn . 
Eo i::>t eab:3ichtigt , mit dc::r für 1972 in Aussicht geno~menen 
Ein:~:ic . .L.'\A.ng 1~1" ::-... cu. n Ruudfur.kzclttrale "'v.Cl ... skirotliehe Uber ­
tragt..nGSa'!llagen dem r-eue~ tc,n S tan<l der ~ecl:n :..: 'lnzupassEm .• 

++ ++ -r+ 
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H. - D. R.: Haus I I, ~ragt : 

E:.gcne D2?fo.hrungen und Eeschwc:cd'm N: tgefangener veran ­
lasr.:cn r:.:. ch zu !'olgender :?rage : Kann die A!'lstal tslei tung 
kün!~~g dafür sorgen , daß der Kirchenkal faktor , der u . a . 
a'.lCt: :Jü~1icll tes Ge:nüse -ron ce.r- Gärtuerei !tel t und sie den 
Beain-tiC!1 :.ushänd igt , dieses Gemi.:.sl: nicht während der Be­
suchszoi1ien dem die Sprecns"b ... mden üocrwac!!.enden Beamten 
übcrgi bt bzv1, während <1 e !:' Sprechs tund c durch das Fenster 
rr:i t dem :Bc~ten spricllt? 

Arr-t-#'O"Tt; Der Ki rc}fenkal faktor ist entsprechend ange;,v-i0sen worden . 

++ ++ ++ 
·~r , R. , Haus IV, i·"allt : 

Die :::.ocen der Zentral e df.:s Hauses IV gelegenen S.prechräume 
S1i!:<:L'llen eine ka:"Je , m:ne!'sönlichü Atmospl1äre aus . Sie kön­
~en i~~or Gigantlichen Bes1ii mmung , der mcnschl i cnen Begeg-
nung , l:av.m dienlich sein. · 
Können von de:;r Anstal-:;slei tung ~~nderungon vorgenommen i..vcr-
d0n? -

Antwort: Der atmosphär i sche Eindruck du:c Sprech::-äume des Yervrahr­
hauses IV ist durch öeren bauliche Gestaltung , tnsbesonde­
re. oie ' ·10 i tgehende Ver,tfcndung von Gl asbausteinen bedingt . 
Insc·;ci t lassen sich ~~nderungon nicht l:orbe iführen. Di e 
Leitung äos Hauses ,,..,ird sich jcä00h um eine Verbssserung 
der A tn!Osphäre durcb. Biidcr- una . ( ode:r) Pflanzenochmuck 
bemüu:~-:~ . 

Im Gegensatz z1.... den anderen Eät.«.se:rn und tti t AusnarJD.e c1 er 
S o~ialtherapeutischcn Ab-ceil ung sind im Verwahrbereich IV 
keine gvsouce.rten Vollzugshcl:ferzi!'u.mer vorhanden . 
Sie11t die Anstaltsleitung Höglichkciten , aucn im Haus IV 
dcr~r"tif:C Räume einzurichten? 
Wo Dind die in der Auogabc Hr . 7/?i des 1lichtbl.icks ' von 
dc.r · ..... :ü1·.olp auch .für cias Haus IV zur Verfügung gestell tcn 
l"löbcl , t ic der Schaffung 1 7.ollzu.g~therapoutisc112m .A. tmos­
phäre1üicnen nollen , gebliGbcn? 

Antwort : vie Einri chtung gesonderte~ vollzugshelfcrzimmer kann im 
Vel....".T.:.t".l-J.rl:'.auo IV :>..uf längere Sicht nicht ermöglicht wer den , 
da :;.llu in Betracht koii:I:lendcn Räur:!e bereits für andere not­
wendige Zvrccke in Anspruch genommen sind . 
Von der Ve:rcinigung !11Jnihclp11 sind dem Vervmhrhaus IY .- ap - . 
s t elle c..:ines von dem Ab1ieilungclciter e;rbetenen Geldbetrages-­
zur Ycrsci..önerung des ~1eL..r~·,·teck-Gruppenraumes auf der Sta­
tioi.1 4 - 6 kleine Skai- Sessol gespendet und ,..;ährend der Ur­
lew bsc.b'I.'Tcncnhci t des Abteiltmgslei ters in de-asen Dienst­
ziromol' ubgcstell t ,,.,ordon . Die Sessel sind zu.r Vervnmdung in 
dem gcnanr..ten }1ehrzweck- Gruppcnr<1..um wegen dessen Zwe ckbe~ 
stir:-J.L'..t:.llß und unzurcic:bendvn ?latzvcrhäl tnisscn ni~ht geeJ.g­
net . Über ihre f:ndgül tige Vervrcndtmg wird in Einvernehmen 
mit doT V' ... reinigung 1'l:nihclp0 noch cntscr..::.cden werden . 

++ ++ ++ 
Insassen dos Hauses III fragen : 
I::nt!'e.::· ~.Ticd er :1-:o:::;rr."t es ynr , a·-.. 3 die ausgege 'benen Wurst- und 
Flcicohportionen bea.nf3tandet und auf Verlangen der Insassen 
in l.e:: ·:üche nac~ge\'loge;n ··1ert cn . 

1/la:r.um kann nich1:; jedes Haus - i"~'1· einem. verschließbaren Re..um 
au~oc•·rahr Ii - eine K.ontrollvn:.<,_ge ~;;ur Verfügung gestell t be-
km..rrn.en? 



A.n17vJOr t : :Ji~.. .::wgabc von 7 lt: isch- --.u:.d '.~urs-tpor;;ionen wird ..; e-v::t -
lo.u: cnd von einem Küct .. cnboo..:rtcn iiocr'.·mcl:t . ::ine n~"b:re!1C::i-".­
wcrc·enc'!o :~achkont:-olle Ka~,r. oben.:.'alls du . .:::-c:1 diesen Bec-x;t~n. 
c.:-fo~gCl: , 

"' h - b' - - - - . .r.:!c __ .... e-.1 !.s::er gc ... -:i;;nc.c~ ..o~.:s-:r~nf:;en 1-:::.r:.·l: ai:c.eo :r:sassor. 
::'r·Jhc::: t01::::: 1 .7c.t"" ~-or :Jeincr Zntlas::ung ges ~.~a-:tet ,.,crde!1 , 
t..; il.e :.t.; ~.rc. -vss.nnonc-e au.::zu&:c ben . 
ÜLDCJ~üc!{sich-vig1; d<~bei 31Iao, c.-=.3 ein e!':.eo:.ichcr ?rczc .. -v­
sa ts d~..;r :nho.::'tier'ten borc i ts 1.8-C~l :!\vGi Drittel d c.!' verhäng­
ten S~.:-cfe entlass:~ wcr~er . 
Und wie wichtig , ja von grur..dlcgendcr 3edeu"t"u.ng de;.s vorhD.i:l­
dCl:scin Yon 3ezugspe:::-snnen , de.s 1lfi3scn ur.. d'"t::: Vorhandensein 
l'::c~: ta:~tf.:::-eud igr:r _-:i -:zn.cnEc:~o n fUr e ilH') :nögJ.i clls t reibungslose 
!t!tcgration ist , dürfte allGemei.n tcl..:ann'ti svin . 
:m.,ic\·.<c...i't ~'!::.t die i~nstc..l"!;sloiT.~ng die ilöglicn.keit; diesen 
Zeitpunkt Buf 1 Jahr vor Bc..0nd:igung von 2/3 der S-crc;.fzeit 
fcstzulcgc:.n? 

Antwort : Der J.n..;t:ü tsleiter ho.. ~ ä ie Höglic:b..kei t, d ic .httfgß.be 7on HGi­
r~tsil sera't..::n in Einzelfällen :L'rühcr als innerhalb der grund­
sätzlic:_ v orgesehenen .:-::-.r..resfri. ... t vor :tor vorc:.ussichtlichen 
Entlo..ssung zu gestatten. :Jie Hot\'Tcnd igkei t hierfür ist q]ler­
dingc vo-:: öcn Gefangenen :.n ~e~c:-. Fall beE;onrlers dazulogcn . 

\•!clc>e R.:tschl äge OZ\\' . ~~näcru~c;smöglichkeiton kann die An­
sto.l tslci tung ge:ben , äa:ni ~ si~h I~3~s:;tr.. gsgen d::1s 0r:·.-·e~en 
anon:'il~•e:r .. : .. nze igcn zur i•!e!l,.., sc·:;zen kennen , d L:: sich io 3r­
gecr.io r:i:i:.t als f~:.sc!: und ~:: . .;.:::-ü1.det f'.:::raus3-cel::.e!!? 
Die jetzige Pro..xis bein.rtal"tet J-:>ci:!. z-y.reierloi : Ers-cens ".·:i.::d 
f-- st de:::- gesa-:1te Yer-:;a:. tungsap;~rat des Hauses und r~chrorc 
:Sl.tl:!l-:iO ucschä!'tig-c und ~-·tei te:11 . ." :.st dc:::- Be-:;r.-offc~e oftmals 
ge:neigt , eine A:::·t Selbstjustiz ~u üben , d2. diC;SC ' :ypcn 1 be­
k--:.r.n t sind oder err_~ -ct0l-: ''e:ravn . 
11'/as if.!t dao für ein Rr;chtsoy::rGOl.!, in dorn lliO.'rl seine unsc11ulc1 
bev:eü·~n muß , da i.i:!mer ein gc\·Tisser ~Iakcl haftm: 'bleibt? ! 

Antwort: Die .Anstaltsl ei't;ung kann k<::ine diesoczüglichen Ratschläge 
erteilen und sieht auch xoine !1!öglichkci t , anon;yne Anzeigen 
zu vcr1.lindorn . Bei 1.llem Vcrst..:.ndnis ru:c die Betroffenen ist 
sie gch~lten , c.uch anonymen Hj_nwoiccn , sofern sie glaubhaft 
und ftir cie A.u.frechterh·:.ltu~g der Sicherheit und Ordnung bc­
dcu~:::a:o erscheinen , nachzuge:!:en . In diesen Fällen br~uc:Ct 
der Verdächtigte a12.erdi~1gs v:.icht seine Unschuld zu bevTci­
E:en . Er ·.-·i:::-d v::..emol:= ü: entsnr c .. cr.ce::- An\·Ter.dung der auch 
i m Str<:o.fvcrfahren gel ter..den Gr;mdsätze erst zur Rechenschaft 
!Ye,.,ogen ··er.·,., i"r.r cJ.· . .., ::.n-sp'~"ec"fiendcs t"cr1l"re..., ..", ... """' "'~"'C·l·1-"' Ö- 1 ,•, J• --~ .6--~ t:::: -"' - • .L ·- A. • -V - ·--l.lv-- ·-C""4 i:)V-

\'/iescn \·.-or:1 en ist . 

Dc!'zci t -,ird eine'Gl Insassen , der beisp .:.~ _G· • J i.sc e :.-:2P ira..:-: ::;;_~­
ge\Tioocnc .: .. rbci t als - sichG DifollzO - nicl ... t seinen PtE:ig-
1-:ci ton cntsurcct.cnd b~::trac~ tot und 1l!l! 'Tct..einsetzung nach-
sue.."_L "'·st-.".rr: J· e,r"'J.. lJ.'gt'~" --.·.,....,,.,i.fo·l-...,r:r .. -;--,-,tc"~ ... c"!':l,.,rcl.. 

.L- ' ~- c..~J. ,· t;,; - -·- -.J-1~ ... 1. " ... .-;} "'<;.4~ .. ·- uot;: ---..., ' ,<.; .............. .z..: 
nä::. lieh, d'aß er kc inen Eink-.... ufsschein crhal t , daß d ios ·l.ls 
__ r"ei :::;ver\·rcigerung aus~clegt \·-~ ... !'Jo:. . 
Da8 führt in v.Lelen Fällen nj_0ht u.n'bcgründe't d· ... nn zu 3no­
tione::l. rmd _\g.rcssionen d en.j C1Üi';t:1l gegcniH:e~ , cac ni t d tnsem 
Vorgu.ug gar nit.'t.ts zu tun ~.~.-.'bcm: ~ ..... ::1 Beo.m'ton . 
Vfartu:J. eröffnet nicht grun<1s:.-lt:-:.J i..ch dcrjc.migc : der eine hO­
gntive .:ntscht:icune; fällt , Jicl;.O r·clb:::t? 
\·Tnrum km1n den Betrc::ffenü en ntc:1xt [.;ltJ:. C.l. n"l.Ch ,'"'!:>schluß des 
·v-orgaHgE. die E11tsc1:eidu::.1g Li-~':;cte;i.lt ·::cl·de~l? 
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Antwort: Die Insassen werden lrinftig rechtzci t ig vor den je\·:eili('l'en 

E~nkaufstugen in Fällen der .;1.rbci tsvcrv!Cigerung von der o 
::fJ.cht zv.l assung zu::1 :E:.nkau::' unter!'ichtet v/erden . 

++ ++ ++ 
H.-J . J . , Haus II 1 fragt : 

Vor ~_,:_r..igon Jahr e!: '::ar es d11rc!1aus :löglicr_, nonatlich für 
DK 5,-- zilsätzlich vc::1 Eigengeld Kosnetikartikel einkaufen 
zu 1-:cnnen . 
Infolge ~er steigcnä&n Pre i sG , insbesondere aber auch des­
he.l·c, ·,.; . .:il Heuzugänge - sovr(:i iJ sie überhaupt gleic!1 in den 
~rbcitsprozeß integriert werden können - r..ur eine geringe 
Arbcitsoelohnung erhal ten und das zur Ver fügung stehende · 
Hausgold zu~ Einkauf von Zusatznahrungsmitteln oenötigen , 
~.-är~ c:!.ne \'/iE:dere infv..hru~g d icscr F.:egelur..g durcr..aus ver­
"trc -cb.:-~r . 
Kann di e Ans'ts l tsleitung dou st3.ttgebcn oder aber zur Prü­
fung c.r:. die Aufsichtsbehörde ..,.,r~i terlei ten? 

Antwort : Ich bin dani t einverstcndcn , daß der bereits freigegebene - · 
Eigengeldbetrag in Höhe von 5,-- DM, der bisher ausschließ­
lich zv.n Einkauf von Schreibv1:1ren bestimr:1t \'ln.r , nunnehr 
so..nz oder teil\...,eise zun ~inka14f von kosi:!.etischen ~rtikeln 
vcr\.;endet \'/irä . 

-+-+ +- ++ 
Insansen der Häuser III und IV f=~gen : 

Anfang dGr Socmersaison konnte oan i m 1lichtblick 1 lesen , 
daß La~ sich seitens der Sportleitung be~ühen wolle und 
dn.ß 2eot=ebungen in Gan5e seien , ähnlich v1ic in Ho.nbur g , 
zu -rersucl1en , eine liandballnan'!..SC~c..ft Tegels in einer der 
Betriebs sportabteilungen r.ü tspielen zu lassen und in Ver­
lauie der Saison r:lindestens 5 Freundschaf tsspiele gerade 
ß(:;C .n :.:<:~~nsc1:.2.ften aus oel:! Krc:..s ä0r Firoensportgruppen 
st<:.~-... t:f.':!.r:dOlJ. soll~er.. . 
Es begi nnt bal d d i o Hallensaioon und b isher ist noch keine 
Firur.;nuc.nnschaft erschienen . 
\'l~·.s is~ cus diese!:l. Projekt gm·;orden? Stornieren oder stag-
nieren die 3ec~~ngcn? 

Antvrort : Es konnte nicht festgestellt werden, ob und ggf . in welche!: 
~usgabe Jen ~ichtblick seitens cer Sportl eitung entsprechen­
de Zusagen genacht •.vurdcn . J edenfalls kon::.. t ein Anschluß an 
den 11 J?etriebssport- Verband 11 , der die Gründung eines einge ­
tragenen Sportv:Jreins innerh2.l b der Anstalt vor aussetzen 
vfJ.rcc , ::.us organisator icchen , voll zugs- ur..J versicherungs­
technischen Gründe:::J. nicht in Betracht . 

* ~***w*~~**+Tf1~*****w*******~****x*~~********~T·~~~*w*&~***~ * .. * w 
:; 1;iäh.rc;nc ·~ er Drucklegung ~a ieser .Ausgabe li.abe".2 t .. ns :'! i c :Sreig- % 
-: nissE; i.n Re;.:::.:::; es I üoe:rrasc:J "t , so da3 ul=..ci!. schon a~s Platz- ?i 
r * * gründen n:.0ht darauf eingegangen ~erden 1c<?nnte . ... ~ 
~ Außerdem ::ehlon uns detaillierte .Lnformat1.onen uoer Hinter- * i grün6c> :JZ';l . • ::rsachen der Vorfi:.~~le; wir ,,..,ären &.lso vorerst i 
tt auf -ve:nm'tcr:gen a~gc-:·,:iesen gewescr: . . .. . -S.~ 
t \•/ ir b itteT. clo.lLer unsere :Jeoer 1.111 Vcrs~änc1nis , dar. ·A"l.r .fnm- ~"' 
t er:.;tel:; in dr;;J.· Oktooc .c- Ausgabe üU. clen genar:r. 'ten Ereignissen ! 
:t= Stel::.. .. r.t; ·..;eZiC!1en lcör.r.en . Red .-Gem . * t\• 
t -··&*--&~~~-&*****~~~~**& ~ 4&~~**~K~*=*~~*~~~~~a****~a****w w "'"':" • { "7r ~ ·~ ,, ~~ • '"]i.-;-.: ~--. ~ .. ... -,... • • "' • • • 



I! Gespräche- Diskussioneh ? 
FSRNSEHNODERATOR ?-'ItrsSTE r{i'..H SEIN --------------------------------

Der starke S-:;reß seines Berufes hält ihn sliets in Atem, sein 
Te.!'mir-kalei:der .:.st :::neist über Monate im voraus ausgebuc!1t -
und d ennoe;:.: e!'\•ries er uns seine Reverc~z . 
1.'/i r meinen :{einen Geringeren als .:ien sympathi schen Chefre ­
dakteur des SFB- Fernsehens , Harald K a r r a s , der kns am 
11 . September 1971 im Haus III beehrte und zu seiner 1 Tätig­
kei t und de!:l Berufsbild eines verant\fortu.r:.gsvollen Redak­
teurs' Stcllu~g na~. 

S e :in beruflicher ~: erdegang in ei- ren I<od c:ra -;;or und C!:efredaktn~:r . 
nem kurzen Abriß : Nach a ·ogeschlos- Inrz\.-:.uchen ist diase tägliche Ale-
senern Soziologie- und Jura- S tudium tuali tätensendung im Regionalpro-
war er zunächst alB freie r Jour- gramm des Senders Fraies Borlin 
nalist u!ld "!lach erfolgreicher Be - aufgrund ihrer erfreulichen Hc-
v;erbung als :~achrich.tens-orecher sonanz bein Publi~um zu einem 
beim Rundfunk (SE3) tätig . - Als im .fes~;c:r.:. Bestand 'teil gev10rden . Nicht 
September 1968 das Aktuali täten- zuletzt ein großes Ve:!:'aienst der 
Nagazin des SFB- Pernschens , gc- konstruktiven Arbeit und des pcr -
nannt ' :Berl ine:!:' Abondschau ' , sei- sönlichon Einsatzes des Chefs der 
ne Premiere feierte , "~1rde er de- Abendschau- Redaktior. . 

In einem rq;cn F.rage- und An'h·IOrtspiel berichtete H. Karras über di e 
viclfäl tigcn uad VC;rant\-:ortur..gsvollen Aufge.ben seiner ;"b.,.eilung . Begin­
nend ~it dem täglichen Aalauf der ~edaktionskon=ercnz , morgens um 11 
Uh~ , b is zur l etzten Nach.r:ichten- oder Filmeinblendung am Abend inner­
halb der Sendung . Die Informationsquellen der aktuellen Geschehniss e 
\'rurden genauso angesprochen wie d i e Nach.ricntcn- und Filmauswahl , die 
überpartciicche l~o1:1.mentierung politischer Bei träge \v·ic d i e :Ermittlung 
der Sehbetoiligung einer Fernsehsendur.J . Für die tecr...nisch interessier­
ten Teilnchner d i oscr Runde streifte er ebenfalls die komplizierten Vor­
gänge vor.. ":.ifo 11 - und Filmeinspielung und erör~;erte das soeben auf der 
Funkausst~llt~ng erstmals gezeigte 11 Blue- Box11 - Verfahren . 

Letztlich ist neben der sehr interessanten Diskv.ssion als besonderes 
Positivum d i o ...'~ufßl;Gchlossenhei t von .darald Karras gegenüber cem Ber­
liner .Strafvollzug zu vermerken . E:::' .hat des!.alb vle i tcre Besuche tn ab­
se:tbarer Zeit angddlndigt und beabsichtigt , einen F~lm über Berlin -
d ie städtebaulie!. en Veränderungen der l etzten 10 J~re - mitzubringen . 

* * * * hjk. 

In Fortsetzung seiner im Frühjar r 1971 begonnenen .Diskussionsrcihe 
über 1Ual:- OstproblC;me 1 referierte der Reinickcndorfor Stadtrat für 
Jugend 1;,nd S]?ort, J . - P . Rabau , am 2 . SGptcmber1 971vor dEs!:'Gruppe 1Po­
li tischc. Bi ldung 1 im Vn.rv:ahrbercich III . 

Als gebürt i ger Berliner lebte Rabau jahrelang in Israel , ehe 
er i n seiner Geburtsstadt wieder bodenständig wurde . Er be­
sitzt SOivo::J. die israelische wie dev.tsche Staatsangehö!·ig­
Jcei t ur..a gilt als ausgesprochener Y:enner de:!:' Ent\/ic~dung des 
Sta.ates Israel und de:r· Probleme n:i t seinen arabischen .i·fach­
barn . In seir:en persönlic.!:.en , pol i tisc!len Aussagen indenti­
fiziert er sich nicht n i t den 11 starken 'Nänner n Isre.els 11 , son­
dern is t nehr uer friedlichen Koex i stenz geneigt . 

In seinen Ausfül.;.:-ungen umriß der S?D- Bezirksverordnete 
stisch die k:c~tische SituatiotJ. in Hahost , i!'lre ei:2zelnen 

recht reali­
Phasen und 

in Kürze so den go~cm·;ärJ:.;~ge;n Stand der :Dinge . :Die :Diskussior. wir-d 
for'tgesetzt . 



:JISKUS...;Io!: ::IT ?OSITr.'ER RESO:Ir..i~Z ---------------------------------
Die dt.rc' .• :1 tens i von vo~2.ngcg8.~gcn ... n B.ric:f\·;eol:sel vorbere i ­
tete Zusc .. .r.:on:runf"G ci t der Redakto:A.rin des Deu1iscr.landfunks ­
Köln , Dr . :!l:;o Bucl~ , f8.nd an 7. Sep1icnbor 1971 r:li-c der Re­
d8.ktion .... gL.uc i :"!sch:lft; s "Gatt . 

Bei c i0S(:_, 8-cspräc.: ging es i~ C!:'~ -;;e.= Lin ::.e da.rur: , Info-I'II!.E:­
t:.o::.en f:· -~ eine ?.:;J..r:dfankdo:-:u.mer. "Ga tion zum Tl..e::-.a 'Fre ize i tge-
s .._~, -l, .... c .; .:: +ra+'"' .. oll""uo- ' zus~ •~""~en-··~ 1ie1., ""' 'o'oe 1· neben rn ""C:.- .... ~ .... 0 -··· v""' _ v 4-l 0 ct .... _ ..... -U.ö _ _ _ ,.;. 1 ,.. .J..e-
gel , auch i1, =:.·:ei anderen S'trafanstal "Gen ähnliche Gespräche 
stattf:-~cn werden . 

\·tei1icrc Di:l:::u.ss icLspunl:te -~,arer. : 

1) .Die 'J.!'!zureichende ii:d i vi .uelle Betreuu:1g der 
Stl.'::;.f'gcfangenen i~ "':ollzng durc ... das ungenüger:­
~.e -::1g2gement , sov.rohl vo~ staatlicher als auch 
von ki.=ch~ icher Se ite . 

2) Die Problematik der Auf~echterhaltung von Fa­
Iiliemkon takten insbes.:-:uJore bui vcrheir atet0n 

In!n.ftierten . 

:5) ~a5 mangelnd c r:-.l:ierezsc u.~d d i e fehlende Be r ei 1:­
!:chc.ft der Öffen-clicnkeit bei dc-rvl::edereingl:ie­
a~~mg Si:irafer.tlassener mitzuarbeitcn . 

Alles Gesicl!tcpun::tv , die \tlahrscheinlichkaumals .h.rbe:- i1isgrundlagc für 
die o bcn er-.1än:1 te Dok."l..l:n~n "Ga tion gcl-c .... n ko;..nen . 
\'Tir h i E:::. l:icn e!:: jc(.;ocl:. fü.r unser e ?flieh~ , c.uch Fr=..u Dr . Buck gegenüber 
auf diese Unzuliil!glichkc i ten r:. :.nzm1eist:~ . 

Sollten i.<.!'lG ·.1ci tc.rc ::3inzclhei ten i~ Z·-<.:Jc...:.I."er~:!anß mit der geplanl:icn Sen­
dung - ,:ric Fertit;.:-ccllung , S t:..ndc~err:i!'l us\·: . - bekannt sein , werden wir 
unsere Leser cn1isprochEnd informieren . 

. . 
7 T I 

Etwas t.m_ü.;rühr.lich gestal tote sicL ein mchrs tüncl iges Gespräch 
mit clum 01lt;l ischc..n Bewährungshe-lfer Hr . T . W. Liddel aus 
Durhwa . u·a{,;• .. Mdhnlich deshal b , weil uns '."u.m ersten Mal e in 
Gc~präc LSp~r~n~r gegenübersaß , 'ur kein Wort Deutsch sprach . 
Tro-cz vcrstänrl licner Snrachscl~!ie~ig·~itcn - denn auch der 
' lichtblickt ist n.:_cht VOllkO-::T.\.!T' - erhieltEn ·:1ir einbellende 
Inform~t~onem über das englische ;:)t.rafr..::hts- und 3evTährungs­
systcm. 

:>ic Bc\·/~:hr-...ngshil:'e ist i!. Engla1 d ein relativ 
neuer Begriff . Um d i e Jffcntlichkcit für diese 
neue !laßnahme zu in -.::ere sci\.:!:·c.n , "'i:!:'..... sie derzt: i t 
Ylll' ;l, "P.i·().zel~a··,l::-n ..._l"""·;("t~-~;-...... + •m bei \lCite!:':~in ... - -· ... .J.,;J __ .. - - .., ..... y_t.,;;,. .... ____ ...... "' 1 ....... 

nosi ivcn Ergebnissen E:inel. ;!'c.:e.=cn Persor:enkreis 
~rfus~cn zu können . 
De!.' /~ntrag a1;f bedingte .. ~u.ssetzung d..:s Straf:::-cstes 
k2.nn in E1:gland bere its nach ..... inemDri ttel der ver­
'büßtcn S-:.rafe für das Z\'/ei te Lri "Gtel gestellt W0r­
dcm . Dc.8 lc ... zte :Jr ::. -ctcl v;i~J 'bei guter Führung 
ß!'undnätzlich erlassen . 
'Darm~s erklär Jn sicr~ c:;:c: die re::.,.._tiv hohen Stra-
.:'~;n 1 c1 ic tetlwe ise vcrh~n~t \·r(:rclvn . 

Scllvricrie:;lCl:itcn 7.Cit;L:n s ich in d:;r ~·~rhoit eines englischen 
Be'trährung::Jhclfers bGsond ers c1or.t , vvo es gilt , en tlassenc 
Struf;.;'-'-'ungcne in non .~rbei tsrro~wß cinzuglicd~rn . Das hängt 
n.bc_r· .:_:! • ·ster :J:'!'lie mit der gcsarJt1.\'irtschaftl1.chen Lage des 
Landes zu::;aifu"!lcn . :.lles :.n alle:a c:.n f~uch tbah;r Gedankenaus­
tauscL . 
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· In-~~..,J3~"'lg ein er Arti :telaerie 1 in deren Ve-rilm1f der Le i -
t e .,., c- , ..,., . ,......_el· -s.,'"e~., J:-r•' "' -ir --~=>so~ """"·e ...... · - ··.,.. d 

- -<;_ -·-... " v . .... , a ~ ""~"""-' - - b- --"'--.., r.. _.eJ.. ... rae;en z:.t gru!;. -
sä-czl:c1:c::: ::!'.!'agan der Gefar:gsncnarl.wi t S-:ellu:r:.g :-ezieht , vcJY­
öf..:'cntl.:.cl:.cn viir nach~tehend d2.8 ··-~:iS Z'Jr lerf:igung ge8""Gel l te 
:1ar!.us::2.:•ipt ~::m I!:.e::a.; 

I_ r- (I t / r-. I' - 0 I'~ I \......1 '-' \...../ ::J " "--' , - - -
Berei ~;::: c·:..trc: d5.Z Ko8-cene~r.:.ächtit;ur.gs-h.nderung8gesc-'cz -.rom 
.::::3 . J•n::. "S';"O ·. -:..<.!'de u . a • .1 10 ..=~o::- Jus-.;:.z-;erwal-cv.r.gsko s -cen­
orJr..:.t-r:.g · - TvA:cstG - ne'J.gefr:-~ßt . :001-;:; •• _:: bishe.:- best i mz::t , 
da!"J Kos"ton c.o:r Volls trcckt..ng vc~1 Fre i he.; -r;sstrafen oder mit 
Fr..:; :.. hc::..-~ser.-.;- iehung verbl)ndcner.. .. a:reg:ün c.~r f.>i ~herur:.g und 
B(;;Gaerun; r-icl!.t Grhoben vrer1Gn 1 ·,rer~n der S.cfan;;er:e oder 7er­
vTa.hrtc die ihm zuge, .. vieson o Ar'loi t verrichtet oder 1·1enn er 
ohne :Je in Vcrsch.llder. nicht ar > i. -::c!''i LaHn; ii!l übrigen war 
durc~1 d ic V \.:ror ä":t..ng über S tr:::.._:-,,..~_s-rcclc.:tngskos""en · v0m 
9 . 11 , 1957 bcs'ti1n.1n; , daJ3.Kosten dor \c_ls'trccl<:u.ng vcn St r a ­
fe~ oJ'"' ... · I'~1aßr~go:!..n der S ich~rtma u.11d 3-:. sserung in Höhe von 
4 , ::o ::., bei S .... r:Jstye :::-:pflagur:g 2 . ~J DM ~ c Ea.::~; cag zu. e :..~t..cb~::r: 
Cilld • 
In der l:eui'acsung wi rd z·:Tar an .Jom li-11anken fes'tgohal ten., 
daß ä .:..o Bo::..a::-;;u~g ::2. t ::ic...:: ~.;ko:;;.l;:r: ._ · ~ R.~sozia.J . .:..'3 ie:-:;:!'~g des 
Gcfa: ... gc:_c."!: ·.:.c~-t '::>ei: ir.cer~ 8'1_::.. , . • c~:- so __ l ~ucr: idi:l::-cig 
grundsii:;z ..... .L.::h die ~ . .-cl :!.strec'cmgs::cs J:m nicht tragen n"J.ssen , 
v:enn e:1· .:..'!1 dc:.~ Vol::..zagsa::~. s-ca2. t c;;.r.·co::~i -;-;t o.:~ c;:r o!...ne .:;ein ·,-er­
schu::..d~:. :-.icht a:;:-'be :. tei;. ~a:;;n . D.:..e leiiz-;:;ge:n:.-:::1-..e {orausse<;zu.ng 
hatte ei!!c Dl .... ::cronz:..E:rt:.ng erfah'~'·cn : ·:-;.-;:; ein "'e::angent.. r, der 
ohne ..... ci!1 Vc_·ochulden länger :.::.ls cilLC~ i•:'):: ... a..;. nic!:t arbeiten 
kar:.n , f'':f: "i~..-3e 7ei~ ent::a::..lendc :..:.!-A·T!:tc : so Goll er die 
Vollot:rcc_::t.nt;skos'ter.. f...:.r d:..sse Zc.i·., 01.s ~ur nö:•t.: der au.f 
s i e cnt.f.'all~naen Einkünfte zu cntr ~~ntcn haber. , sovrci t n i cht 
daraus Ai.CIJ~~üche unter hal tsberc0l "'::.gter Ant;;t..~criger zu be­
friedigen si."'J (dem :Xefangenen ::..'J ... abcl: ci~ Bc~rag verblei­
ben , äo:r: der mittlt::.ren Arbeitsbelohnung in r1en Vollzugs ­
anstalton t:ntspr:!.cht); von der C.0l tungmaehung int ab~usehen , 
SO\·:ci t er: I:ot\·;cndig ist , t;.tn d.:..c Rt..co::.ialisicrur..g des Gefan­
genen n.i..oht su gefähr den . Ansonsten s:!.:1ä die Vol2..stre ckungs­
kosten uuf G:-- DM, bei Seltstv.:ry,flcrrune auf 3 , 50 DI·1 f ür 
jeder.. Tag doc 7ollzuges fes~gc~ctzt ~erden . 

J c -es cr~ann 
Leiter d .r .Ar .. ~ .:. 'tSVGI'Ival tung 

+ -!. + .t. + -i· 
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\Vi r !r.Cir.er. l'!.e::..!1; s c r.lie~lic" ~1t.:.i.Jt es ii :)_;_l i . - .-.r :CYoll::;Q : 11 Die Ar­
bei tsbeschaff .. !'~5 ist Au.::~a ..Je äec ) t...,ate.., . E!' so!.'--.; da.fü.r : daß j cJcr 
Ge f angene-:. ci!.r~ .... -olle illld nü-uzlicr ~ Arb(;i t vcrr.:.c -+;e-'.; . 1' 

Nach de:r -vorfo·.:ar~r..tcn Regelung vrürje man einen -o~~a1 ger.en also : dafür 
bes'tra-~c;l: , da.ß ucr Staat ss-iY!er A.ufga"bo nicht gerecht v1ird . 
Außerd~.:m : Jas ict <<.nter 11 • ••• 3.uf liese Zc:;:it E.r:tfaller-ce Einldinft~" zu 
verstehe~? 
Bcispicl ~·,.,rci . C? Ronter.cinzahl·:r.gen odel' ZuvTondungen von Angehör i gun , 
lc,1iztE:rc \·.i. llc: · c 1J ""!1tcr p~rsör-.lichcn C'ufc'~"ll gcbr cht? 

\'v F) r ':tllcr inmer .:-ur d ! e liGl;.fassung ..... Pi:' .;:.i ~:!.o 't·~ell G.:">etzes ver antv.,rort­
J icL :::eicLltet : oe~cLe.:..cigt; 1.;r..::eL ~r ·~e.:.l , ·~ ... b ne.c\. J.r:..r~iglicl. , vollzugs -
f r emd m~a von 1 gr~i!1e:. r: :..s::l:.. : &.1' zu pla .. en . 

·~ * ..,. 
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:::l i e Betr ie bsre"Do..".tage·: Gä!'me!:'ei . 

De1 1~ 
Septer.:.oer , :-~o"C.<::.i,; do:r- Rci::'e - Eona"t de:: :2:::-r:te . Ur.: die :Produkte de:: ~~ioE:­
jäi."-!'igen ~rn"Ge zu ·ocgu"tachten :;_nd U1!l ciaoci Jie Probleme dieses 3etri&­
bes kenncnzule::w:m, führ "Gen wir unsere Betric bsreportage diesmal in der 
Gär -vnerei dur ci: . IIerrlicher Sonnenscheir: begleitete uns auf unserem 
Rundga!lg cu.rch :O&etc und BluDen.:-abat"ten . tberall ·oegegne"ten wir f r eund ­
li::::::-_ läc!~el1:cie:; ... esichtern . Es cuß ar.. cier ;;ei te äer ::t'läche liege"C. daß 
wir hier ~ei::.e 1Znast:l.u.:fe: ' trafen . Licht, Luft und Sonne , kein .Ei.r:ge­
schl ossenseil: i!'l einer ZJ.uffig stinkenden Zelle , kein Eingesperrtsein 
in .e i nem durch I-:aschinenläro ausgcfüll ten \'Jerkstattraun . Das ist es 1 
was den !ÜCr :Bescfl.äftigten eir.. Gefü.hl der relati ven ?reiheit verrüttelt 
und ihnen das ~G-OE::n im Knast einigermaßen er"träglicl1. erscr .. einen läßt" 

Die Gä::w:.er .... i is"t in~ Bet.:::-iebe au.::ge"teil-; . :Die Außengärtnerei, 
die von 2 ',:er:::meis"tern geleitet vlird und ca . 25 Bescr..äftigte hat , 
ist mit C.Gm Anbau dive:rser Gemüsesorten und der Pflege der ct\·ra 
1 CO o-cstb2.u:!!e sowie der verschiecit;ns"ter. ~eereno bs tstauden beschä.f­
tig~ . Der :nnengär~nerei, ~it o~nem ~cister und 8 Besc~äftigten, 
un -cers~;c;he~ Gevrächshäuser ·;.nd i"rüh bee "te sowie ä ie darr.i t verbun­
dene Blum.enaufzucht . Die gesarr..te Anbaufl äche beträgt 30 000 qm , 
wovon 280 -lJ:I auf beheizte Gewäc!1shäuser entfallen und ~00 qm für 
:?rü...1boete te:;s1.;ünmt sind . Die Ar·aei "tan ai ::d e infacil zu verric1nen . 
Feldbes-:.;c:::_:~<.r.g , :;nk.rau t~ä "Gen , Er-5 eau.flockern , U-c1graben, \'ie:gepfl ~gt... 
Bevr&.sse:::m~ , Obstpt;_ücken und G·e!!J.ü.seern -cen wird -vo-:1. Laien bevTäl­
tigt . Die ()t\Jas spezielleren Ar bei "ten , die 'lliss ~r.. und Können , Fin­
gcrspi tzongcfü..."~-11 und Einfühlungsver::1ög•.:n verlangen , ,,.,erden von den 
v;enigcn F::c~1kräften erledigt . Dsn ganzen ?ag im Freien zu sein, 
ist r;.:: b.ic8 ::.3e Verhäl'tr.isse - w:; Ge:angene normaler-.·Jcise "täglich 
nur C8 . 1/2 Stunde an der friSC!len :.uf-v verbringen dürfen - eil! 
besonde:r-e.c Vorte~l , nicht allein 1er Gesundhc i t v-regen . Dafür nimn:.. t 
man dann :t~.<.ch die nicht gerade sehr nohe Belohnung in Kauf , ob­
\•Tohl sie nat~·rlich ruhig etwas höher sein könnte . Belohnt v:ird 
mar. !:ier !ili t 0 , 60 bis .. , 50 Dr-1 p.r·o Tag und der dementsprechenden 
Prä:üe ~,-oL 5 , 00 bis 25 , 00 :JM mo-:1a tlich .Die dl,.rchscl:ni ttl iC~.i.e Tagcs­
belol;:rnJ_r-; lh:gt bei 1 , 10DM . Für die iu den G.:n"ächshäusern a~bci­
tenden Gefangenen müßte es aber eine zusätzliche 11 Gefahrenzulaee 1

' 

geben , de:~n '3.V.S den Fenstern des url!Jli t"telbar angrenzenden Lazarctts 
fallen gcl . .._::entlich einige harte Gegenstände , ·.-·elche die Glas­
äächer du:;c~~se:!:llagend , daru~"!"terstehe!lde: 1-Ienschen erbeblich gei'ä2.1r­
den . Der dao0i entstLhende materielle Schaden durch zerbrochene 
Glas~chei ben , ze:cstörte und in kalten Jahreszeiten erfrorene Pfkm­
zen ist a1.1.:: ,,ie Dauer nicht un(.rheblich und v1irkt sich anscheinend 
auch 1:o~a ,:.i ·i aui' die Investi tions\viliigkei t der Finanzverwal tcr aus. 
Seit gcra'l.!. .. cr Zeit \•r'i.nscht s.icb. die Gär-tnerei när:üich schon eine 
neue 3rJ. tli.i.f1..•.:mgsanlage für die Gewächshäuser unt'l eine ausreichen­
de BclcucLtungsanlage für den Vermehrungsleasten . 

Ein v;ei teres , u.:..cnt u-.:1~rheblichcs P·Y.'oblem s"tell t der Verkauf der ein­
gebrae~ltGn P~odt .. \ .. te dar . Geerntet ·;~erden die untc;rsc~ir;dliehsten Ge­
:nüsesor~en wie ~:oLl , Eöhren, Kohlrabi , :.Papr:;.kasc::~otcn , Toma~en , Gurln.n , 
Kürbis , Salat , IGi chengevJ·irze , Porrc::: , Zv1i-.. :Jeln und . versc1_1.2.edene Obs~­
sort en . Da d ic Anstalt vondiesen Produl{ten aohr vrcn~g abn~mmt , n:uß d~e 
Gärtnerei , um i'~Lo:-c 1Jare nir.h t auf c1 e!:l_ Kornposthaufen zu werfen , a.:n ~ ie 
verscl:iedcns-.:cn A...Anäen - al.tch anstal 'tsf:t'o::;mc1e Personen - zum Selost!·:C?­
stenpr>3iD -.;:ei "te:: ,-erkaufen. :Jar.aeh gcfrag~ , ,.·~ru:: !;.~cht me}"..:::' an .. d~e 
Küche verkauf-t vrird an tworliete man uns : 11 D~e K.uche n:unmt unsere .rare 
nicht •,.;t;il sie damit zuviel Arbe;i t hat . \'faschen , Bohnenb!:'echen , G~­
müsep~tzen uovr . ist denen zu mühselig , die ne:hmen )-ieber Konser ven fur 
die :Bekös-ciguu~ du.!' Gefanger..t?n . ·:lir .:ü.rden :.:clCh ar.. Gefangene verkaufen , 
aber außer Blu:.ne:n a:::.s Ze~lenscl..ruck dür-fen 'ir an sie :J.ichts ',·J...;itcr­
geben . 11 Harum ;;i~cntlicn nicn.t??? l1ag . 
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7-;- r:o·, ,."e;- ..... .. - .. _c_. ~ .... _ -"' .. m.1. :_;l.:!'~ger.. ..:)es-..::.2t:."r .. 
\·;ie -'?il: Af:e ::.1 Zoo ,-o::-geftihr-; 
·verde. ('_ic:1't-... l::.~~: 1 S/71 , ·sc;i~~ 
27; c i c :ieä . ) 

I::::h bir. i.. ·1e::>::n"'::.i ~hen :.: ::. -: öe!' 
A.n-;:;·,;0,...-: ei· ve"""'..~....,.,..:; ·-.- ... _, ,.."...~ rt-i ~ 

'"' • - • -o.J .".(.. ·'-A- ·.,1. , T'l-:; _ w_ _ ""'--

A~S -cal ~sle i "'"t ·:~ ...;<:1.'0 . ;; awc ~-:.:., es 
l~er;t 1n unse::."e::: I ·,n:;eresse wenn 

'l "j , ' ~ I'") v1e 8 ..:Je:::1.· c ~e::.-:- ,-.ri.e rodglich si -;h 
uber u··..,sere Ve ,j-.::1-~..-·.~; os~ .; ·n·"'or.,.,...;,. • .... • -· _._~",.." •• ..... .:.:> J ..L .. j__ w .L "": -

!'en . Aber - ·,i . K. -macht in cies::::: 
Zusa__r:·-;enh"'ne; r ocl~ .:~:.en Vcn·f"..l.!':' , 
U!!d aer ers:~r -··.- .. i:!:' rPc:C..--;; oeac1 -
ter.s··er-. Br>sc · ... ers in\ier.::-s sa:. "; 
.:..s": .-s , ia3 :;.c . .:..L in s-::l:.li~!'"t;e~ 
I ' z·tric:~ ~.l ttl.':."'c '.:bcr diesen Vor­
-y;urf : . .:.n..-cg~J.:. .• _: , 

~s Landelt si~ .. ·::::.. folger.jes : 
De-r. Besuchern ·,;i.-:-d in '.5 er P.egel 
aie nzu~lcersc.:.-:eil der Ans-:;a:~ . .-: ;e­
zc igt : · · .. d Cre~:p::t ~he mit der: ~" ­
fangen~m sind cc::.ej_;,Jcar aoge l ehr."t . 
\v-:...c ·.\·ei t ·.1 •. · • da::i -c RP~~t 'h~-• • -1..:.. .A..,I.~~o.oo~o .I ~ 

·.-1eiß ic''l 111::.-.:;, ::arm nu::- sagen, 
·\·:as ::. c:. in ·j ~I~ l\iona t:e!! sel es-:; 
bentac te-c '1.a.''e , 

I Cl• sah z-..ral' G iJ. . .:.. ·c Grup-pen nach 
Haus IV gehen;. , s.ber in 11 meinem 11 

Haus li lief mir noch ke iner über 
aon .ieg . D""Oei :._,i'.)-c es ge::-aae .:-ü~r 
o::~ge~ ZU Gehen, ~as jedoL 3~S~­
C!I~r :.nteres L .. ::cn soll -rp: ze:.len , 
-rr-r deren ,.L.zi::~eY! icnstern s.:.: .. 
r.iäc1:tL:;e ·•j o.1le:1t;ebirge 1

' re~kPl., 
und verz·.Ieiiel.:c: Insassen d iPSP.r 
Zellen : d ic ::: tci~c~ .:.<..;· K<"'.'"'.len s ta·o.'b 
in il'<..re:!:· ..:>i.<._ .. e .C/ ·~en , ~as :_y_ 3nl"' r, 
eine.r Zelle ß-· .:.c:+- c:;n sc::no:..l 
g p,,·-ico--h- '•Tr.)'~a·n ·a· ··'::. ~'" 

- • - III.J ....... -- l: • -.::;;: •• ~ ..... -- • ' .;:) - • 

S-taub sa. .• elt , .:.::r~ ::.o.;;..sch. 

Ich meine alGo: 
.'/'3nn ;;ir ~c·~o:rl d::.s not'11end ige ~ bel 
der 11 "1' .. ..:-e;r~i 1 ·:oer uns e.rgeh.en 
laosen , e-.11·1 soll ~ .:..c~.L t1as auch 
lo~nsl~ , nd -::..n :::cll \i 0 e!!l .3e31.d::: h~r 
a.:..lo ~ .: * ~ ... en - ..:.P.cfl. ':u.rze Gesprä­
cl~ e r:lÜS.;(:m i!lÜglich .-3e in; r1 ie 
Schamhaf ;t~l:r-;i t "'l n:--.ielner sollte 
1.1.in ter d e11 r;em6 in sarr.P.n Interessen 
aller zui'üclw ct..J '~ . 

. . , Haus :I , 2/69 
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0
-lich is-:: , -da.? .nan ··..-: ..... ~" ::-e.,... el·1 

.. ~---~ -o••;::, \J 

K:smet::- .:a'.l~ ·r. Kanr: • .?.!'::.!:~er ·~.: 
d~s "'C ~- :i2lleiol'.~ '\•l&...:e es ::.ögli c. 1 

d~eses .t ro ~.~lern ;~i -r Herrr.. Glaubr.·ecl1 
zu oespr'-"cnen; es is4- · • .-o~-:.1 :.: __ ,.-r ­
~eresse aller In3asson , 
:Ja..3 gerade die Kosi!letik ss:r~r tt::: ?-"' 

is-:1 iiür±'tc ja oe~ann-: sei-: . ~.3 
i':äre g'.!-c, wer-n ... ,~r "~.ri.;lleic:lt für 
5,-- DM monatl i~h K~smetikartikel 
kaufen kö1mter. . 

Ha~s-~oaclim J . , ~:us II 

A'.":.._.:..:_ - ~ · __ Re,:;.-!..!. :öerei \iS in äc·.1 
Ausgaoe!l 7/63m.J 

6/70 des 'lic~tbl-:...cks ' ist der 
~"l.r.s~ti';o.l tsle.:. -~;· r:: -1 iese :F::-agc ge­
ste_l t ··:ord,c. . ··:-.:.r !:aber~ s.:.~ 
i'.. die ... ~.!' :;lÄ ~er e::-r-e ·.;_~; a-...:..fre­
griffcn • :u!'Jal ä ie S.!'~e ..:lici"" en 
:prei.sf:' ./'::. ~erungen r"a!lezu. aller 
Ar~ikel , 6iP in dc;r le~z~;en 
Zeit zu ;rerzei ~hner... sind , so 
in ihrer: Auswi::-k~ngen abge­
S:)h;'/äcl t i.·/erden kö!'lr. -:er.. . 

BETRIFFT: SPEND...:l·T · .... ':ION -----------------------
lie in Vor .::~~l:lag: Jedes Kind üb::r 
~ o ;; . e.:::.,'lt "0 DL , alle anderen 
~ :J:: . 1r f:::-eien Verfügu:2g . am aaf 
de:n '.leihnachtsl!:ark~ :3elbst et·.:as 
kc;.u.:'en "l' ,., Ka.!'ussel ec-: . ~iJ!re:1 
zu 1-::i:.innE 
Da1:r. bü. · er. auch diesmal bere i 't . 
_ein Opf r z~ bringen . · 

,... 
V • ' 

A; __ ._ • Re" • : Diese .L :- e e :1a t 
z~eifellos einißes 

_·r.r s~c1 . .:ir ·v;erde-:1 sie ar.. 
die Hei!!ll 0 i -.;erin ;· ei ;;ergeben . 
Aber selbs't da~n , ~~~!1 sie 
!liC} t oder !1U.!' te U·.;eise Yer­
v:irl:licht \'lierdei: !:ar.n , sollte 
c e.~3 ö i e Opferbere i tschaf\i n ich 't 
bec:Ln träclLtigen . Erfahrun.~s­
gemäß tü_1ren 11 viele \'lege na~,;u 
Rom 11 , spri~h: zu e i·:1err:. s~hö·,en 
\' eihl.acl:sfes t ! 
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II TRE;FFEHD:G tl :::;:J: 1EEI1JNG ---------------------
Da ich [ehör-:: l:o. -;·;e , daß es in der 
Strafans~al~ :e~~~ möglich sein 
soll , mit Sonder _;.::neir..migung Brief­
!!larken kaul'er.. :::· .. können , schrieb 
ich be :. lie;e:1.~:er 3 P"t"tel an die 
Poststelle . 
V/ie man. erse11,..,.,... i d - -~-- .cann , wur e er 
!"!:ir n:::.-r; eL2er :~~:r 11 ge is~losen" 
Benerillng zur:~ci:~~ege ben . Icr_ füh­
le mich mit d ie::er An twort .o-anz 
11 billig versc::ei';r i:; 11 und bin°der 
i1einung , daß der :~-r;reffende Beam­
te sich bald c:i::e neue Antwort 
einfallen lasser: ·.md mir mitteilen 
könr. te . 
Ich habe ja nich·.;s gegen die an­
staltseiöeue :::~ankiermaschine , 
aber es fo.ll.en ~z. immer v·::.eder 
Eriefe an , de·:.en -~·an nicht ansehen 
sol l , woher sie kommen bzw . von 
w0 sie abgescl:ic1:-::; v:ord en sind . 
B~s te~~: über::.au.)t die l\1öglichke i -c , 
h 1er 1n der .d1s·;:;al t Postwertzei­
chen zu kaufen? 
Ict_ bin der =~ein'..'.r:g , \'lenn man die­
se Angele.:..,enh0i t im nächsten 
' lichtblick ' v eröffentlichen wür­
de , unt~r·olie oe:1 \iOhl in Zula;.nf-c 
solche 11 i i1..:'orr,.m ti veJ Auskünf1:e 11 • 

Hans - Yiartin Sch., Haus II 

Anm~~Re~~ U11ser Leser klagt 
I!i t Recht . Nach ­

stehend öe= ~ext se~ner Ar-fra­
g P- und die da:u erhaltene "Ant­
\vort" : 

AN ~IL POS23~~~=~ ! 
I ch bitte höflichst um Informa­
tion , () b und ,.,o :..e.n hier Pos 'b.vert­
ze ichen !cau:~en l~a!:.n . 

Vielen Dank 
(Unterschrift) 

Die Antwor·t der PoststP.lle er­
folgte auf -cm Zettel des Fra­
genden . ·3 ie bestand aus diesen 
drei ·.lor-r;er'.. : 

il ::3-.~I DER POsT ! II --- . - - --~:....:.::...;;:;..;... 

Nichts wniter . Aber präz iser 
geLt es ;·TOl:l auch n icr.. t - und 
auch nicht ironis cher . Dab9i 
vrurde von unserem Leser ein An­
liegen in dt~rcl:aus höfl icher 
Form vorgebracht , das eine 8nt­
sprechende Form d8r Antwor t 
wohl verdie:1t l:.ätte . 

\vir stellen lest : 11 \'TiP. :nan in 
d P.n Vfal d h i neinruft , so schallt 
es ~ i c !: t i···!IIler heraus . 11 

Zur oesseren Information unse­
~es Lesers teilen wir mit : 
~~gen\/~rti~ is~ es nicht mög­
~lch , ln ae r Ans~al t Brief­
mari{en zu kaufen; sie können 
j e6och in Briefen von 11 draußen 11 

tibersand-c \fe r den . 
Im übrigen verv1e isen wir auf 
cie Ausgabe 8/71 des ' licht­
blicks 1 ~ ;:c 3.u.: Seite 29 zu 
lesen ist , daß der Verkauf von 
B:::-iefmarken in der Anstal t ße­
gemvär~ig v0m JV_:.._ Berli~ ge­
prüft werde . 

+ 
~~-~~~~~ Falle : 3I!J VOLLTREFF.~R -----------------------
:>\ls I-Ti !gl ied. der Schachgruppe von 
Haus -'-I haoe ich am 5. 9 . 71 dem 
Schach"Curnier zv1ischen 11 SCH1!.Ar.Z ­
·mrsS - NEUKÖLLN/SCHACHGLUB ZEHL...;U­
::UORP und den vereinten 11 Tegeler11 

Schac~gruppen zugesehen . 
Selostvers-r;ändlich war die I'rage 
nach den Gewinnern nebensächlich , 
und doch taucn:i;9 hinterher aie 
Frage auf , \,·a.'!:'u!!. die 11 Tegeler" 
wohl so "'Ylaushoch" verlcren haben . 
Die unterschiedlichsten Ansichten 
~rurrlen geäußert : mangelnde Irai ­
ningsmöglichkeiL;en , zu v-·enigUnter­
stützung durch erfahrene Schach­
spieler und ar..dere s . 
I er sene den Haupt'gr,;.nd für m-:.se::ce 
11 Unterleejenheit " darin be(:!;ründet : 
Aus welc~en Leu~en setzt sie~ ei~ 
Scltac!nre..:-ein "drauß~n·• zusa . .r_er.? 
Es sind Leute , die (las gesa:r.:te 
Freizeitgestaltungsprogramm, das 
_.je "Freihei~' zu bieten hat , in 
Anspr~ch neh~en können , sie~ aber 
doch - für einen großen Teil ihrer 
Freizeit - dem Schachs'Ciel '-iid;.::en . 
·;/er aber s ir..d unsere Scl-lachsn:.e:er? 
Mens chen , deren Fre i zei tges ~al­
tungs:::töglichkei ten sehr begrenzt 
sü.d , und 5 ie sich da:1er auf c.lles 
stürzen , ·,.,ras ihnen d iP Ein -:önig­
keit i hres Daseins hier irgendwie 
erl~=>iclltern kann . Das Schachsp2.el 
fi:.de't ::.ier also "Freunde 11 , - , ie 
sich naraußen" , w·enn sie e i ne Al­
ternative hätven , kaum so inten­
si ~- da:.ni t ':eschäftigen vrürden . 
:Cs liegt also auf der Handf d9.ß 
es in unseren Gruppen relativ '!e ­
!li; 11 3chachge'!:lies" geben ·.·:i:·d . 
AbPr sei es , ·11ie es se i : Das Tre:'­
fen zvTischen uns und unseren Gä­
sten war auf jeden Fall ein Voll­
-cref=er , und man kann nur hoffe~ , 
daß es sich bal d wiederholt . 

Manfred V. , Haus II , 2/69 
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KEnr TEPJ~Il~ !i'!UI - i•!AS ]illT? --------------· ·-----------·-
Am 19 . 7 . 7i, also vor e~nem Nona"t 
habe ich als 3el~ststeller in de~ 
hiesit;en .3-v.rafa-;.:s-ral-: ei~e ?rei­
he i ljSS trafe von 5 Ii.ona ten ange tre-
.._ V • . . . 
~.oen . or. ~r ::.acen gab 1ch Z':lecks 

Besuchserlz.•l·L..:.s einen Vormelder 
raus, es er.:ol.::, -:;:; :{eine Antwort 
cder Besljä"C::::,·::.1g . Gesterr:. , a::::-. 19 . 
8 . , versuc:·lte ic~: es erneut, be­
kam aber ei~e ~blctnung . 
Grund : Alle SoTna~)ende sowie Sonn­
tage seien bis :8;1de Septeober 71 
besetzt . Ic~1 :rc:..~:e Sie, wann soll 
ich Besuch ~)e}-:oi.nen? - da meine 
:=..e1,;.'te, ei:! oe..:-reu:1detes Ehe-oaar 
berufstätiG sind und drei klein~ 
K~nder :nach I'cierabend versorgen 
mussen . :fa.s :1i..:t:-'c du eine geregel­
te Besuchsordntn.; von drei TJ/ochen 
turnust.:<::i.!3ig? 
Y.Tas soll dei:n eL1e U- Haftanstal "C 
vrie Moabit oac:1en , wo sich die 
Angehörit;er:. die 3esuchserlav.bnis 
vom Ger iCL1"C holen - schicken die 
die zu vielen Besv.cher wieder 
heim? ·./ill i R . , Haus II 

~ 

Anrr . a . n_e_d_:_!_ Das ist eine aus-
.;esprochene "Preis­

fragen! Jir kö:1ncn leider nicht 
mehr tun , als die verantwortli­
chen Stellen auf diesen Übel­
stand hinweisen . Besonders 
dringe~e so~a=, denn die Ver­
mutung , daß os sich bei diesem 
Beispiel iliC_'l.t Uiil einen· Einzel­
fall hat.del t. daß eine 11 Dunkel ­
~ifferli vor~1C.r:aen sein könnte , 
1.st wo~~l nic:1t so abwegig . 

+ 
A. PROIDS RESOZIALISI~RuNG ------------- ------·------
E~ni~e 1.-lort<:_ fii..r a.ll diejenigen , 
dl.e 1.m Glat". :-cn sind , nac h ihrer 
Entlassung als Verbrec her behan­
del t zu -~"",crdcr.. . 
I ch kann diesen U:.:1stand mit rv.L.i ­
gem Gevri ssen vGr;1e inen . In erst.er 
Linie koi1lllt es ~)ei iedem darauf u 

an , wie er sich selbst in der 
freien Gescllsc~a~t verhält , a~nn 
nur danae h -..·1i rd er· beurteilt und 
behandelt , 
Es beginnt 'bei der Arbei 'tssuche. 
l?h stelle voro.n , wer arbeiten 
w1ll , fi~dct zu jeder Zeit welche 
- und nicht ~~r els Hilfsarbeiter 
am Ba.u . Dazu kommt die persönliche 
Eins"';elh.ne zur Gesells chaft . 

Uiemand kann erVJarten , da.ß man 
ihr. draußen ~i 't Küßchen oder Blu-· 
men empfängt . Zum Vergleich : 
1'ler:.n :1ir jemand nicht p3.ßt . '.'le:r-de 
ich ihn meiden , das ist eine r.or­
male Reaktion . Da wir alle Uist 
gebaut haben, kann :-:an uns genauso 
wenig riechen . Einige Hinweise: 
Verscr..weige ich, daß ich voroe­
s~raf~ bin , und ich c1n es nun 
mal, vrerde ich bein Aufdecken -He­
ses C:nstandes als ::ic:_ t vertrauens ­
würdig überall abgewiestn; du~ch 
ein Versc~1weigen ge\'lin~ t n:e1.~e.nd 
e"C\·ras . 
Bil:.ichehrlich zu jedermann , l-:ann 
nan :·dch glei ct~ ablehnen , und ich 
suche mir etwas anderes . Denn 
schließlich arbei -cet mar. für ei11e 
Firma , und die Firma verdient 
durcl: die .Arbeit . Lehnt mich die 
F~rma ab: da~~ ist sie a~ch meine 
aufgebotene TJlühe nicht wert . 
Eilrlichke i t kam: \•runder wirken 
ich sage es aus Erfa..h.rung . Ben~ 
zu verl ier en hat keiner von uns 
etv;as 1 er kar.n r..ur ge,,vinnen , 
Ich muß deshal b nochmal s betonen , 
wer einen festen , realen Willen 
!1av ~ kaun auc!: ohne jegliche :iil­
fe von vor n anfangen . Diese Er­
kenntnis ~abe i "h ge\vonnen, ·,:eil 
ich so bego~nen hatte , und ich 
könnte mich jetzt sonstwohin bei ­
ßer , ·,·1eil ich nicht ganz durch­
gehalten habe . .. . 
Entlassen : Mai 1970, wieder in 
Haft : August 1970 ... . 

Klaus m 
~ . , Haus II 

Ar..~ . ~ . Red . : Dieser Brief - so 
finden v..·ir - ist 

eine Diskussion wert . Er ent­
r.ält zwei Punkte, die :nallc~:er 
unserer Leser vielleicht anders 
1)etracllten wird . So einmal :ie 
Frage, ob es generell angeze::..gc 
·ist, Vorstrafen unaufgefordert 
zu Penne'1 . -.ieiterhin mei·1t der 
3riefschrei ber , daß ein ·,euer 
.A.r:..fe.ng o~1ne jegliche Hilfe zu 
schaffen sei . 
T fie d enl-\:en unsere Leser über 
ciese Ansichten? 

':!ir erwarten zwar keine Flut 
von Leserbriefen ( \•lir sinc1 cb_ 
bescheiden geworden) , abcl.· 1-:i:l.' 
Lo.ffen immerhin, daß der e i~~ e 
oder andere über :Hese T ~e ... :e·._ 
nachdenkt und uns seine Mei:!t~ng 
Jn.zu Litt.oilt . 
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FRLli~EIT · -
. ____ . ) DIL ICH MEINE I . . .. 

GEDA1~~::":SN ZU :..It~BI··~ LES:CfC~RI:CF ----------------------------
Ich brüble über dem Brief von Hans- Dieter Schwarze vom Vlest­
fäl ische:.1 Land esthea tcr und überlege , ob seine Ratschl äge 
wohl dazu geeignet sind, einem Insassen weiterzuhelfen . Wenn 
er et·dc:-. sc~1reibt: 11 Darum überlegen Sie doch einmal , ob es 
nicht si":!nvoll ·wäre , nach den ' Gefängnissen des Innern' zu 
fragen? '.larum 5ie Zwangsvorstellunr;, in der :nan evtl . auch 
1 draußen' leüt , einenbere i ts unfrei macht , bevor man in ei­
ne Ha~ta:1stalt kommt, oder einen ·~mfrei bleiben läßt , wenn 
man aus der Eaftanstal t herau.skorDLlt . 11 ( 'lb ' 8/71 , Seite 33ff.) 
Das ist n~e~ doch gerade das Problem eines großen Teils der 
Insassen von Strafanstalten , daß sie a ie Gefängnisse des In­
nern atts eisen er Kraft nicht verle.ssen können . 
Ein Teil einfach deshalb nicht, weil er die geistigen Fähig­
keiten n:!.cl:.t besitzt . Ich kenne die Zahlen in :regel n icht , 
von der JußenrJstrafanstal t Hanöfersand gibt es eine Statistik, 
wor~ach 80 Prozent aller I nsassen den VoU~sschulabschluß nicht 
erreicht hab~n . 
Es scl1ei~t 0in zi9rnlich breiter Strom von den Sonderschulen 
direkt L·: ,,ir: Gefängnisse zu fließen , und ich frage mi ch , 
warum e-G,.ra die Aktivität v·:m Behinderten- Organisationen an 
den Toren von Strafanstalten 1tieitgehend aufhört . 

Ein Teil de::::- Gefangenen - über den halb eines Korsetts der Maßstäbe 
Pr ozentsc.:tz gibt es außerordent- von Gut und Böse , Schuld und Sühne 
l ieh untersc:i:~iedliche Schätzungen - zu urteilen . Ich ·,,,feiß nicht, ob 
s cheint rui t äc-;.1 derzeitigen wis- es i.tberhaupt eine Konzeption gibt , 
senschaft~ic~en ~itteln nicht da- die disser Menschengruppe ein Le-
h i ngel!.end ~}eE::ir.::lußbar zu sein, ben , das den ~umani tären Forder un-
daß sie ft~hig .;cnacht werden kön- gen unserer Zeit angemessen ist , 
nen, in Frei~eit zu leben . Auch ermöglicht . Es scheint , als woll-
bei d iescr ::e110 cl'l.engruppe , für ten auchdie Sozial therape:u ti~chen 
die der Schl:J.ssel f:~-tr· das Gefäng- Anslial ten mit diesem - \vie Fach -
n i s Clos Innern nicht auffindbar leute es gerne ausdrücken - Strand-
ist , wäre es vo:lig absurd, inner- gut nichts zu tun haben . 

n-vnr haben L:mer wieder festges ·cell t, daß }:inter den Nauern 
viel Inte1ligcnz steckt , 11 schreibt Hans - Dieter Sch".rarze und 
das stL.wt natürlich. Sie hebt sich zum Teil dadurch ab , daß 
ihr dieses Gefängnis des Innerr.. sehr wohl bev.rußt ist , daß sie 
den Schl·--~8scl ahnt und es ip.r trotzdem nicht. möglich ist , 
sich zu tofreien . 
Psycho tLcro.peu ten sind rar und haben .2.ußerd em im Regel voll­
zug ':reni::; H0gl ichkei ten, die persönl ich}:::e i tsschäd igend e Form 
der ~--!aft zu :i,ildern . 
Und auch .:'ür intelligente Gefangene r;ibt es ja d i e zuweilen 
sch::nerzlich empfunde!.'le geistige :3::trriere eines gutem Teils 
ihrer bc·.:2.Cl1cnden Umvvel t, die. ja al~ch in der Dienst- und 
Vollzugso..:?d'l.lunt; geford.art wird , in Cl er es heißt 11 gegenüber •• . 
und Freunde:-1 c1er· Gefangenen . • • ist äußer_ste Zurückhaltung 
beboten . 11 

Und bei der jetzigen Form der Besucherregelung kann auch der 



Hr . 9/71 __ _ der lic:!_1tblick _ _ Sei t@--33 ---------------------------------------------------------------------· 
freun0.li~1:s-r;e .Be,Hacher nich,;s oaran E:.ndern, Q9-3 er jeden An­
satz zu~ rer arbe i tung von Proble~en zerstört , wenn er Ge­
spräc::en von Gefa.ngenen roi t Menschen ohrie geist i ge Barrieren 
von außer::al h aufmerksam zuhört . -

1-ians- Die,;e::- Sc~li·m.r;;e schreibt wei- S~hwierigkei t , daß - je länger :::an 
,;er: "Sicher ist es notwendig und über einzelne Paragraphen nachäerJ~t 
wichtig, über die Verbesserung von desto klarer ,.,ird es einem - daß 
Paragraphen oder Hil fseinrichtun- v-i ele davon wenig Sinn haben u:1d 
gen zu disku-cie.::en . Daneben sollte irrationa le Gründ e zu ihrer Auf-
man aber doc:1 icrner wieder nach rec!lterhal tv.ng bei "tragen . 
Grür.den fragen 1 uar um manche Para- :re!an nehme doch zum Be:spiel n·)_r 
graphen so u:1d nicht ande.rs sind • 11 

e inr.1al den Kompl ex 11 Le bensläng-
Sicher sollte :'~a:: das . Nur ist diP. lich . 11 

Wem.,_ ich ~ ie :~::-1·c ;_ c von Hans- Die-cer Schwarze ric:! -cig verstehe , 
danr.. raöc:1te er doch auch mi "t seinem 'Iheate.:t· ein wenig zur 
Aufkl ärung des Menschen beitragen . Ich weiß nur nicht , wie­
viel Hir1rung einer erreichen kann, der von der Voraussetzung 
ausge~~t, es stehe einem Menschen vrei tgehe:.1d frei ! das Gefäng­
nis des Innern zu verlassen . 

Abgesehen davon , daß nanoher sich erst in ei.11en Käfig begeben müßte , 
um angepaßt (Jen Fo:r:-derungen seiner Um\vel t entsprechen zu können . 

lwnika Schlecht, Hamburg 
..J.. • 

• T + + 

An sich oind wir es gewohnt , unter dieser Überschrift aus­
führliche Berichte und kulturelle Beiträge , denen Großve·r­
anstc;o.l tur.gen zugrunde lagen, zu Yeröffentlichen . 
Leider· - und dieses leider J;il t nicht für den ~1ona-c 
Septeober - ist die kul tur~lle Betreuung in der Strafanstalt 
Tegel zu. einem 11 3tiefkind11 in der Vollzugsgestaltung gewor­
den . Diese nega"tive Entwicklung wird hoffentlich durch ver­
stärkte .\.kti.vi täten der dafür zuständigen Abteilung bald 
eir. Ende iin äe:c. . Fairerweise mu!.3 erwti..hnt werden , das ers·tens 
der Kul turse.c.l ja für diesen Zeitraum eigentlich einem Fremd­
betrieb zur Verfügung gestellt Herden sollte und zwe i tens 
zwe i ':Tochenend en durch Film beziehungsv/eise Beamtenspor tfest 
nicht berüc::sichtigt werden konnte . 

u~ so erfreulicher ist zu ve:I!lelden , daß die .h.k­
tivitäten innerhalb der Frauboes- Gruppe in diesem 
Zei tro.um ihre Fortsetzung fanden : Gemeint sind 

,.. die beiden LitJhtbildervortrüge i-n den Häusern I 
und III über eine. Sardi!lienreise und eine Diskus­
sion, die durch einen Leserbrie:: des Intendanten 
des ~ 1 estft:.lischen Landes-cheaters ausg;elöst vrurde 
(veröffentlicht in 1 lichtblick' Nr . 8/71) und dem 
das Thena 11 Freiheit 11 die Grundlage gab . 

Brwä!lnens-vrert a uch die sehr rührige _Laienspielgruppe des 
H?uses I I , die erst am 25 . Se!,)"tember 1971 in teross ierten 
Insassen des betreffenden Hauses ·:1ieder in einem mehrs-cün­
digen but~ten Programm , das neben der üblichen Unterhaltung 
auch e i n em Quiz beinhaltet : vlillkommene Ab\'rechslung bot . 

+ + + -:· ...:.. 
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SAJ:IRE : 

IERKURZ-1 ER STRAFVOLL LUG 
11 Herr Dru ~ , Sie haben e :..n ne'l.es .rro~ra,r.rn zur 7e!'brecr.ens­
be~ä.'::lp_·:nc Ycrge:eg-:; , das -.xc-;er .. '=lr:l i:ct-::o s-e _-; 1 R'EE:S - OF.:J­
,,..--G - SIC.iE.lC-::EI T - fjt"- h'P~'rLr-:, aiv;.,.vii ·rz+ • t0..,1 I' • ""'- ... ..:.:v-_ ... __ , ' ""5""-'-~ ~ • '-'- • 

il!)c:~.:::= iC1 • ...,.!, '~'"C'l"'·0eSSe.,...r: • 'i 0 ,...0_ P'r'· .. , - }:-:.'- € l.• "''-' • ·ogr:el- SSen• -. . :-- -- · ~ -~- - - -C:::.--~ .1<., •• 1.1 ...... ·~ 0 Cl. ... , 

ROS..: .:::. 1: 'tlc.:::n; so angene.r'..:TI . .;~tz-:: he ißt es RO...., -.;:::j beir:ha::..-
tet ~l 'c z:•ei bessere ?rogra7me : E:..ns für's Fernsehen un6 
eins Z' • .lr :erbrechenbekä:r.~f·.mg . 11 

''rac:: I:l~e!ü Vorschlag sol:::.. :;e jed~n Abend nach der Tagesschau 
die ::ehL'l(; 1 Sechs aus 39' laufen t.l:..;; a:..lvTöche.n"tl:.cr. in eLr:er 
Ur~-rer.1i?.l ti~ ·~:::.3endung äer 'GoläenE> Sc!:uC 1 d .:.e Zusctauer er­
fre1.:e:1 . .. " 

"Das eine e::-Gibt sich aus dem c:mdercn : Ylenn wir sechs Ver­
brecl1cr :-.us 39 auslosen und zum .Abscllu~ freigeben , müssen 
,,.;ir a:.,c' die er folgre ic:hen Schützen präsen ti -re"!'l ! " 
11 S~e ß~'i!d e.ls9. eh?r ein t:~hä:-e-_er der . 1 :fi'~ -Ric>'cung : Jeder 
se~-.: c_gel:er ... o::::r.nssar . Narm:: f!.a.be:: S1.e Sl.C!. ~'11~1: gef::er: de?l 
Vorscl.2..ag ~c~·;a:1dt , Scr~ü-;:;zer.brl;.der z·.;. E::..lfcpol:.zis~e:~ zu er­
nennen?" 
11 Weil .:.c"' dt>.S für eine ·.E!gerech ue 3evor-:ug;ung h.al t~;;; . Da 
rn:·ß-e · !:! "n'oea ~ ~ ... - Mi -~l; e-'~ ·,.,.. ,., . u"~ ,..e....,,re.,..~ 'n --e{ n "."_, ...4 v .._ ____ ...,a 'l..t. .... ..L. • .15f..t .a.-""'0--..,.. -~ J'-"·- ."..~ .... _c..a.. .:..» .... , \.A 

s::.c:-. an e ·i!er I~a -;z zu ::ie~e :.. :iger.:.! Unä ·~·E:.s prädes.;it!ier~ diese 
~e,:. te -~~:r ..: i· en solchen .; c o? 11 

I! Sie kö1 .. :c·.1 e,--u.t s:hießer . • 11 

"Das !ra.1;1: .... !sere früizei au~h . aJic1·er, aanchmal 1:rifft ein 
3ea!nter m:.r das Bein eines Flü~.~tiger - aber .,ie Zal:l der 
Kopf- , Ge:1icl{- und Brustschüsse s-:;ei:-:;1: s:.·· 1d .:.;; . Gegen Schü-:­
zen·::f•:·~·Jcr. Spl ::c!'len au~er~er:: : ~er au::'fälli~6 bif::grünc Rock 
und die vi-.;.lcn Orden , t=!ie bei der ·-rerbrec erjagd s-.:ören . 11 

11Die Schützei1 sollen ja nicht j<:3. ;en , sondern sch iE.ßen ! 11 

II Gl eiches necht für all e ! ! \'Tenn SchL tzen llilfspolizisten 
werden, r.;oll .. e man Gesangsvereine zu Hilfsrichterclu•bs er­
nennen 111 

' 
11 ':iie stellen Sie sieb.. das i!! der Praxis vor':' 1' 

"Der (.,i,,..,... ·ru·mier~: si::L v0r dem Gcri.cll"tsgobäude und singt -
womögli.cl als ... Kanon -: 1 0 hänc ~ i.m at.tf , o hängt ihn au.=-! ! 

:Jas. ::0· . och sehr Pl.ndrucksvoll sein! Und vTenn ·wir Bilfs­
!'ic: .. er u:.bc~- , ':lral..l:;hen -.:ir a·~c :!ilfsvollzugsoeam.te . 11 

1',;e!'l schlac-1: s:.e cafür -.-or?' 
!!Die .:i tgJ.i ~t..e!' der At. \:'J~obi.l~l:..1.b .... . itf~·~ <:;. ·1cn Verbr c: er nor 
d .i.e :A.i..:.hle.j:':1a::'ue bekonu~-.; , ::ä:'!.r-c drai.i.i:'lo s . Verkürzter ::>tra::­
vol:..::.ug ! ·• 
'' Tja , 1 err ')ru.~.f ., alle Ihre Vorschläee - auch das, ROS- ?ro­
e;ra . ....l - mü .... ~'!ja gar;z ir: -reress<::.nü sei~~ . Aber sie haben einer: 
:::ntsc •• üdc :er: Fehlf r : sie las--"1 sic!1 nicht mi-;; re~ntss"taat-
1 . p • . . . 'h I II 
~c c.. ~·1.1:.oap1en v~:..re l.E ..,aren . 

nTypisch : Leute v.;ie Sie findE;ll au:)'h an allem e"twas zu mek­
kern ! 11 

(Entno J cn ~ u.s : SPAlillAUER VOL.~SBLli.l J.) BER~ BOLT 



Vor\'leg : Es iqt . ht . ..., n1.c · spottend go'"" · .... 
Zel.chner unten als E . . .• cl.n lt ' was der 

- ·rgebn1.s · 
Papier gebracht ha,.. . . sel.ner Inspiratio-:1 zu 

u Ace"" ~n -
Assozia,;ion v,ri e .: . .... ::~.- s-o_-ch köstlicher 

' - 8 .!. e s 1. eh d urc' - · bei~ Sctachverale~ h k ~ ~l.nen Gas,;spieler 
o~ _c .s ampf vo~ r S 

för:llic:r .. aufa-r·· t . ...~ . ep,;e.!'!.ber 1971 
_ang 8 I vermochte QX · n , 

vorboizuschauen . eJ.niacn Licht 

Und dann endete "B.l der Kampf 
l. dsinn entsprechend" .. ., . ja·auch durchaus dem 

J.e unseren Bericht (Lesen g· auf Seite 36 ff . ) 
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Tegel, 4 . Sep·c . 1 S71 - Der RFC 14 Frj.e . - Rau . , die in dieser Glanzform 
Li berta aiiS I~e iu icl:endorf , ':Ca bel- j eces Spiel zu entscheia en il:l der 
lenfi.infze!T!!ter i:1 -::er 2 . Abt:;eilu.ng Lage ::.st . 
der C- Klasse , ga~ bei seinem Tege- In einer begeisternden Sch lußo:O:''an-
ler Debüt 1111:.~ in den ersten 45 rh- sive spielten Tegels Heißsporne 
nuten eine befriedigende Vorstel- die gegen ßnde des Sp i e ls stark 
lung : als ::~e.:-:. n.5.:2l ich de!' jungen nachlassenden u:1d au~h resignieren-
und ehrgeü:i:.,en ; .. us\·Tahlmannsc.::·.aft den Routiniers des RFC Liberta 14 
noch sicher ~8ro:i ~ot . völli~ an die Wand . 
Das 2:2 ent:;sprac~ zu diesem Zeit- Fünf Tore , mehr oder minder schön 
punkt den Sl)iele.r:".:;e ilen und ge- herausgespielt und - gesch ossen , 
zeig1:en Leis vn:1.;en , obwohl beide waren der verdiente Lohn . Beson-
Mannsc:.af-:er. mit "Töilig unterschied- ders -.Jeeindruckend Tegels 11 lieuer-
lichen SpielC~.u._·~assungen den Er- werbungi1 Rau ., der als I"l i "ttel.feld-
folg suchten . ·.ik:.hrend Tegels junge spieler mit starkem Offensivdrang 
Truppe besonders auf den spiele- seine Bemühungen mit zwe i unhal t -
rischen .t"oment .. ·e::-t legte, stütz- baren Kopfballtoren belohnt sah. 
ter:. sich die schw-ergewichtigen Dec. hatte der at;.sgepumpte Gegner 
l.fänner aus Rei:~.:..c~:ertd eri' auf eine nichtG me:hr entgegenzuse1:zen . Al s 
aufmerksame uncl _.:onsequen te A bwelt...r Handikap kamenweiterdie ungewohn-
und versuc:;.tel1 mit gefährlichen ten Ausmaße des Spielfeldes und die 
Kontern i.b.r o-:.--...c!: . 1.'!iederhol t damit aufgehebene A bsei;:-s:regel hinzu. 
brachten sie cie :1iCht .fehlerlos 3rfreulic:1. , daß deS Spiel in jeder 
operierer:de Hi:1ter!llanns chaft der P:1ase fair blieb und den ."hoc:hdeko-
Blau- Vleißen dC.Jlli t in arge Verle- rierten" Verbandssch_iedsrichtcr vor 
genhei t, was clie drei Gegentreffer keine allzu schwierige Aufgabe ste].-
beweisen . t e . Diese Tatsache und das zumin-
Iorhüter Fi., nac~1 einem kapi 1:alen destim zweiten Dur~ngang beg.i.stern-
Fehler zu~ =alb~ei -c ausgevrec=:sel t , d e Spiel l.~.onorierten die sachl-c..rn-
wur de von iiFliecer" Ha . großartig diben Zuschauer zu Re ch,; T!l ~ t viel 
vertreten und c~1rfte es schwer ha- Beifall nach dem Schlußpfiff . 
ben, sich sei:1e1: Pl atz zurückzuer- Fragt man a:D.erdings naob :dem s port-
obe.rn . Der Stu.::..u der Tegeler blieb liehen -:.·fert, so e rfät.rt die Degeg-
seinem Ruf ·c. ·~esu alles sct.u:cig - nun.r.: leider eine erhebliche Ab,,•er -
t rot z der ersiel ten Tore . Solange tung . v~ i e sich nachträglich heraus-
der pomadige :-iittelstürmer Fi. stellte , hatten die Gä~te , statt 
ke i r-e kä::::!ple:.·iac~_en Akze!'l te zu ihrer spiels tärkeren , angektind i g-
se t:;zen v·eiß und ueide Außenstürmer t:;e:. 1 . I:iannsc:laft , das "Alther.ren-
jeglic.t.e Zielstrebigkei 1: vercissen ~eam' ' ins Gefecht; geschickt . 
lassen , muß ~.lie::~e Angriffsreihe Ob man es demnächst wieder mal n i t 
nur eine L·berßangslösung bleiben . einem ernstzunehmenden , sprich 
Gr flßartig die Ili ttelfeldachse , Ga. - spiolstär keren Gegner vers1.:cht? 

* * * * -4<> .._. "' . .". .,... 

GJ!JSUCHT ; EIN NEUES HA!TDBALL- :rEAM 

Te~nis Borussia schl ägt SV Tegel 17 : 12 

Ein Spiel , ~as fast (oder besser) ins ~asser ge!allen ~äre , 
f and am 18 . Sept . vo r nurspärlicher Zuscr_auerkulisse sta.tt. -
Die Unbecpiclbarkeit des vorgesehenen Hartplatzes zwang die 
Verantvrortlic~:en zu einer Notlösung , v.:m die Spielaustragung 
zu retcen . KurzerLand vmrde auf dem Rasenplatz des i-!auses IV 
~in K:;.e.:.n.:eld ::!arkiert , "tA.nd trotz anhalliendcn Nieselreg~na 
·.-Tagte :nan den Gang auf das ohnehin schor-. ru.tsc~ _ige "Parkett 11

• 

hjk , 



-- - - .. --
Ersl:at:.n.::..ic ~e::1'leise: fand er . .:' ie sy~pa "':l:.ische;~ Giste , c ie Al -cherren:ia~·:.­
schaft von Le;:r.is Borussia Berlin , sofort das richtige Rezep-c , um mit den 
irreguläre·:~ Bedi:1gungen fertig zu wer·den . 3allsicherung , ein Spiel ohne 
Risilco und 3cl:n;.:_~~cel Vlar oberstes Gebot . Ee im :rorwurf wurden nur zwin­
gende Sil;~lcttio::.er- ..:;enu tz-c , die dann auc~: neist von Srfolg gekrönt '·ra­
ren . Ganz a:aüE;.:.:s i.L1r 3-eg!ler . : egels ::.eic1 .tbevrich""te fill-:.rten eir:.en un­
gl ücl:lichen ...::ic:~t<..nz vor. Die s tarlr '1euformierte Aus.."rahlmannscha.:Lt 
steclcte voller lTervosi tät und spielte ohne Konzeption . Eklatanten \·Turf­
und Fangfehlc!'n folgten vor allem in wur::1::rei snäl1.e Kopf- und Ratlosig­
keit . Souver2.n i::r-e:1 Jegner beherrsc!: ... end, marschierten die Borussen von 
Anfang an at .. : :.2::- 3iegess~;raße . Der _!alozei tsstand von 8:2 hät~:e leicht 
noch höher aus~a:lcu k5nnen . 
Ein etwas vert~11dcrtes Bild im zweiten Spielabschni tt . Mangels ausrei­
chender ::ondi·üion .mr en die schwergc\vichti:::;en I·'iänner von TeBe zu uie­
derhol ten .ic .. :rn,-:p:::.'G.Sen gezwungen und verfolgten ihre ::Deckungsarbei t 
nicr_t mel·r so ~-o:1sequent . :::lie 3lau-~-leißen ,.,i ~:ter"ten i.forgenluft . IIr. 
Ni ttelpun:.:t ae·s G-esc~1ehens nun der Borussen- TOJ;\•rart, der mit großar t i ­
gen Paraden aufwartete und eine Serie Schüsse schwersten Kal ibers I:J.ei ­
sterte . Denr:o ch ~ele..ng e i ne erhebliche Resultatsverbcsserung, weil Te ­
gels Beste ,"i.Tl . i.'r.d Ho . , dieAuswa.hlvon4:11 1 über8:14 auf 10:16 t.eran­
brachten . 
In der E-adpl':ase - el.Caa dieniveauarme Begegnung noch einmal e"twas Parbe , 
erwärmen konnte d ::tG aber auch das im Reg.en a~Asharrend e , en ttt.uschte 
Publikumnic:~-'G . :Ucr Ends"tand von 12 : 17 g ibtnicht e.nnt~hernd die bla~ab­
le Vorste:lung u"!:we.rer Männer vrieder ~ deren mangelnde Kampfmoral und 
fe}+lend er Eii.1sa-:z\;ille b::sonders auffielen . n.nlaß, sich zukünf"tig in­
tensiver aur derartige Aufgaben vorzube~ei"ten . 

* * 1>­·1!- * 

14 • 5 5 "PRO.,..,IS 11 '·'APL""l\T ... rr 'R f.JB"'""'-~-.G.",.T __ L2~-2--=-----~----~-~~~-==~----~~~~-~~. 
5 . September 1971 . - Über den Ausgang des S chachturniers zwi­
s chen Z\TU1Ziß Vereinsspielern und unse'rer Auswahl konnten 
nicht l unt;e Z~;~ifel bestehen. St>ätestens dann , als Herr Heldner 
(3ctrcuer der vChachgruppe III) die Gäste vorgeste2..l-.; hatte , 
v;rar kl2.r , uorum 11 Tegel" letztlich kä::1pfen konn,;e - u.m ·Cin 
passo.blos .. ·l.bschne i den . 
Dabei sah es ~;ünstiger aus a_ls im S"tc.d ium der Vorpl anung . 
Anstelle clc::- vorgesehenen Gruppierung von jeweils 10 Spielern 
der Verci!le ~C::-.;;:...RZ-'iTEISS i:EUKv~LN t.nc SCHACHCLUB ZEH:.ENDORP 
;·mr vo;: i~eo..l:ölln n:1r eir Spieler an~etrete~ , vährer..d " 9 -ron 
Zehlenuorf gel:omn:en waren . Die naheliegende Ver:!!1ftung , in 
d.iescr ~ro":cn Gruppe eher sch\·rache Stellen finden zu kö:nnen , 
er\'lics sich j cd och bc:..ld als 'trügeris~h . Immerhin hatte der 
SC Ze!:l3:_do:cf - sn ihr 2 . Vorsitzender - nic11"t :Te"!!iger al,ß 
4 Spic2..cr '~c:!.' .:.e.r:line:r ~ ie is1::crklasse und 6 der };.-Klasse 1ni t ­
ge :.rac~:t ~ a11 il:.rer Spi -cze der ehc::1al i ge (dreifache) Berl~ner 
r1e ister Harc.lc1 Lieb . Mehr nnch . Ei t Pf?..rrer :1e i nr ich Früh. an 
Brett drui ~(J.mpften sie ni9ht nur mit Geist, sondern auch 
mit Hilfe der Geistlichkeit . 
Ihne~ ae -~om.:.br->r 20 :ri tgl~edcr_ der u _:~gcle.~rn Scl!-<!chgrup;QCn , 
'trie ... of·,·=t :::-.lao~enges~el2.t : H-.us I ( ), Haus l.I (4), Haus 
:I; II ( 11) und :io.us IV ( 4 Spieler) • Als Zt~schauer ·varen alle 
vrei tercn Li·Lc;lieder c1er Schachgruppen zugelassen ; rund 50 
machten d2.v01.l Gebrauch . 
Dir> _ 'r:.iorloi tur~g la3 in d~;.n Eän-ien von Herrn Dor-r.ieden 
(S .. l -'kukölln). der na~"'h B-9kann~g9.bC oer Spielbc-~ingungen -
40 z·:ge ir.. .... ni:ertha],.p Stund en , dP~.nac~:.Stellungsabschä-tzung ­
den .'!ottk<:L'TI.pf freigab . 

hjk . 

\ 
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Bret-'; i : ;·/er lieoäugel t nicht besonders rern mit eine::n Sie~ , en .... t:> ~o vr J. n e ... 
geec!l e:nen namhaf"ten Gegner anzutre"ten :1a1; . Ace.:- selcst d3.s 

vorü~e ... .::-ge·'1.Gnö \:ol:2.wollenäe ?linzeln 1 Caissas ' konr.:te Rü . (IV) nur bis 
z~ ; • Zugo '_t • .-~~G'!: , dan~ r..at"te e.::- dem ehc~a::.igen 3erliner ::eüne!' 
nichts mel~ c~~ccge~zusetzen . 

Brett 2 : :1- c::.n0:- v:ab"'en 11 Clin.;~par't.i.e 11 t5elar~g es t.:.~.-!' ::o . (:J::::) , sei-
ner.:l Gegner nach Stellungsaoschä-vzung ein Remis abzutro"tzen . 

?einl.:..~hs-v ~e\.. ... ~ Ar..g.::-i.::: vermeidend , ·oesch.ränlcte sich r!o . als ·,·lcißer 
nur auf Vcr"tei1i.g::.;:t; - und suggerie!'i;e dem Schvrarzen die gleiche Spiel­
v;eisc . :E!'folg : ~~ach 40 Zügen eine verzahnte Bauernstellung , die keinen 
klaren Vorteil ::>E..i1:es Ko~"traheni;en erkennen ließ . 

Brett 6 : Nur 17 Züge lang 1:ielt der an di(.sem Tage völlig indisponior­
tc :Br . (::r) sei.nem Gegner z::.le.::-orocl~ stand . Hach erhcbli .:;. 

ehern Materialverlust (siehe nachs"teh0ndc Zugfolge) konnten d i e Gäste den 
ersten Punkt ..:'ii:- cic~ ver buchen . Hier do;.;r Par~ieverlauf : 

Br . - ::Jllerbrock : 1 . d4 - c6; 2 . c~ - d5; 3 . Sf3 - Sf6 ; 4 . 
Sc3 - -\rc·:-:-; ~-5-. eL - b5; 6 . Se5? (verstößt gegen den Grund­
satz , be::. ä ... r E!'J!fnung cir.e F.:.{S~Ar r.1ög::.ichst r .. .:.cht z;;reimal 
zu be,.'legen . 3osse:- v1ar 5 . Lg5 oder 5 . a3) - L b7; 7 . a4 - a6; 
a. b) - e6; 9. bcL : - b4; 1S . J~3? (der Fehlzug ! =s sollte 
folgen : 10 •• •• - ·oc4 : ; 11 . Ib7 : ) - :Jd4 : ; 1 .. . :0r2 (\las sonst?) 
- :Je) : ; 1 c: , C- 0- 0 - ·oc3 : ; 13 . ~~3 : - ;;c7; I LI. , :!Jd~ - Sbc7; 15. 
e5 - Se~ ; .. 6 . ::3 (nesigr.aticr.J - Sc~5; .. 7. ~~fgege~en . 

Sre-:t 3 : Zuvc::-ld.ssig wie i:r::=er , er..-vschied Hen . (IV) seine ?ar,;ie: Iur 
sich u~'!.d -:;rug Zu.!:: oesc!:sic~.;rlc~ Pu!!k ekon-:;o der 11 :egeler" bei. 

Bretter 7 , I 0 , 13 , 14 , 18 , 19 : E:nen vTcrtvollen halben Punkt k onn t e 
Ka:.. . (II) re"t't:;n . Ücerrasc~_end der 

Sieg von Hü . (~:I) , der damit seiner Aufstellung gerecht ~urde . Glei­
ches gilt .:'ür UcY- . (II) 1 der eben::'alls oü1en Punkt einheimste . Aus­
gesprochenes Pech an Brett 14 :.'ür· ün. (III) , der seinen Stell~ngs- und 
Zeitvorteil vorgab; ein Remis war zu."'!lindest drin . Lüt . (IV) erziel te 
am 18 . Brett t:.in Remis , und Jan . (I) , der einzige Vertreter seines 
Hauses , sogar einen voll en P".l.nktge\'linn . 

:r:i t :J cn :ior~en eines Lesers : 11 3Il7 VOLLTREFFER11 

----------------------------------------------
Zieht I::tan Gin Fazit dieser Begr:;gnung , so ergibt sich unbe­
schadet ut.dcrcr :;iederlag.: ei"'. ::r_tindlic!' _s Bild . Für rund 
drei S'tunoen hat"tcn ?'iensc"l.t;n von 11 draußcn' Gc.;legenhei -v , die 
anso .. stCl . ..:.::-ei 1-.::aus gelief ... rt: ··o!'3tellung vorn Strafgefange­
nen zu ü~crprüfen . Dies konnJe i= Uor~gen aucr die Pr~sse, 
die immcrLin in Gestalt dreic!.::" ....~orichters tattc!' bzv1 . Foto­
grafen Q.llWCSCl~d '.Ta.:-; ~:.~on :. ... .:.-:c1 ~ s tch-..L '··ir al::.erdings 
heute noch. Atis d~n angeregt...:n Gespr~~ncn und angcb.:üp.i'-;;en 
Kontak1;cn mi·c unseren 3-äst"'n \rurce jeco~h deut2.:ch , da5 ~an­
ehe :•1eir..unr; ::orrigier-;; , ·c:rdon konnt€: . Kermzt. .:..c1:x: .... nd "'2-fü::­
mögcn äic .iortc eines Gastes scin,der sich 3.nbo1; , in regel-
m;::r:~ .•• ~.,.., A -...a+~r:·;;.,.,., ...,a-.1~ ""i'•geln '7U ko~""'t:.'" um 11 s~1ac'hliche 
·-· -~v~.. l"'._L,.:.J 'J- -'1o..4-•~ #- ... --~ .-.- - ~ - ~ ... .., ' .. 

HacL.lilfe" ::m ergeben . 
..Joic lC Anc.r'bieten soll ter: nicht ungenutzt bleiben . 
In di Jscm Sinne danken \·Tir im Namen dc::::· Schac!".spie2.er den 
Gästen . allcn Initiatoren äiose:r Begegnung und nicht zuletzt 
au~h der uniheln , die durcl: BuchspGnden us·.v . zum Gelingen 
bcit:cuc . Dc!.' ·:runsch n!:l.ch baldiger '.licdcrholung derar1:iger 
Bosl.AChl.. ic't ',·/Ohl verständlicn . wr . 
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WAAGRECH~ : 1 Vorderseit~ eires Gehäudes ·4 crem . ~eichen ~ür Alu~inium 
5 P-;r'iech . Buchst: oe 6 "'b:e:n . Zei0hen fi_U: Barit:m ...... eißes alkohol . Ge­
t ränk 9 :~ieders~.-lag 1-' ~.:.erproäul'::t 12 alte aeu-r~!'e :"!alerfam.ilie 13 
d eutscheSpielkar~e 14 ~ergrBSeru~gs~las 16 Veinor~ in Oberitalien 18 
Baldriange\'/äc .. s der Os~alpen 20 la-c . : 1 ie ·;irksame Kraf't 22 Milcnpro­
aukt 24 m&'·: l . Rind 25 rebenfluß dAr :Jonau 26 altes Saiteninstrument 
28 Raubvo6,.,1 ... :; Fluß i.n Thü=ingen 3~ Sir.nesor__;'3."! 33 altes Länger;maß 
34 Flu!3 ::..r.. :"t~.lie:-1 35 bedeu"lenäe~ Human:.st (g&. ~ . 1 53F) 37 .b.bk . fl.:.r 
3uwma 38 ~eil es Beirs 39 ::'.lsikzeiche~l .:..n der~ Psa_.::"!'! 41 Ska"Causdl.~uck 
42 ein~a:.-big 43 deu"ts~:.c::-r In!:1.:por;.ist ~.,Die lusti en ·;e:.. ... er -.-"n ·:;indso:::::-) 

3:EHKR.ECHI : 1 läo-::.ges Insek11 2 Heilmi -.;~el 3 flq,"l-: gerade 7 sch\liefcl­
s aurer .:\.alk 8 Zci 'tStil o es :-a t,;elal ters 9 Tu1· .... ergruppe 10 Gefäß 14 
Salbengrundlo..e,:e 15 ne·oer~sä"hlic:r..es Ergebnis 16 Zerleg-~.-'o:ng e~nes :Beg.:!:'iffs 
~ 7 rär..kevolle Iiendlung1:J männl . 5rusti8r 20 Erdteil 21 Fluß zun I::n 
23 Fell des s 0 

:....:: • Ei.chhörncl1ens 2'3 usbilöung 27 Bilderrätsel 28 Stadt 
am -..mtere ~ on ;c Ges"tal- a'J.s ::.":.eng:·in 32 i tal . Küste~1fluß 35 Para­
d iesgarten 3C An J~oloE;e Wallens-.;eins 40 franz . J .. rtikel 
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Ein Forsc~~.:-, de.:::- soeben aus dsm 
tiefsten :Usc!:x:.1gel zurückgekehrt 
war: , ·cE;ric?'~.::;e·.:c; : >1I ch habe da un­
~en das Jorf ~ines bis~e r unbe­
kann-cen 3-::;a.J.'GlGS entdeckt , in äem 
k.::ine FaJnili~ ·~·:c ~J e::c zehn Kinder 
ha 7;te . Es ciaugr·cc se!1r lange, bis 
ich l:.in te:r ä i e Ursac:-_e des Kind er­
r eichtuos !:a:·~1 . :Jic Lösung lag in 
der Sprache üvs Sta i:J.illes . Das Viort 
j Ja ' - ~1. s i ßt dort 1 Ai ' , d a. s \'j o r t 
' Nein ' heißt 1 Simykolzyxcefgr tsc ­
hokolwa t ' . H 

O!ü1e 'dorte 

11 Dann erinnern Sie sich hoffent­
lich auch: claß Sio mir vers ichert 
haben , es sc. i e:in ·.ragen mit allen 
Schikanen ! 11 

11 Aber nati.:_::l ich , c\as ist er auch . " 
11 Ach ! Heuto ::.1o:: :··~:1. stellte ich fest, 
daß der _c\nlasser ·.1 icht funktio ­
niert . ,; 
11 Sehen Sio . Die: erste Schikane . " 

Im MädchcnlyzemJ. fra gte der Stu­
dienrat eine 8 c!1iJ.lorin : 
KönnEn S i e mi~ sa~en , von wem das 
\;for t sta:r:mt : 
tl l\fun sei bedankt, mein lieber 
Schwan? 11 

:Die junge Dar:0 ..:rrötete stark und 
antwo r tete zögernd : 
"Das sagte Lcda . 11 

Zum Glück ist alles nur hal b so 
clop::;clt . 

Schon c ine geschlagene Stunde sitzt 
der Gast an der Bar und stiert in 
seinen -Whisky , v;äl;.rend der Bar­
keeper zum Zeitver treib d ie Gläser 
putzt . ifach einem abgr t.:ndt i efen 
Seufze r seines melancholischen 
Gastes fragt der Barkeeper besorgt: 
H\'faruu sind Sie denn so unglück ­
lich, r,1ein Herr? i t 

11 Nun ja , vor zv1oi l1onatcn ist me i n 
Großvater gestorben und hat mir 
hunderttausend ~1ark hinterlassen ." 
" So e i n :=:chwcin cöcht ' ich auch 
mal haben ! i l bemerkt der Barkeepe r 
voller Respekt . 
llJa, , und i s vor~gen Hona t starb 
meine Erbtante , und ich bekam no ch 
einmal .:_-..md erttausend ... 11 

11 Das v ers teh ' ich nicht" , wundert 
sich der Bar keeper . 11 ~Jarum sind 
Sie denn da so traurig •.. ? 11 

11 Nun ja .• • diesen Monat •.• n ichts 
• .. keine einzige IVIark . .. 11 

11 Also 11 ~ sagte der Bauer, bevor er 
die Versi cherungspolice unter­
s c11rieb , Hwenn jetzt mein Hof ao­
·orennt . bukoE'J:le i ch eine hal be 
I1Iill ion - ist das richtig?n 
11 Ja" , sae;to der Vertrete;r . HVor­
ausgc.setzt , Sie haben das Ge bäude 
nicht selbst angezündet . 11 

"Da6hV i ch 1 s doch? Natür lich ist 
e i n Haken an der Sache !" 

. _/"-----~ . S)'v/~ 
__&(-l~ (:r.' \ - l__ 

~ ~~1~~] ///' /'/' 
-~"..i}~~u-

"'/'/ / 
/ -'// 

.///./'/ //,/ 

11 Nicht , daß ich Sie stören möchte , 
aber man hat Ihnen den \'.fagen ge­
stohlen . . . " 
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_ ~ re _ Ha: ts ts.r .. (e i::g9n - .. -e~~ ::­
ll~r., ,-~il es .:..:-a;.,_ße~ r-sgne-:e - ::-:. 
ein :~setli! =~~ mc~erne Kuns~ . 7or 
eine~ •:::.löcr" ' aos"trak:;~n 3-emäläe 
~ack e cter e:~~ cei~en Fr~und er-

"Lcs, s~~:1ell '.:-:-.u-3 } l.cr!" sagte 
er-, 11 sons~; sacc:.. ::ie -;le.:..~"t-: , v.r:..r 
·.::ären es vriecer ·e" esen! 11 

l i 
I ~ 

"Sei kc.:.·. _,c·i ;.l.:..'1:!;, geh n1n und 
gib Ta!'l+~ -.-i!:·;o.:ia einen Kuß! 11 

iHd(· 

Als Ber:.ch-;:;e.:-sta-cter bei :ler .·.a­
r .:..~e 1 • ..tßte i:::::: :1::..chts arbe i -;:;sn :..."!ld 
!" .. attP.H~he, ·.: ..... ~s·~.ocr ir. der Zaser~e 
zu s~.tüafen, ·,·e:..:::. ':1 ie anderen sich 
die Zc.;it :.:it c .. ~llplattenmusik 
ver 'trieben . Ein ~.li tfühlend er Ka­
nonier mein'te, icn 30llP. es machen 
wie er au.L v em Sc.üeßpla tz 1 näm­
lich mir Z igare ~ tenfil ter in die 
Ohren n tecl:e~ . 
DiP Fil :.er :::.l.:en 1tiirkl ich , n1;.r 
\·IUrdPf. ue:..:..e 0·1re~~ innen \\'Und • 
Der Ka;.o!. i er ri('; t !!ir , die J?:.l -:er 
rni t Vasel.:.:.e e .:..:1.m:cei ben . :::la :5 ie 
.!..an-,:;.:..~ :eine Yaocline vorr5.tig 
~at-:e , kanf~.~e ich eiy1e Tube Haar­
-oomade . c1ie der- Z·v;eck sehr gu1: 
erfüllte . 
Eines . or,:pq·_s be iiil Rasieren sal: 
ein 1-'ia:.rose. der am vfasch~ec~en 
neJCrl dem mci:.1cn s-vo.r.d , die Por::a~e 
il. "'.t. i,.._,. Ras.:.cr'bf.u:~el . ::r ~rag-ce 
rr.:c1 , 11 ich öie ilar~e t:;,U"C =.-är:.de . 
":::las ·.·~L icl .• icl::i; 11

, er...·;ider":e 
ich . Ic.: st:.·cic.~a sie auf Ziga­
re-ctenf .i.l :;er . 1 

Der IiatrosE. ... :.~e oJ ernst .· nach 1rur­
zem Überle .-e·n er3:u 'd igte er sich 
harmlos : " /i0 oc:hue? C1"t das de~n? 11 

"Das WPi ~ j_c11 :.ic11t11 , antworte~e 
ich ganz e:·.rlic:1 . 11 Ich stecke sie 
mir ir- ä ic Ohren. 11 Dor junge Ivlar:.-:: 
r.at nie ;Iieder ~i t mir ges:p.:.:'Ocren. 

Eine Exye0i'tio~ k~~~t :~ e:~ ~or~ 
Ln t:efs-:~n A:.'1·.:..ka, v.nä ~er =.ei .:er 
·.'iird ":o... riäuptlir.g UY!:i .:: e.ssen 
Lieblingsfrau fretA.n Jlich e::::::-Ia1:­
gen . 3ie setzen si~· zu ei~em Pa­
laYer nieder, umr .:.r.g- ,~on lau:cer 
neugierigen S~hwa~ze:' . 
'"·li -. 1·ocme11 zu eu.~h ""ls .F-rei.· .. ::!e .• 
be•inn-: 1er 3xneditious:ei-::e.:- . 
1 ·- lU"'lUUl - ~a • i• ,.. "hre.; - ~ l.. e J···- · e 
....... a .\A. ~_....-.J • 0"-'- ...... """' n""- "" • 

1' ••• unc ·. ollen uns von eurem ::r:. ec­
fertieei; Ve:">.al ten ü"oerzBugen • . • n 
11 HUU'I;.\Üut~U!:!ba! 11 vlieder""'ol":: die 
Runde im ·cho r . 
"Können wir uns euren Vieh·oestand 
ansehe~:? Ii 
11 Nc.::t:.:.~:lich 11 1 or!~lärt der Häup .. -
lil.g, de·.:.:- i·,., .::;uropa s~:;udiert hat , 
u·o..; steht a~..!'. um se.:..ne-:1 Gä.c-ce:1 
"'ie ~Ü!' zu öffr.""n . Draußen s-:G:· e1: 
.? .:..nder i,;.r.d Ziegc::r. in e:.ne!!! =·~oras: 
~,on :iis~ . 
11 VorsiCtt1:' 1 , mahnt aer riäU!)-::ling 
grinsend , "tre-:en sie ~.:.~r.t :.:-1 c1::..e 
Huuuuluuum ba . .• ! " 

(A\l3 Si~lfDA:.ER 70LK3BLA'l:T) 

~** 

"?.en-c~.en sie das Geheimnis des :.. -n­
gen Leber-s? i4an sollte jeder: ~ag 
ein naar l.'O~.e Zv:if', ~lr! esser-! 
itUnd-·.-Tie bleibt de"t •n Jehe:.I:L::üs?;' 

** ..... 

Graf Bobby tippt mit dem FL1ger 
auf die Schlagzeile RAFFI1H3RTER 
JT.J,ßLLNDII:B GESU.:;HT! : 
11 Unglau blich, sf)lohc ?os i :;io'1en 
öffentlich 8.ur:s.z ..... "'c •. rei -;.,en ! 11 

*.:...* 

-------

"0Herr3c!uüi ~ ~ \• 1as haben Sie für 
:-:a.l te F:.;;,ger . .. ! 11 



Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

e + ( b - c) + (d- e) + (f - 9).,. x 

Es bedeuten: a) eng I lnse•, b) kl Rille ocer 
Beole, c) frz. Artikel, d) deutlich e) Fla­
chenmaß f) Tlerprodukte, g) Zeichen fur 
Radius. 

x = ein Mittel zur Schönheitspflege. 

Wortfragmente 

eine - kten - nnic - mges - ktma 
chen - sma - h tln - lguc 

gau - ul 

D e vorstehenden \.Yortfragmente sind so 
zu ordnen, daS sie ernen Sp•uch Ober 

ern best•mmtes Pferd ergeben. 

SILBENRÄTSEL 

Aus den Silben: 

a - au - ba - bel - den -
el- fi - fi - gen- 1 - in­
jau - ka - ko - Ia - lau -
ma- 01- nus - pa - rum -
rung - scha% - scher -
se - sein - ster'1 - ta -
te - ti - ti" - wert - zie 

Kreuzworträtsel smd 8 Wörter folgender Be· 
deutungen zu bilden: 

Waagrecht : 1 M•lchtler, 4 ostdt. Partei, 
7 gr ech Buchstabe, 8 Vn. e1nes Fern­
seh Krlmlhelden, 9 Vorderansicht. 11 
internation. Autorenciub, 12 Kopfbe­
deckung (Mz, ü-ue),16engl.: eins,17 
Kind Gads (AT). 18 Vn. eines chines. 
Schrlftste:lers, 19 dt. Franziskaner, Wi­
dersacher Fischarts. 

Senkrecht : I das süße Nichtstun der 
Osmanen 2 a n Naumburoer Dom kann 
man sie bewundern, 3 mit der Garn­
winde etwas aufdrehen, 4 achtzeilige 
Strophenform (Mz ), 5 Schwur, 6 Abk.: 
Entfernungsmesser für Funkwelser, 10 
Tlschgedeck, 12 Moluke1argewlcht in 
Gramm 13 nicht bunt, 14 babyl Pest 
gott 15 Verkehrsknotenpunkt 1n Ju­
goslawien (sch-hler: s). 

Schüttelrätsel 

Leib - Nepal - Eigen - Ford 
lange - Rind 

01ese Wörter sind so zu schütteln. daß 
andere Begriffe entstehen. Ihre Anfangs­
buchstaben ne011en dann die Haupts':adt 
des Iraks 

G erhard P. Latze! 

1 .. I• • fli • 
- ~ 

~ tJ 

I 

I< •• " 
,, 

16 

I I 
lo 

I 
1' " I 

Schütteträtsel 

Made - Geier - faul - Utah - Neid 

Diese Wörter sind so zu schOttein daS 
andere Begriffe entstehen. Ihre Anfar1gs· 
ouchstaben nennen dann die Hauptstadt 
von Indien. 

1. .. ..................................... -
Hochseefisch 

2 ........................................... . 
Küstenvogel 

3 . ........................................... .. 
Inselgruppe d. Südsee 

4 ............................................ . 
Feststellung der 
Persönlichkeit 

5 ................................ .. 
Mittel gegen Wundstarr­
krampf 

6. .. . 
Staat der uSA 

7. - .......... -· ... 
Adjekt V 

8. 
Alkaloid des Tabaks 

01e ersten und fLnften 3uch­
staben nennen - von oben 
nach unten ge·esen- em~n 
Offiziersrang der Krlegs­
ma.ine. 

Auflösungen aus Nr. 8/71 
Clube de Xadrez Sao Paulo 1956 

8 

7 

s 6 

c 5 

H 
4 

3 
A 2 

c 
H a b c d e f g 

Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus Nr. 8/71 

1. Tb5! - Sc4 

2 Se2 -matt 

h 

Kreuzworträtsel : 

Waagrecht: 3 weiss 7. Riester 8. Stearin 9. Primel 11 
Rennes 12 Plato 13. Centime 15 Thema 17. Chile 20. Bra 
22. Quarantäne 24. roh 26. Kobra 28. eigen 30. Sattler 
33. breit 34. Tusche 35. Tizia'1 36. Anemone 37 Tarta­
ne 38 Drill - Senkrecht: 1. Kirsche 2. Leiste 3 Welpe 
4 Strom 5 Ernanl 6. Tiepolo 10 Paternoster '3 Caracas 
14, Eckener 15. Terek 16 Mauer 18 Hanoi 19 Essen 20 
Bar 21 Ath 23. Loesung 26. Seeland 27. Bunsen 29 ge­
nial 31. Abend 32 Ettal. 

Magisches Quadrat : 

Magisches Dreieck : 

Magen 
Amati 
Gatte 
E t t e r 
N I er e 

1 Aargau, 2. Amour, 3. Rohr, 4. Gur, 5. Ar. 

Silbenrätsel : 

I. Dadaismus, 2 Interview, 3. Entenel, 4. Nuntius, 5. Ar­
kansas, 6 Retirade, 7. Rittersporn 8. Ehefrau, 9 Norwe­
gen, 10. Magdeburg, 11 Arkebuse 12. Cadiz, 13 Horrido. 
14. Tannenberg, 15. Draisine, 16. Andalusien 
Zitat von Mollore : Oie Narren mac~t das Wissen u'lgezogenl 



Einkauf war eben. 
Hier kauft man ja nicht nur irgend 
etwas Essbares, 
die gleichförmige Kost Ergänzendes. 
Es ist viel mehr. 
Es ist die Atmosphäre aller Sehnsucht, 
die sich da in gutem Kaffee! 
einer guten Zigarette, 
einem Stück Kuchen verdichtet. 
Es ist ein Traumschiff gleichsam, 
fassbar im vertrauten Geschmack, 
Geruch und Anblick, 
das ein Weilchen ins Traumland fährt 
und mutiger macht. 
Oft genug 
finde ich es immer noch beschämend, 
allen Lohn dieser trüben Beschäftigung 
nur aufzuessen . .. 

(in: " Frauen im Gefängnis'', von Gerda Harnack, SFB) 

nder lichtblickn 
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